1897. 


Dienstag, 14. September. 


Fernfpred - Anſchtuß Ro. 50. 


Die Expedition des Geſelligen beforgt Anzeigen an alle anderen Beitungen zu OGriginalpreiſen ohne Porto- oder Spelenberechutung. 


Der Geſellige. 


Grandenzer Zeitung. 


Erscheint tägne mit Ausnahme der Tage noch Sonn- und Fefitanen, Roftet in der Stadt Granbeng 
und bei allen Roftanflalten vierteljährlich 1 . 80 f., einzelne Nummern (Pelaneblätter) 15 Gl. 
Inſertionsyreis: 15 Pf. die gewöhnliche eile für Privatanzeigen aus dem Reg.-Bez. Marienwerder, fomte 
für alle Stellengeſuche und »Bingebote, — 20 Ff. für alle anderen Anzeigen, — im Neklametbell 78 97 
Berantwortlich für den redaktionellen Theil: PanlFiſcher, fürden Anzeigentbell: Albert Broſchel, 
beide mm Graubenz.— Druck unb Verlag von Gu fta Rötbe t Buchbruckerel in Graudenz. 


Brleſ⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.-Adr.: „Geſellige, Graudenz“. 


Im: €. Brandt 
burgt M. Jung 


No. 215. 


72. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


neigen nenen ant Brietem & Genſchorowekl. Bromberg: ru enauer'ſche Buchdruckerei: G. Lew y 


Danzig: W. Meklenburg. Dirihau: C Hopp. Dt. Eylaus O. Bärtdeld. Goflubt 


O Auſten. Konitzt Tb. Kämpf. Krone a. Br.: E. Philipp, Kulmſect P. Haberer u. Fr. Wollner. Lauten⸗ 
Maxtenburgt L. Gieſow. Martenwerdert N. Kanter. Mohrungen: C. 8 Rautenberg. 
Meidenburg: B. Müller, G. Rey Neumarkt J. Köpte 
2. Schwalm. Noſenderg: S. Woſerau u. Kretäbl.-Exped. Schlochaut Fr. W. Gebauer. Schwetz C. Bilhner 
Soldan „Glocke“. Straßburg: K. Fubrich. Stube: Fr. Albrecht. Thorn: Juſtus Bali. Jula: A. Wenzel 


Oſterode; P. Munig und F. Albrecht. Rleſenb urg 


— b 


11 wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
ux ämtern für den Monat September 
* geliefert, frei in's Haus für 75 Pf. 


Beſtellungen hierauf werden von allen Poſtämtern und von 
den Landbriefträgern entgegengenommen. 

Nen hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene 
Theil des Romans „In unſeren Kreiſen“ von B. v. Preſſen⸗ 
tin⸗Rautter koſtenlos nachgeliefert. Die Expedition. 


Kaiſer Wilhelm in Ungarn. 

Der deutſche Kaiſer iſt am Sonnabend Abend von 
Homburg über Paſſau nach Wien gereiſt. In ſeinem Ge⸗ 
folge befnden ſich u. A. Oberhofmarſchall Graf zu Eulen⸗ 
burg, der Chef des Militärkabinets General v. Hahnke, 
ſowie auch der Chef des Civilkabinets Geheimer Rath von 
Lucanus u. a m. 

Ju Wien traf der Kaiſer Sonntag Mittag 12 Uhr ein 
und ſetzte nach kurzem Aufenthalt mittels eines Hof⸗ 
Separatzuges die Reiſe nach Totis zu den ungariſchen 
Manövern fort. Der kaiſerliche Botſchafter Graf zu 
Eulenburg hat ſich in Wien dem Gefolge des Kaiſers 
angeſchloſſen. 

Das Innere des dem Grafen Eſterhazy gehörenden 
Schloſſes in Totis, in welchem die Kaiſer Wilhelm und 
Franz Joſeph wohnen werden, iſt mit verſchwenderiſcher 
Pracht ausgeſtattet. Kaiſer Franz Joſeph hat die Räume, 
welche ſein Gaſt, der deutſche Kaiſer, bewohnen wird, mit 
beſonderer Sorgfalt einrichten laſſen. Dem Kaiſer Wilhelm 
ſtehen in Totis außer einem Vorzimmer ein Schlafſalon, 
Arbeitszimmer, ein Salon und Badezimmer zur Verfügung. 
Im Vorzimmer prangen tropiſche Gewächſe, aus deren 
Mitte ein weißes Marmormedaillon Kaiſer Wilhelms her⸗ 
vorleuchtet. Die Parketts find mit ſchweren, weichen 
Seniliateppichen belegt. Der Salon iſt mit rothſeidenen, 
das Schlaf- und Arbeitszimmer mit meergrünen Möbeln 
ausgeſtattet. Nach Berlin iſt für den deutſchen Kaiſer 
eine beſondere Telegraphen⸗ und Telephonleitung ein⸗ 
gerichtet worden. die Küche wird vom Wiener Hofe ge⸗ 
— Zu dieſem Behufe ſind Geräthſchaften und Service 
n zwanzig Waggons von Wien nach Totis befördert 
worden. 

Der Beſuch des deutſchen Kaiſers in Ungarn erregt 
in allen Kreiſen der Bevölkerung ohne Unterſchied der po- 
litiſchen Partei große Freude und hohe Genugthuung. Das 
zeigt ſich in den Aeußerungen der ungariſchen Preſſe. Der 
„Peſter Lloyd“ ruft dem Deutſchen Kaiſer „Heil!“ zu und 
fährt dann fort: „Von den Karpathen bis zur Adria fliegen 
ihm die herzlichſten Willkommensgrüße entgegen, ſie gelten 
wohl in erſter Reihe dem Gaſte unjeres Königs, geſteigert 
werden dieſe Sympathien aber auch noch durch das lebhafte 
Intereſſe, welches hier zu Lande bereits ſeit geraumer Zeit 
der kraftvollen, durchaus originellen Perſönlich⸗ 
keit des Deutſchen Kaiſers entgegengebracht wird.“ — 
„Nemzet“ ſchreibt: „Der Beſuch des Deutſchen Kaiſers 
eröffnet die Ausſicht, daß die Homburger Kundgebungen 
über den Dreibund auf ungarkſchem Boden einen nach⸗ 
drucksvollen Abſchluß finden werden.“ — „Peſti Naplo“ 
führt aus, der Deutſche Kaiſer könne überzeugt ſein, daß 
die Begeiſterung der ernſte Ausdruck der Ueberzeugung iſt, 
daß das Bünduiß mit Deutſchland ein für beide Theile 
ſehr erſprießliches Gebot politiſcher Klugheit ſei. — Der 
„Egyetertes“ ſchreibt: „Mit aufrichtiger Herzlichkeit und 
mit der Wärme, welche das Merkmal unſerer Nation iſt, 
wenn ſie weiß, wofür ſie ſich begeiſtert, müſſen wir den 
Deutſchen Kaiſer überall auf ungariſchem Boden, ganz 
beſonders aber in Budapeſt empfangen.“ 

Dort werden denn auch die Vorbereitungen für einen 
glänzenden Empfang getroffen, an welchem ſich namentlich 
die Mitglieder der höchſten ungariſchen Ariſtokratie, denen 
gern Deutſchfeindlichkeit nachgeſagt wurde, in hervorragender 
Weiſe betheiligen werden. 


Der 25. deutſche Aerztetag 


war am Freitag und Sonnabend in Eiſenach verſammelt. Den 
Berichten, welche uns darüber zugegangen ſind, entnehmen wir 
Folgendes: Der Vorſitzende, Medizinalrath Dr. Aub (München 
eröffnete den Aerztetag mit einer Vegrüßungsanſprache, worin 
er hervorhob, daß der Aerztetag, der fein 25jähriges Jubiläum 
begehe, alle Urſache habe, mit ſtolzer Genugthuung auf feine 
Thätigkeit zurückzublicken. Die preußiſche Regierung habe einen 
Prüfungsorduungsentwurf für Aerzte vorgeſchlagen, der voll⸗ 
ſtändig den Beſchlüſſen des deutſchen Aerztetages entſpreche. In⸗ 
dem der deutſche Aerztetag die Intereſſen des ärztlichen Standes 
zu fördern beſtrebt ſei, jei er gleichzeitig im Intereſſe des allge⸗ 
meinen Wohles thätig. Der deutſche Aerztetag erinnere ſich 
ſeiner Begründer, des Profeſſors Dr. Eberhard Richter⸗Dresden 
und des Geh. Sanitätsraths Dr. Gräf-Elberfeld mit Dank. Das 
Andenken dieſer Männer (denen jegt ein Denkmal errichtet ift) 
werde in den Herzen der deutſchen Aerzte für alle Zeit fort⸗ 
leben. (Lebhaftes Bravo.) 

Im Anſchluſſe an den Rechenſchaftsbericht kam die Stellung 
der Aerzte zu den parlamentariſchen Körperſchaften zur Sprache. 
Es wurde betont, daß im Parlament allzu wenig Verſtändniß 
für ärztliche Dinge vorhanden iſt. Das müſſe befjer werden. 
Helfen könne hier nur die Entjendung von Aerzten in den 
Reichstag bei den nächſten Reichstagswahlen. 

Hauptgegenſtand der Tagung war die Verhandlung über 
das Thema: „Das Ausſcheiden der Aerzte aus der Ge⸗ 
werbeordnung“. Der Berichterſtatter Sanitätsrath Dr. Lent 
nei gab einen Ueberblick über die Vorgänge, die ſich ab⸗ 
vielten, als der Beruf der Aerzte 1869 in die Gewerbeordnung 


aufgenommen wurde, und vertritt ausführlich die Anſicht, daß 
durch die Freigabe des Kurirens eine Schädigung des 
Allgemeinwohls herbeigeführt ſei. Die Kurpfuſcherei ſei zu 
einem öffentlichen Schaden geworden. Der Referent kritiſirte 
namentlich die Thätigkeit des Pfarrers Kneipp. Die gerichtliche 
Belangung der Kurpfuſcher hat keine beſonderen Ergebniſſe ge⸗ 
habt. Dem Kurpfuſcher kommt bei der Beurtheilung der Straf- 
that immer zu Gute, daß feine. nicht ausreichende Keuntniß der 
Krankheiten einen Milderungsgrund abgiebt. Aber auch ſonſt 
werden oft die Kurpfuſcher durch die Frageſtellung im Prozeß 
und die Auslegung geſetzlicher Beſtimmungen begünſtigt. Der 
Referent verlangte, daß die „Kurpfuſcherel“ als ein „unehrliches 
Gewerbe vom Staate bekämpft werden müſſe und ſtellte in 
dieſem Sinne eine Anzahl Leitſätze auf. 

In der Beſprechung trat hervor, daß die ganz überwiegende 
Mehrheit der Verſammlung auf dem Standpunkte der Lentjchen 
Leitſätze ſteht. Die Leitſätze, wonach die „Kurpfuſcherei“ 
wieder unter Strafe zu ſtellen und die Ausübung der Heil⸗ 
kunde den Beſtimmungen der Reichsgewerbeordnung zu 
entziehen und durch eine deutſche Aerzteordnung zu regeln 
ift, wurden angenommen mit dem Zuſatzantrag des Dr. Sachs 
(Breslau): unter der Vorausſetzung, daß die Freizügigkeit, 
freiwillige Hilfeleiſtung und freie Vereinbarung des 
ärztlichen Honorars beſtehen bleibt. 

Nach Schluß der Freitags-Sitzung fand die Enthüllung der 
am Eingange des Marienthales ſtehenden Denkmäler des Prof. 
Dr. Eberhard Richter und des Geh. Sanitätsraths Dr. Graf 
Elberfeld) ſtatt. Die Denkmäler beſtehen aus bronzenen Nelief- 
bildern der Verewigten, die auf einem Obelisk angebracht ſind 


Die zweite Sitzung des deutſchen Aerztetages beſchäftigte 
ſich mit der Schularztfrage. Der Referent Dr. Thierſch 
(Leipzig) führte aus, daß der Arzt nicht die Rolle eines Schul⸗ 
inſpektors ſpielen, ſondern nur der ärztliche Beirath des 
Lehrers ſein dürfe. Dem Schularzt müſſe eine Mitwirkung auf 
den Bau, ſowie die innere Einrichtung der Schulgebäude 
eingeräumt werden. Der Schularzt müſſe zunächſt den Grund 
und Boden des zu errichtenden Schulgebäudes unterſuchen, denn 
wenn der Grund und Boden ſchlecht ſei, könne das Gebäude 
nicht den geſundheitlichen Anforderungen entſprechen. Der Schul- 
arzt müſſe ferner dafür ſorgen, daß die Schulzimmer den 
hygieniſchen Anforderungen entſprechen, daß genilgend Fenſter 
vorhanden ſeien und ganz beſonders, daß eine gehörige Lüftung 
der Schulzimmer ſtattfinde. In letzterer Beziehung werde auf 
dem Lande noch ſehr viel geſündigt. Es müſſe auch verlangt 
werden, daß mehr Klaſſen eingerichtet werden, damit die Schul⸗ 
zimmer nicht überfüllt werden. Im Königreich Sachſen feien 
bereits 1000 Schulgebäude unter Mitwirkung der Schulärzte 
erbaut worden. Die S ulärzte, bezw. Bezirksärzte, haben in 
Sachſen das Recht, zu jeder Zeit die Schulräume zu revidiren 
und die Kinder zu unterſuchen. Eine häufige ärztliche Unter⸗ 
ſuchung ſei ganz beſonders behufs rechtzeitiger Vorbeugung von 
epidemiſchen Krankheiten erforderlich. 

Gymnaſialdirektor Prof. Dr. Dettweiler (Darmſtadt) erklärt 
jeder Menſch habe wohl ein Intereſſe, daß die Jugend zu einem 
kräftigen, geſunden Geſchlecht heranwachſe. Wenn die Schul⸗ 
männer nicht blos Einpauker, ſondern auch Erzieher ſein 
wollen, dann können ſie des Beiraths der Aerzte nicht ent⸗ 
behren. Allein der beſte Schularzt werde nichts ausrichten, 
wenn nicht die Lehrer von der Nothwendigkeit einer rationellen 
Geſundheitspflege in der Schule durchdrungen ſeien. 

Es müſſe dem Lehrer frei ſtehen, nach ſeinem Ermeſſen Pauſe 
eintreten zu laſſen, nach eigenem Ermeſſen von einem Fach in 
das andere überzugehen, um einer geiſtigen Ermüdung vorzubeugen. 
Es dürfe niemals außer Acht gelaſſen werden, daß man weder 
einſeitig einen Leib, noch einſeitig einen Geiſt, ſondern Menſchen 
erziehen wolle. 

Dr Schmidt⸗Montard (Halle a. S) zeigte an der Hand 
graphiſcher Aufzeichnungen die Steigerung der Krankheiten von 
Knaben und Mädchen, wobei Schlafloſigkeit und Nervoſität eine 
Hauptrolle ſpielen. Man gehe aber fehl, wenn man alle dieſe 
Mißſtände auf das Konto der Schule ſetze. Eine Unterſuchung 
habe ergeben, daß eine ſehr große Zahl von Schülern in den 
höheren Klaſſen Raucher und Trinker ſeien (Heiterkeit), daß alſo 
nicht immer die Ueberbürdung, ſondern bisweilen auch der 
Altohol⸗ und Nikotinmißbrauch die Schlafloſigkeit und Nervoſität 
verurſache. 

Dr. Becher (Berlin) führt aus: In früheren Zeiten, als es 
noch keine Schulhygienie gab, und die Schüler mit Arbeiten über⸗ 
bürdet waren, ſei die Jugend zum Mindeſten nicht kränker als 
heute geweſen, ja es ſei doch ein ziemlich ſtarkes Geſchlecht heran⸗ 
gewachſen. Die Kinder ſeien im Allgemeinen nicht mit Schul⸗ 
arbeiten, ſondern mit geſellſchaftlichen Dingen überlaſtet. Wenn 
unerwachſene Kinder zu Tanzfeſtlichkeiten eingeladen werden, 
ja wenn man 8 bis Yjährige Kinder im Theater antreffe, in 
denen Sudermann'ſche Stücke aufgeführt werden, dann könne man 
ſich über die Zunahme der Nervoſität unter den Schulkindern 
nicht wundern. Gegen ſolche Mißſtände müſſen Schule, Arzt 
und Haus gemeinſchaftlich kämpfen. (Beifall.) 

Die Leitſätze des Referenten wurden nicht angenommen, 
ſondern lediglich folgender Antrag zum Beſchluß erhoben: 

„Die bisherigen Erfahrungen laſſen die Einführung von 
Schulärzten als durchaus dringlich erſcheinen. Die Theilnahme 
der Schulärzte hat ſich nicht blos auf die Hygiene der Schule 
und dec Schüler, ſondern auch auf die ſachverſtändige Mit⸗ 
wirkung in Sachen der Hygiene des Unterrichts zu erſtrecken.“ 


Berlin, den 13. September. 


— Der Kaiſer hat angeordnet, daß die Marine⸗ 
ſchule eine mehr ſelbſtſtändige Stellung erhält. An ihre 
Spitze tritt ein vom Kaiſer zu ernennender Direktor. 

— Zur Feier des 125jährigen Beſtehens des Gre⸗ 
nadier⸗Regiments Graf Kleiſt v. Nollendorf (1. Weſtpr.) 
Nr. 6 wird der Kaiſer am 14. Oktober in Poſen ein⸗ 
treffen. 

— Die Kaiſerin iſt Sonntag früh gegen 8 Uhr mittels 
Sonderzuges aus Homburg v. d. Höhe auf der Wildpark⸗ 
ſtation eingetroffen und auf dem Bahnhofe von den kaiſer⸗ 
lichen Prinzen Adalbert, Auguft und Oskar empfangen 


worden. Nach kurzem Aufenthalte begab ſich die Kaiſerin 
mit den Prinzen nach dem Neuen Palais. 

— Prinz Heinrich tritt nach Auflöſung der Herbſtflotte 
einen Urlaub an und begiebt ſich mit ſeiner Gemahlin an den 
Darmftädter Hof, wo er mit dem Zarenpaar zuſammen⸗ 
treffen wird. 


— Der Priuz⸗Regent Luitpold von Bayern hat 
dem Prinz⸗Regenten von Braunſchweig das 6. bahe⸗ 
riſche Chevauxlegers⸗Regiment verliehen, welches fortan den 
Namen „6. Chevauxlegers⸗Regiment Prinz Albrecht von 
Preußen“ führt. 

— Der Kriegsminiſter General» Lieutenant v. Goßler 
hat das Großkreuz des bayeriſchen Militär ⸗Verdlenſtordens 
erhalten. 

— Der Stapellauf des neuen Kreuzers 1. Klaſſe „Erſatz 
Leipzig“ iſt auf den 25. September feſtgeſetzt worden. 

— Während der Kaiſermanöver in Heſſen find durch 
Fallen vom Pferde oder Ueberfahrenwerden insgeſammt neun 
Soldaten ſchwer verwundet worden. 

— Als Prunkmanöver bezeichnet der militäriſche Mit⸗ 
arbeiter der Münchner „Allgem. Ztg.“ die diesmaligen Manöver, 
Es wurde, fo jagt er, um einen ſeſten, zum voraus beſtimmten 
Punkt herum exerzirt. Dem Grafen Häfeler wird angeſichts 
des Mißverhältniſſes, das im Ernſtfall zwiſchen der Geſchütz⸗ 
und namentlich der Gewehrfeuerwirkung und der Drauf⸗ 
gehetendenz eines großen Theiles der engagirt geweſenen 
Truppen geherrſcht haben würde, der Ausſpruch zugeſchrieben: 
„Wenn das ſo weiter geht, weiß ich wirklich nicht, wer ſchließlich 
die Todten wird begraben ſollen!“ Nun, nehmen wir an, 
die umwohnenden Bauern würden dies gethan haben; 
aber die Thatſache iſt und bleibt richtig: Es wird 
bei den Manövern heutzutage theilweiſe ein „Heldenmuth“ 
entwickelt, der im Kriege ſelbſt ſchnell zu den größten 
Wunderlichkelten führen würde. Die Normen, nach denen heute 
im Frieden Krieg geübt wird, entſtammen preußiſchem Muſter, 
ſind aber einer Zeit entſprungen, in der man von der jetzt 
erreichten Vervollkommnung der Feuerwaffen noch keine Ahnung 
hatte und haben ſich überlebt. Sie müſſen nothwendig von 
etwas Neuem, das gu finden Sache der aktiven Militärs iſt, 
erſetzt werden. Denn daß es ſo im Kriege nicht zugehen wird, 
und wegen allgemeinen Todtgeſchoſſenwerdens aller 
Betheiligten nicht zugehen kann, wie am Hühnerberg und am 
Wachtbaum bei Windecken-Roßdorf, wird jeder zugeben, der, als 
Kombattant oder Zuſchauer, mit dabei war. „Tapferkeit iſt eine 
Zier,“ doch wenn das, was wir geſehen haben, Tapferkeit iſt, 
„dann geht es beſſer ohne ihr!“ 

— Die ſchon erwähnte Konferenz zur Vorbereitung 
der Handelsverträge — woran Mitglieder des Deutſchen 
Landwirthſchaftsrathes, Zentralverbandes deutſcher In⸗ 
duſtrieller und des Deutſchen Handelstages theilnehmen — 
wird am 25. September im Reichsamte des Innern unter 
Leitung des Grafen v. Poſadowsky ſtattfinden. 


— Die königl. preußiſche Staatseiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltung erläßt durch die „Berl. Korreſp.“ eine Mit⸗ 
theilung, worin es infolge einer Kritik der Zeitungen über 
die in letzter Zeit auf den Staatsbahnen vorgekommenen 
Eiſenbahnunfälle heißt: 

Im äußeren Betriebsdienſt find dem Perſonal durch abge⸗ 
kürzte Dieuſtdauer und Verſtärkung ſtete Erleichterung gewährt 
worden. Dle tägliche Dienſtdauer der Betriebsbeamten unter⸗ 
liegt einer fortgeſetzten Ueberwachung. Im Jahre 1892 ſind für 
den geſammten Staatsbahubereich einheitliche Vorſchriften über 
die zuläſſigen Grenzen der planmäßigen täglichen Dienſtdauer 
des im äußeren Betriebe beſchäftigten Perſonals feſtgeſetzt worden, 
die dem Landtage im Berichte über die Ergebniſſe des Betriebes 
im Jahre 1895,96 mitgetheilt find. 

Zur vollſtändigen Durchführung dieſer Vorſchriften ſind ſeit 
dem Jahre 1892 Mehraufwendungen von rund acht Millionen 
Mark von der Staatseiſenbahnverwaltung gemacht worden. Welche 
Erleichterungen den Beamten durch dieſe Vorſchriften gewährt 
werden, geht auch daraus hervor, daß zu ihrer Durchführung 
auf den Linien der vormaligen heſſiſchen Ludwigsbahn nach deren 
Verſtaatlichung von dem Landtage die Mittel zur Mehreiuſtellung 
von 365 Bedienſteten gefordert werden mußten. 

Nach den für die Unterſuchung der Eiſenbahnunfälle geltenden 
Vorſchriften findet ferner bei jedem ſolchen Unfalle eine eingehende 
Unterſuchung über die thatſächliche Dienjt- und Ruhezeit der ber 
theiligten Bedienſteten ſtatt, über deren Ergebniß ſowohl an den 
Miniſter wie an das Reichseiſenbahnamt berichtet wird. Beide 
ſind alſo in der Lage, eine wirkſame Kontrole auch nach dieſer 
Richtung auszuüben. 

Durch dieſe Unterſuchungen iſt bei denjenigen Unfällen der 
letzten Zeit, die auf eine Pflichtverſäumniß von Bedienſteten 
zurückgeführt werden können, feſtgeſtellt worden, daß die hler in 
Betracht kommenden Beamten nach einer vorausgegangenen Ruhe 
von 8 bis zu 18 Stunden zur Zeit des Unfalles ſich f keinem 
Falle länger als vier Stunden im Dlenſte befanden. 

Im Uebrigen wird die zur Prüfung der betriebsſicherheit⸗ 
lichen Einrichtungen neuerdings von dem Miniſter eingeſetzte 
Kommiſſton auch die Dienſteintheilung und die Dienſtdauer der 
e des äußeren Dieuſtes einer eingehenden Prüfung unters 
ziehen. 

— Der Kolonialdireftor Freiherr v. Richthofen hat 
die Führung der Geſchäfte der Kolonialverwaltung wieder über⸗ 
nommen. Nunmehr beginnen die Arbeiten für die Wintertagung 
des Kolonlalraths, namentlich wird der Abſchluß des Etats 
für die Schutzbezirte ſogleich in Angriff genommen. Voran 
ſteht hierbei Südweſtafrika. Zunächſt ſoll eine Vorlage über 
den Ausbau der Rhede von Swakopmund an den Reichstag 
gelangen. Der Ausbau des Hafens ſei unaufſchiebbar geworden, 
nachdem mit dem Bau einer Eiſenbahn begonnen worden iſt. 
Dem Reichstage wird ferner eine Forderung zum Weiterbau der 
angefangenen Eiſenbahn bis Windhoek zugehen. 

— Der Herbſtkongreß der Deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaftsgeſellſchaft findet in Berlin vom 11.—15. Oktober ſtatt. 

— Der Wirkliche Geheime Rath Dr. v. Levetzow, der 
langjährige Präſident des deutſchen Reichstages, vollendete am 
letzten Sonntag (12. September) ſein ſiebzigſtes Lebensjahr. 


Heſſen. Der Zar und die Zarin treffen, der „Darmſt. 
Ztg.“ zufolge, am 1. Oktober zum Beſuch des großherzog⸗ 
lichen Hofes in Darmſtadt ein. 1 

Serbien. In der Staats⸗Tabakfabrik find große 
Unterſchleife entdeckt worden. Der Direktor der Fabrik, 
ſowie drei andere höhere Beamte ſind in Unterſuchung ge⸗ 
zogen worden. 


Nordamerika. Der Streik der Grubenarbeiter in 


Pennſylvanien hat bedauerliche Auftritte im Gefolge 


gehabt Streikende Arbeiter der Gruben bei Colerame 
wollten ſich am letzten Freitag nach Lattimer begeben, um 
dort beſchäftigte 1500 Arbeiter zum Anſchluß an den 
Streik zu bewegen. Auf ihrem Zuge, in welchem ſich auch 
viele Ausländer befanden, wurden die Arbeiter von dem 
Sheriff (Friedensrichter) des Bezirks angehalten, der, als 
es ihm nicht aa ſie zur Umkehr zu bewegen, auf die 
Arbeiter ſchießen ließ, wobei 22 Arbeiter getödtet und 
viele verwundet wurden. Gegen den Sheriff iſt nun 
auf dringendes Erſuchen der vereinigten ungariſchen Geſell⸗ 
ſchaften Haftbefehl erlaſſen worden. Gleichzeitig iſt 
auch die Verhaftung von 102 Deputirten, unter denen ſich 
viele angeſehene Bürger befinden, beſchloſſen worden; ſie 
werden beſchuldigt, an der Metzelei theilgenommen zu haben. 
Die 1500 Grubenarbeiter in Lattimer haben am Sonnabend 
aus eigenem Antrieb die Arbeit eingeſtellt; unter ihnen 
befinden ſich Italiener, Polen und Ungarn. Für die Nacht 
find 2500 Miliztruppen in und um Hazleton, dem Mittel⸗ 
punkt der Bewegung, zuſammengezogen. 


Zur Weichſel⸗Regulirung. 

In der Schlußkonferenz, welche an die letzte Strom⸗ 
bereijung der Weichſelſchifffahrts⸗Kom miſſion ſich 
anſchloß, wurde mitgetheilt, daß von der königl. Akademie 
des Bauweſens kürzlich ein neues Gutachten betr. 
die Regulirung der Stromverhältniſſe der Weichſel 
und Nogat abgegeben worden iſt. Nachdem die durch 
das Geſetz vom 20. Juni 1888 vorgeſehenen Arbeiten zur 
Regnlirung der Stromverhältniſſe der Weichſel und Nogat 
bis auf die Herſtellung einer Mole an der Ausmündung 
des Durchſtichs in die See und des Eiswehres in der 
oberen Nogat bei Kittelsfähre zur Ausführung gelangt 
ſind, hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten der Akademie 
aufgegeben, im Anſchluß an ihr Gutachten vom 6. Mai 
1889 ſich gutachtlich über neun beſtimmte Fragen zu 
äußern, welche auf die Regulirung des Hochwaſſer⸗ 
profils der Weichſel und Nogat und auf den Bau des 
Eiswehres bei Kittelsfähre Bezug haben. Die Erörterung 
dieſer Fragen und die Beſchlußfaſſung ſeitens der Akademie, 
Abtheilung für das Ingenieur⸗ und Maſchinenweſen, iſt 
inzwiſchen erfolgt. 

Die erſte der Fragen lautet: „Iſt unter der Voraus⸗ 
jebung, daß die vorhandenen Weichſel⸗ und Nogatdeiche 

urchweg normaliſirt werden, und im Hinblick auf die 
inzwiſchen ſehr verſtärkte Zahl und Thätigkeit der Eis⸗ 
brechdampfer zu erwarten, daß die Weichſel in Folge 
der Regulirungsarbeiten aus dem Geſetz vom 20. Juni 
1888 in den Stand geſetzt ſein wird, das Hochwaſſer und 
den Eisgang ohne Gefährdung der Weichſelniederungen 
abzuführen und von der Nogat auch ohne die Anlage des 
geplauten Eiswehres in ausreichendem Maße abzuhalten?“ 
— Die Antwort der Akademie weiſt darauf hin, in wie 
hohem Maße ungünſtig für den Abgang des Eiſes der 
Flußlauf oberhalb Gemlitz, insbeſondere das Hochwaſſer⸗ 
profil, geſtaltet iſt, und wie insbeſondere auch die Geſtaltung 
der Vorländer zwiſchen den Deichen die Bildung von Eis⸗ 
verſetzungen begünſtigt. Eisverſetzungen, die ſich in der 
Weichſel bald unterhalb der Abzweigung der Nogat bilden, 
haben überdies, wie die Erfahrungen früherer Jahre be⸗ 
weiſen, zur Folge, daß das von oben herabkommende 
Weichſeleis in ſeiner Geſammtheit der Nogat zugewieſen 
wird und in dieſer Eisverſetzungen bildet, wobei gegen die 
Gefährdung der Deiche an der Nogat deren bloße Nor⸗ 
maliſirung ebenſo wenig Sicherheit gewähren würde, 
wie an der Weichſel. Es liegt auf der Hand, daß in den 
hieraus für die Niederungen hervorgehenden Gefahren auch 
der Durchſtich durch die Danziger Binnen⸗ Nehrung eine 
durchgreifende Aenderung nicht hat herbeiführen können. 
Im Gegentheil muß mit der fortſchreitenden Verbeſſerung 
der Vorfluth in der Weichſel eine Entlaſtung der Nogat 
eintreten. Die Abnahme des Eisganges in der Nogat 
ift aber gleichbedeutend mit deſſen Zunahme in der 
getheilten Weichſel, und dieſe Zunahme wird unter 
dem Einfluſſe des Durchſtichs und der fortſchreitenden Ein⸗ 
deichung der Niederungen im oberen Flußlauf im Laufe 
der Jahre vorausſichtlich immer größer werden. Wenn 
alſo in Zukunft der Eisgang und das Hochwaſſer in 
kleineren Zeiträumen als bisher zum Abfluß gelangen 
werden, ſo wird damit zeitweilig auch ein mehr gedrängter 
Eisgang entſtehen, mithin, ſo lange die Vorländer in ihrer 
jetzigen Beſchaffeunheit bleiben, die Eisgangsgefahr eher 
u⸗ als abnehmen. Auf Grund dieſer Erwägungen iſt die 
kademie zu der Anſchauung gelangt, daß, um den 
Niederungen einen nach menſchlichem Ermeſſen unbedingt 
ſicheren Schutz gegen Ueberſchwemmungen zu gewähren, 
weder eine bloße Normaliſtrung der Deiche, noch die 
Unterhaltung einer unter keinen Umſtänden entbehrlichen 
ſtarken Eisbrecherflotte genügt, ſo lange nicht durch einen 
planmäßigen und vollſtändigen Ausbau der Deich 
waſſerprofile der Weichſel mit den dazu gehörigen Deich⸗ 
verlegungen die Urſachen behoben ſind, durch welche die 
Bildung der gefahrbringenden Eisverſetzungen begünſtigt 
wird. Die Akademie ſieht ſich daher veranlaßt, die erſte 
Frage mit „Nein“ zu beantworten. 

n Beantwortung der Frage 2 erklärt die Akademie 
ferner, daß das Herausgreifen einzelner Theilregu⸗ 
lirungen aus dem Geſammtplane nicht genügen würde, 
den Niederungen ausreichende Sicherheit gegen Ueber⸗ 
ſchwemmungsgefahren zu gewähren. Am wenigſten würde 
ſolches der Fall ſein, wenn man die Regulirungsarbeiten 
auf die Beſeitigung der Barendter Deichecke und die Ab⸗ 
— des gegenüberliegenden Vorlandes beſchränken 
wollte 

Die Frage 3 lautet: „Iſt ein entſprechender Erfolg von 
der Ausführung der geſammten vorgeſehenen Arbeiten zu 
erwarten, und ſind die letzteren im Hinblick auf die Aus⸗ 
führungen des Gutachtens der Akademie des Bauweſens 
vom 6. Mai 1889 für Vermeidung der Gefahren, mit 


welchen die Niederungen jetzt bedroht werden, als zweck⸗ 
mäßig, unerläßlich und dringlich auch dann anzuſehen, wenn 
die Nogat nicht geſchloſſen, oder wenn das projektirte 
Eiswehr nicht hergeſtellt wird?“ — Die Akademie hält die 


Geſammtregulirung der Weichſel von der Theilungs⸗ 
ſpitze abwärts für alle Fälle für zweck g, unerläßlich 
und dringlich, beantwortet mithin die dritte Frage mit 
„Ja“, ohne damit jedoch ſagen zu wollen, daß eben dieſe 
Geſammtregulirung das gefährliche Eindringen des Weichſel⸗ 
eiſes in die Nogat unbedingt verhüten werde. 
In Frage 4 heißt es: „Iſt es, wenn das Hochwaſſer⸗ 
profil der getheilten Weichſel auf 1000 Meter erweitert 
wird, erforderlich, das Durchflußprofil der Dirſchauer 
Brücken, welche eine lichte Weite von 726,84 Meter haben, 
| gleichfalls entſprechend zu erweitern, und welche Mittel 
ſind zu dieſem Behufe zu empfehlen?“ — Die Antwort 
weiſt darauf hin, daß, obgleich die Waſſermenge, welche 
gegenwärtig durch die Brücken abgeführt werden muß, nicht 
unerheblich größer als diejenige iſt, nach welcher im Jahre 
1844 die lichte Weite der alten Brücke beſtimmt wurde, 
doch weder in der älteren, noch in der neueren Zeit Eis⸗ 
verſetzungen unter den Brücken vorgekommen ſind; die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit, daß dergleichen in Zukunft eintreten werde, 
iſt um ſo geringer, je mehr durch die Verbeſſerung und 
Vermehrung der Eisbrech⸗Dampfſchiffe und durch die beim 
Gebrauch derſelben gewonnenen Erfahrungen die Eisbrech⸗ 
arbeiten an planmäßiger Sicherheit gewonnen haben. In 
der Erwartung, daß die Behörden, denen die Unterhaltung 
der Dirſchauer Brücken obliegt, der Geſtaltung der Fluß⸗ 
ſohle unter und in der Umgebung der Brücken auch fernerhin 
die ſorgſamſte Aufmerkſamkeit zuwenden und nicht unter⸗ 
laſſen werden, zu gegebener Zeit die für die Sicherheit der 
Bauwerke etwa erforderlich werdenden Maßnahmen ohne 


Verzug zu treffen, glaubt die Akademie die vierte Frage 


dahin beantworten zu ſollen, daß von einer Vergrößerung 
der Lichtweite der Dirſchauer Brücken „bis auf weiteres 
Abſtand zu nehmen ſei“. 

Die Frage 5 lautet dahin: „Iſt anzunehmen, daß nach 
theilweiſer oder gänzlicher Regulirung des dre e 
der Weichſel die up des geplanten Eiswehres bei 
Kittelsfähre ſich erübrigen werde, und iſt im Verneinungs⸗ 
falle durch das Ergebniß der inzwiſchen ongeſtellten Ver⸗ 
ſuche und der ſonſt auf dem Gebiete der Technik gemachten 
Erfahrungen erwieſen, daß das Pillauer Seegatt auch 
nach Beſchränkung des Zufluſſes aus der Nogat durch 
künſtliche Mittel offen gehalten werden kann?“ 

In der Antwort heißt es: In ihrem Gutachten vom 
6. Mai 1889 hat ſich die Akademie entſchieden gegen die 
Wiedererrichtung des Eiswehres an der Abzweigung der 
Nogat ausgeſprochen, da die Wirkung eines derartigen Bau⸗ 
werkes — als zweifelhaft erſcheine. Daſſelbe werde eut- 
weder das Weichſeleis ausſchließlich zurückhalten und nur 
das Waſſer zum Abfluß gelangen laſſen, oder dem Eiſe mit 
dem Waſſer den Durchgang in die Nogat geſtatten, oder 
endlich das Waſſer mit dem Eiſe zugleich zurückhalten. In 
dem erſten, dem am wenigſten wahrſcheinlichen Falle, werde 
dem Eiſe in der Weichſel die bewegende Kraft entzogen, 
mithin der Strom mit Eis belaſtet werden; im zweiten, 
dem weniger ſchädlichen Falle, werde ſich das Wehr als ein 
entbehrliches Bauwerk herausſtellen; im dritten Falle werde 
ein vollſtändiger Abſchluß der Nogat eintreten und Alles, 
was ſich gegen einen ſolchen Abschluß ſagen laſſe, auch in 
Bezug — das Eiswehr Geltung haben. Die Akademie ſieht 
deshalb keine Veranlaſſung, von dieſer ihrer früheren 
Anſchau ung zu Gunſten der Errichtung des Eis⸗ 
wehres abzugehen, da auch der Vorſchlag, das Wehr 
nicht wie früher unmittelbar an der Abzweigungsſtelle, 
ſondern in einiger Entfernung davon an einer in geringerem 
Gefälle liegenden Stromſtelle zu errichten, die gegen die 
Anlage überhaupt ſprechenden Gründe nicht zu entkräften 
vermag. Aus dieſen und anderen Gründen iſt die Akademie 
in Bezug auf den erſten Theil der Frage 5 der Meinung, 
daß die Anlage des geplanten Eiswehres bei Kitelsfähre 
„Sich erübrigen“ werde Der zweite Theil der Frage, „imvie- 
weit es erwieſen ſei, daß das Pillauer Seegatt auch nach 
Beſchränkung des Zufluſſes aus der Nogat durch künſtliche 
Mittel offen gehalten werden könne?“ Ai nur für den Fall 
der Verneinung des erſten Theiles geſtellt worden; der 
Akademie fehlte daher die Veranlaſſung, auf dieſen zweiten 
Theil der Frage überhaupt einzugehen. 

In Beantwortung der 6. Frage hält die Akademie an 
der Nothwendigkeit feſt, eine durchgreifende Regulirung 
der Nogat ohne Rückſicht darauf, ob die Nogat abgeſchloſſen 
werden ſolle oder nicht, gleichzeitig mit der Regulirung der 
getheilten Weichſel in Ausführung zu bringen. Dieſe Nogat⸗ 
regulirung habe zu beſtehen: in der Normaliſirung der 
Deiche von Kittelsfähre abwärts, der Beſeitigung der 
ſcharfen Krümmungen und Engeſtellen, namentlich bei 
Jonasdorf, Wolfsdorf und Zeyer, dem Schutze der Stadt 
Marienburg und in der Vergrößerung des Einlagegebietes. 
Die Frage: „Würde, wenn die Regulirung des Hochwaſſer⸗ 
profils der Nogat doch unerläßlich iſt, bei ihrer Ausführung 
von den Weichſelregulirungsprojekten ganz oder theilweiſe 
abgeſehen werden können und inwieweit? Würden insbeſon⸗ 
dere die Schutzarbeiten an der Weichſel dann auf die Nor⸗ 
malifirung der Deiche beſchränkt werden können?“ wird von 
der Akademie verneint. (D. 3.) 

—— 
Ane der Provinz. 
Graudenz, ben 13. September, 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonnabend 
bis Montag von 0,88 auf 0,78 Meter gefallen. 


— [Eine Kaiſer Wilhelm⸗Hochſchule in Weſt⸗ 
preußen.] Ein in der deutſchen Reichshauptſtadt an⸗ 
ſäſſiger Sohn Weſtpreußens hat aus Anlaß des bevorſtehenden 
Beſuches des Kaiſers eine Eingabe an Se. Majeſtät aus⸗ 
gearbeitet (und uns eine Abſchrift des Entwurfes zugehen 
laſſen), worin das früher ſchon lebhaft in vielen Kreiſen er⸗ 
wähnte Projekt einer Hochſchule in Weſtpreußen wieder 
aufgenommen wird. Der Verfaſſer führt aus; 

„Der Boden, dem durch Allerhöchſtderſelben Wille und Weihe 
eine neue Hochburg deutſcher Bildung entſprießen könnte, iſt 
vorhanden und wie von langer Hand dazu vorbereitet. Vor 
Danzigs Thoren, kaum zehn Bahnminuten nördlich, inmitten ge⸗ 
ſegneter Fluren und einer betriebſamen Dorfbevölkerung, befindet 
ſich Ew. Majeſtät Schloß Oliva, umgeben von ausgedehnten 
Bart» und Gartenanlagen, grenzend an die waldbekränzten 
Höhen des Königlichen Karlsberges und an umfänglichen 
Koniglichen Forſten, etwa einen Kilometer vom Oſtſeeſtrande 
— eren zwei vom See⸗ und Kriegshafen Neufahrwaſſer ent⸗ 
ernt. 

Dieſes Ew. Majeſtät Schloß Oliva als Heim und Mittel- 
punkt nicht nur der älteren Fakultäten, ſondern auch für eine 
Weſtpreußiſche Forſt⸗ und Landwirthſchafts⸗Akademie mit 
den Verſuchs⸗ Kulturen in unmittelbarſter Nähe, — für eine 
Marine bezw. Navigations hochſchule mit Stern⸗ und Wetter 
warte auf dem Gipfel des Karlsberges, — daun für eine 
Techniſche, Kunſtgewerbliche und Handels⸗Hochſchule 
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mit der reichen Gelegenheit zu praktiſchen Kurſen in Danzigs 
Handelshäuſern, Kunſtſtätten, Fabriken und Werften — das wäre 
ein wahrhaft königliches Angebinde für Weſtpreußen, ein Hohen⸗ 
zollern⸗Denkmal von unvergänglichem Werthe!“ 

— [Bor hundert Jahren.] Am 12. September 1797 
ertheilte Friedrich Wilhelm IL dem Generallieutenant L'Homme 
de Courbière (dem ſpäteren Helden von Graudenz) den Befehl 
zur Bildung eines neuen Regiments, des jetzigen Grenadier⸗ 
Regiments König Wilhelm I. (2. Weſtpreußiſchen) Nr. 7. Die 
jetzige Garniſon der Königs⸗Greuadiere iſt Liegnitz. Die dem 
Regimente urſprünglich angewieſenen Garniſonorte waren Barten- 
ſtein, Friedland, Schippenbeil und Pr.⸗Eylau. 

— Die Korps⸗Generalſtabsreiſe des 17. Armeekorps 
wird unter Leitung des Herrn Oberſtlieutenant Zwehl in der 
Zeit vom 22. September bis 8. Oktober ſtattfinden und voraus⸗ 
ſichtlich die Kreiſe Brieſen, Strasburg, Löbau und Roſen⸗ 
berg berühren. An der Reiſe nehmen Theil: 7 Stabsoffiziere, 
10 Hauptleute und Rittmeiſter, 6 Lieutenants, 1 Jutendanturrath 
und 33 Mann. 

— ITrain⸗ Kommando.] Zur Vorſpannleiſtung für das 
Fußartillerie⸗Regiment Nr. 15 in Thorn geht in dieſen Tagen 
aus Danzig ein Kommando ab, welches unter dem Befehl eines 
Premier⸗Lieutenants aus 30 Mann, einem Sergeanten und einem 
Unteroffizier beſteht. 

— Bei einer Meſſerſtecherei wurde am Sonntag Abend 
in einem auswärtigen Tanzlokal der Musketier Fiepe von der 
7. Kompagnie des Infanterie⸗Regiments Nr. 141 durch Stiche 
in den Kopf erheblich verletzt. Der Verwundete wurde nach 
dem Garniſonlazareth geſchafft. 


Danzig, 13. September. Der Beamtenverein hatte 
am Sonnabend Nachmittag im „Kleinhammerpark“ zu Langfuhr 
ein Familienfeſt veranſtaltet, welches recht gut beſucht war. 
Der Vorſitzende des Vereins, Herr Ober⸗Präſident v. Goßler, 
begrüßte die Erſchienenen mit herzlichen Worten und brachte ein 
Hoch auf den Kaiſer aus, in welches die Anweſenden begeiſtert 
einſtimmten. Bei Eintritt der Dunkelheit wurde der Garten 
elektriſch und durch Lampions erleuchtet und ein prachtvolles 
Feuerwerk abgebrannt. 

Herr Oberpräſident von Gofler hat ſich heute in 
Begleitung des Herrn Regierungsraths v. Steinau⸗Steinrück 
zu der Schulfeier nach Dirſchau begeben. 

Nittmeiſter Klifford Cocg von Brengel vom 1. Leib⸗ 
huſaren⸗Regiment, perſönlicher Adjutant des Prinzen Heinrich, 
iſt zum Major befördert worden. 

In dem Konkurs der bekannten Kohlenimportſirma 
Theodor Barg, deren Inhaber, Herr Maßke, vor kurzem ge⸗ 
ſtorben iſt, iſt ein Abkommen mit den Gläubigern erzielt, 
wonach die Gläubiger von der Maſſe 40 Prozent erhalten. 

Die eine der Damen, die das Examen für Sprachen in 
Danzig beſtanden haben, heißt Lewicke, nicht Litefski. 

Der Fiſcherei Aufſeher Bootz in Gr. Plehnendorf iſt mit 
Genehmigung des Landwirthſchafts⸗Miniſters endgiltig als Fiſch ⸗ 
meiſter für den die Weichſelmündung, die untere Weichſel und die 
Danziger Bucht von Neufahrwaſſer bis zur oſtpreußiſchen Grenze 
umfaſſenden Fiſchereiaufſichtsbezirk ernannt. 

Zwei Meſſerſtechereien ſind in der Nacht zum Sonntag 
verübt worden. Der Inhaber eines größeren Vergnügungs⸗ 
Etabliſſements in Schidlitz, Herr Gaſtwirth Stepphuhn, wurde 
von Maurern, welche in ſeinem Lokal eine Feſtlichkeit abhielten, 
durch Meſſerſtiche in den Kopf und das Genick ſchwer verletzt. 
Ebenſo wurde in dem Etabliſſement „Zur Oſtbahn“ in Ohra ein 
Arveiter von zwei jugendlichen Meſſerhelden durch Stiche in den 
Hals ſchwer verwundet. 


8 Strasburg, 12. September. Die Landbank hat das 
Etabliſſement Gaidi an unſerm Bahnhöfe für 19000 Mk. dem 
bisherigen Pächter Wolf verkauft. — In der heutigen Sitzung 
der evangeliſchen kirchlichen Körperſchaften wurde der 
verftorbenen Kirchenbeamten, des Rendanten Lubrecht und des 
Kirchhofverwalters Reſchke, in ehrender Weiſe gedacht, die gegen 
30 Jahre ihr Amt treu verwalteten. An Stelle des Erſteren 
wurde Herr Bäckermeiſter Zölfel in den Gemeinde⸗Kirchenrath 
gewählt. Die Kaſſe wird vorläufig von dem zweiten Geiſtlichen 
verwaltet. — Nach dem Rechenſchaftsbericht für 1896 97 betrugen 
die Einnahmen 7660,54 Mk., die Ausgaben 5179,32 Mk. Für 
den Hilfsgeiſtlichen wurden zu den Reſſekoſten 100 Mk. Zuſchuß 
zu den 300 Mk. gewährt, die aus der Staatskaſſe bewilligt ſind. 

P Rieſenburg, 12. September. Für die Ueber⸗ 
ſchwemmten hat die Stadt Rieſenburg aus der Kämmerei⸗ 
Kaſſe 100 Mk. bewilligt. — Bei der Hausſuchung in der Wohnung 
der verhafteten Arbeiter Rummel und Kruſchinski in Gr. Krebs 
ſind von dem Gendarm P. aus Marienwerder gefunden worden: 
ein Wagen voll Körbe, 48 Shlipſe, 4 große Schlachtmeſſer, mehrere 
Portemonnaies mit zuſammen 40 ME 20 Pfg. Inhalt, und in 
einer Kiſte zwei lebende Haſen, welche, aus ihrem Gefäugniß 
befreit, ſofort mit mächtigen Sprüngen das Weite ſuchten. Der 
Rumpf des in Halbersdorf gejtuhleuen Schweines wurde in dem 
Strauchwerke eines nahen Torfbruchs aufgefunden. Rummel hat 
bereits 13 Jahre Zuchthaus verbüßt. 

[| Marienwerder, 12. September. Geſtern Nachmittag 
traf der Biſchof von Ermland Herr Dr. Thiel in einer mit vier 
Pferden bejpannten Kutſche, welche von einer mit Schärpen 
geſchmückten Reiterſchaar begleitet war, hier ein. Auf dem 
Kirchenplatz wurde der Biſchof an einer mit Fahnen und 
Juſchriften geſchmückten Ehrenpforte von einer Anzahl von 
Geiſtlichen und einer großen Menſchenmenge feierlichſt begrüßt 
und nach der feſtlich geſchmückten Kirche geführt und darauf nach 
einer kurzen Andacht in Prozeſſion nach dem ebenfalls in Feſt⸗ 
ſchmuck prangenden katholiſchen Pfarrhauſe geleitet. Heute fand 
die Firmung ſtatt. 

Mewe, 11. September, In geheimer Sitzung der Stadt ⸗ 
verordneten fand eine Beſprechung über die Bürgermeiſter⸗ 
wahl ſtatt. Da Herr Referendar Dr. Plog in Poſen die Wahl 
nachträglich abgelehnt hat, muß nochmals zur Wahl eines 
Bürgermeiſters geſchritten werden. 

+ Konitz, 12. September. Die Mittheilung über den 
Tod des Lehrers und Organiſten Herrn Kühn in Lühnau bedarf 
einer Ergänzung. In der Frühe des 5. September hörte Frau 
Kühn Geräuſch auf dem Hofe. Sie war der Meinung, ihr Mann 
ſei nach Hauſe gekommen. Da er aber zu lange draußen blieb, 
ging ſie hinaus und rief. Sie erhielt keine Antwort, ſah aber 
den Wagen ohne Pferd unweit des Schulhauſes ſtehen und auch 
die Stallthür offen. Sie ging dorthin und rief in den Stall. 
Da ſie keine Antwort erhielt, ſchloß ſie die Thür von außen. 
Gleich darauf aber wurde von innen an die Thür gepoltert, und 
nach dem Oeffnen kam ein im Dorfe wohnender Taubſtummer 
heraus, der mit K. zur Stadt geſahren war. Er ſah ganz ver⸗ 
ſtört aus und konnte nur das Wort „todt“ hervorbringen. Beide 
begaben ſich zum Wagen. Hier fanden ſie den Vermißten. Mit 
herabhängendem Kopfe lehnte er am Wagen. Mit Hilfe einiger 
herbeigeholter Nachbarn wurde der anſcheinend Schlafende ins 
Zimmer gebracht. Hier erſt bemerkte man, wie furchtbar er zu⸗ 
gerichtet war. Unverzüglich wurde der Bewußtloſe ins Kranken⸗ 
haus gebracht. Aber die ſofort vorgenommene Operation hatte 
keinen Erfolg mehr. K. ſtarb, ohne die Beſinnung wieder er⸗ 
langt zu haben. Schnell verbreitete ſich das Gerücht, das Pferd 
des K. ſei durchgegangen, der Wagen gegen einen Prellſtein 
oder Baum gefahren und dadurch K. aus dem Wagen geſchleudert 
worden. Doch ſucht man nach einer anderen Erklärung für 
den gräßlichen Unglücksfall. Die Staatsanwaltſchaft hat die 
Unterſuchung bereits eingeleitet, ein Lokaltermin hat bereits ſtatt⸗ 
gefunden. Wie man hört, ſind auch mehrere Gegenſtände und 
Wagentheile mit Beſchlag belegt worden. 

F Konitz, 11. September. Von einem großen Brand⸗ 
unglüd wurde heute das Dorf Dörings dorf heimgeſucht. Als 
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der Veſitzer Bünger Nachmittags beim Häckſelſchneiden war, 
gerieth das hinter ſeiner Scheune befindliche Stroh in Brand. 
Sogleich ſtand auch die Scheune in Flammen, und in kurzer Zeit 
halte ſich das Feuermeer, von einem lebhaften Winde angefacht, 
auch über die Stallgebäude ausgebreitet. Auch ſämmtliche 
Gebäude des dicht dabei wohnenden Beſitzers Rink, ſowie die 
Ställe und das Scheunengebäude des Beſitzers Karau wurden 
von den Flammen erfaßt und eingeäſchert. Auch Vieh iſt leider 
mitverbraunt, ſo ein Pferd und mehrere Schweine des Herrn 
Bünger und Federvieh. Mit den Scheunen verbrannten die 
ſämmtlichen Ernte und Futtervorräthe und viele Ackergeräthe. 
Am meiſten iſt Herr Rink zu beklagen; denn er ſoll weder mit 
Gebäuden noch mit dem Mobiliar und dem Einſchnitt verſichert 
ſein. Bünger und Karau find zwar mit den Gebäuden und auch 
zum Theil mit dem Mobiliar und Einſchnitt aber nur ſehr 
mäßig verſichert. H 

(Flatow, 12. September. Zum heutigen Feſt des 
Flatower Rabfahrervereins waren recht viele Fahrer aus 
Schneidemühl, Konitz, Schlochau, Jaſtrow, Vandsburg und 
Krojanke erſchienen. Nachdem die Radler Vormittags vom 
hieſigen Verein am Kaiſerdenkmal empfangen waren, hielten ſie 
mit Muſikbegleitung einen Umzug durch die Stadt. Dann fand 
ein Rennen ſtatt. 

* Dirſchau, 13. September. Nachdem am Sonnabend in 
Auweſen heit des Regierungsraths Herrn v. Steinau ⸗Steinrück 
aus Danzig die Uebergabe des Realprogymnaſtums an die 
Staatzbehörde ſowie die gerichtliche Auflaſſung des Grund⸗ 
ſtücks ſtattgefunden hatte, erfolgte heute (Montag) durch Herrn 
Oberpräſidenten Dr. v. Goßler in Anweſenheit vieler Ehren⸗ 
gäſte, unter denen ſich auch der Landtags⸗Abgeordnete Herr 
a befand, ſowie der ſtädtiſchen Behörden, die feierliche 

ebernahme ſeitens des Staates. Der Herr Oberpräſident über⸗ 
nahm die Auftalt unter lobender Anerkennung des bisher von 
der Stadt Geleiſteten. Nach einem Dank des Herrn Bürger⸗ 
meiſters und einer Anſprache des Herrn Provinzialſchulraths 
beſuchte der Herr Oberpräſident das Johanniter⸗Krankenhaus 
und nahm an einem Frühſtſck im Schützenhanſe theil. 

» Dirſchau, 12. September. Heute Nachmittag wurde 
ein Bazar zu Gunſten des hieſigen katholiſchen Winzenz⸗ 
Krankenhauſes abgehalten. Die Verkaufstiſche waren reich 
mit Gaben gedeckt. Aus der Stadt und vom Lande waren viele 
Beſucher erſchienen, ſo daß eine gute Einnahme erzielt wurde. 
— Das Feſt der Fahnenweihe feierte heute die Töpfer⸗ 
und Zieglerinnung. Die Weiherede hielt Herr Bürgermeiſter 
Dembski. An der Feier nahmen als Ehrengäſte die ſtädtiſchen 
Behörden Theil. Nach der Weihe fand ein Feſteſſen, darauf 
Militärkonzert und Abends ein Tanzkränzchen ſtatt. 


ar Berent, 12. September. In der geſtrigen Stadt ⸗ 
verordnetenſitzung wurde von dem Erkenntniß des Bezirks⸗ 
Ausſchuſſes zu Danzig in Sachen mehrerer Stadtverordneten 
wider die Stadtverordnetenverſammlung wegen der Stadt⸗ 
verordneten⸗Ergänzungswahlen im November v. Is. Kenntniß 
genommen. Die Wahlen waren nämlich deshalb angefochten 
worden, weil in der dritten Abtheilung beide gewählten Stadt- 
verordneten Nichthausbeſitzer waren, woraus eine Verletzung 
des 8 16 der Städteordnung gefolgert wurde. Die Stadt- 
verordneten Verſammlung hatte den Proteſt zurückgewieſen. 
Der Bezirksausſchuß hat die Klage zurückgewieſen und die 
Wahlen für gültig erklärt. Das Erkenntniß führt aus, daß 
dem $ 16 der Städteordnung, der vorſchreibt, daß die von jeder 
Abtheilung zu wählenden Stadtverordneten zur Hälfte aus 
Hausbeſitzern beſtehen müſſe, nicht der Sinn beizulegen ſei, daß 
ſtets in jeder Abtheilung die Hälfte der Stadtverordneten aus 
Haus beſitzern zu wählen ſei, vielmehr jo aufzufaſſen, daß der 
Geſetzgeber mit dieſer Beſtimmung habe erreichen wollen, daß 
die ganze Stadtverordnetenverſammlung zur Hälfte aus Haus⸗ 
beſitzern beſtehen müſſe. Da nun aber in Berent in der Stadt- 
verordneten-Verſammlung ſchon 14 Hausbeſitzer und nur vier 
Nichthausbeſitzer ſind, ſo ſei es gleichgültig, ob in einer Ab⸗ 
theilung zwei Nichthausbeſitzer gewählt werden oder ein ſolcher 
und ein Hausbeſitzer. Ferner wurde nach dem Magiſtrats⸗ 
antrage beſchloſſen, die Koſten für das Terrain für die Aulage 
einer Promenade längs der neu zu erbauenden Chauſſee Verent⸗ 
Skorzewo von der Stadt bis zum Neuhofer Wege auf die Stadt 
zu übernehmen. 

1 Elbing, 12. September. Der Lehrerverein 
beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung, das 25 jährige Stiftungs- 
feſt am 27. November zu feiern. Es ſollen zu dieſem Stiftungs⸗ 
feſt auch die ſtädtiſchen Behörden und die Nachbarvereine 
eingeladen werden. 

Elbing, 12. September. Eine ſozialde mokratiſche 
Zerſammlung, welche am Freitag Abend im „Bergſchlößchen“ 
ſtattfand, hat zwei bekannte Genoſſen, Fichtmann und Hancke, 
aus der ſozlaldemokratiſchen Partei ausgeſchloſſen. Es 
wurde dabei eine Art Gerichtsſitzung abgehalten. Nach dem 
Berichte der „Elb. 3.“ wurde dem ſozialdemokratiſchen Führer 
Fichtmann u. A. vorgehalten, daß er am Abende der Hundert⸗ 
jahrfeier * März 1897) die Fenſter ſeines Hauſes beleuchtet 
habe, daß er ferner als Sozialdemokrat ſcheinbar gegen die 
„Ausbeuter“ kämpfe, ſelber aber „Ausbeuter“ ſei, denn er laſſe 
ſich in ſeiner Eigenſchaft als Geſindevermiether bis 20 Mark 
bezahlen, wenn er einem Arbeiter eine Stelle nachweiſe. Ficht⸗ 
mann machte demgegenüber darauf aufmerkſam, daß dann alle 
Parteigrößen, inſonderheit aber der ſozialdemokratiſche Reichs⸗ 
tagsabgeordnete für Königsberg, Rechtsanwalt Haaſe, der ſich 
feine Arbeit und feine Vertheidigungen ſehr gut bezahlen laſſe, 
als Ausbeuter zu betrachten wären und aus der Partei aus 
gemerzt werden müßten. Gegen Hancke wurden allerlei 
Dinge vorgebracht, die ſich auf ſeinen perſönlichen Verkehr 
beziehen. 

„ Königsberg, 12. September. Der Haſuptgautag des 
Bezirkes 30 des Allgemeinen Deutſchen Radfahrerbundes 
fand am heutigen Tage unter dem Vorſitz des Herrn Störmer 
in Anweſenheit von 45 Delegirten der Kreisvereine ſtatt. Die 
Mitgliederzahl des Gaues 30 beziffert ſich zur Zeit auf rund 
1000, welche ſich auf 37 Vereine vertheilen. Ins ermögen des 
Gaues beträgt jetzt 1650 Mark. Es wurde beſchloſſen, um Auf⸗ 
hebung des Zwanges, daß jedes einzelne Rad ſeine polizeilich ge⸗ 
nehmigte Nummer tragen ſoll, vorſtellig zu werden; ferner fand der 
Antrag, die Pfingſttour im Jahre 1898 nach Wehlau zu veranſtalten, 
Annahme. Zum Vorſitzenden des Gaues wurde Herr Rechtsanwalt 
Vogel, zum Stellvertreter Herr Eichert⸗Tilſit, zum Schriftführer 
Herr Freytag⸗ Königsberg, zum Schatzmeiſter Herr Heinrich 
jun., zum erſten Fahrwart Herr Louis Meißner⸗ Bladiau, zum 
zweiten Fahrwart Herr J. Deutſch gewählt. Der Antrag der 
Einzelfahrer des Bezirks Königsberg, „die Einzelſahrer jedes 
Bezirks wählen unter Leitung des Bezirksfahrwarts in einer 
von letzterem zu berufenden Verſammlung für je 20 dem Bezirke 
angehörige Einzelfahrer je einen Delegirten“, wurde mit einer 
Stimme Mehrheit angenommen. Aus Anlaß des Hauptgautages 
hatte auf der Chauſſeeſtrecke Neuhauſen⸗Legitten ein 50 Kilo⸗ 
meter⸗Rennen ſtattgefunden, bei welchem 62 rs ſtarteten. 
Der Radfahrerklub Königsberg hatte ſeine beſten Renner vor⸗ 
geſchickt, und es gewannen drei derſelben, die Herren Bandiſch 
mit 92 Min. 39 Sek., Worgitzki mit 92 Min. 41 Sek. und Sand 
mit 93 Min. 48 Sek. die drei erſten Preiſe. Den vierten Preis 
holte ſich Herr Frieſe vom Königsberger Bicyeleklub. 

+ Pillau, 11. September. Geſtern Abend wurde das in 

der See zwiſchen Rixhöft und Pillau treibende Wrack durch den 
kaiſerlichen Werftdampfer „Notus“ aus Danzig und den ſiskaliſchen 
Dampfer „von Horn“ in den hieſigen Hafen geſchleppt. Heute 
at ein Taucher feſtgeſtellt, daß der Name des Schiffes „Camilla“ 
ſt. Das Schiff iſt in Nexoe (Dänemark) beheimathet geweſen 
und war am 1. Mai d. Js. hier in Pillau, von wo es mit einer 
Ladung Holz nach Flensburg ging. Wo das Schiff den letzten 
Abgangshafen gehabt, ob die Mannſchaft ſich gerettet hat oder 
ertrunken iſt, weiß man noch nicht. 


+ Lyck. 11. September. Bei dem letzten Gewitter wurde 
auf dem Felde ein Knecht des Gutsbeſitzers v. K. in Borken und 
ein Arbeitspferd vom Blitz getödtet. 

Montwy, 11. September. Heute waren mehrere Beſitzer 
auf der Feldmark Szymborze auf der Hühnerjagd. Hierbei 
kamen die Schützen zu nahe an die Gebäude der zur Zuckerfabrik 
Szymborze gehörigen Leutewohnungen und durch einen von einem 
Gutsbeſitzer abgegebenen Schuß wurde der Sattlerſohn Fröhli⸗ 
chowski von hier getroffen. Es wurde ſofort vom Arzt die 
Entfernung der Schrotkörner verſucht; ein Korn war über dem 
linken Auge eingedrungen. 

8 Tremeſſen, 12. September. Die Brauerei „Amerika“ 
hat Herr V. Friedmann für 132000 Mk. an Herrn Kaufmann 
Katz⸗Pleſchen verkauft 

* Czaruikan, 12. September. Der hieſige Handwerker⸗ 
verein hat beſchloſſen, in dieſem Jahre wieder eine Weihnachts ⸗ 
meſſe zu veranſtalten. 

+ Dftrowo, 12. September. Der Ortsſchulze im 
Grenzdorfe Doruchow iſt verhaftet worden, weil er zum Zweck 
des Verkaufs von geſchmuggelten Schweinen unter Mißbrauch 
ſeines Amtes ein Atteſt auf einen falſchen Namen ausgeſtellt 
und hiermit ſeine Ehefrau mit den Schweinen auf den Wochen⸗ 
markt in Schildberg geſchickt haben ſoll. 

Swinemünde, 11. September. Der Lloyddampfer 
„Kaiſer Wilhelm der Große“! hat heute Nachmittag den 
Ausgang der Kaiſerfahrt und die Swine⸗Einfahrt paſſirt. 


Verſchiedenes. 


— [Schon wieder ein Eiſenbahnunfall.] Am letzten 
Sonntag gegen 1 Uhr Nachts iſt auf dem Bahnhofe Binger⸗ 
brück eine Lokomotive auf der Fahrt vom Zuge in den Lokomotiv⸗ 
ſchuppen auf einen von Koblenz kommenden gemiſchten Zug 
gefahren. Durch den Zuſammenſtoß ſind die Lokomotive des 
letztgenannten Zuges ſowie 5 Güter⸗ und 3 Perſonenwagen zur 
Entgleiſung gebracht und beſchädigt. Ein Reiſender und der Zug⸗ 
führer ſind leicht verletzt. Der Unfall iſt nach amtlicher Dar⸗ 
ſtellung dadurch hervorgerufen, daß der Lokomotipführer der 
leerfahrenden Maſchine, ein erfahrener, älterer und mit den in 
Frage kommenden Verhältniſſen vertrauter Beamter, den zur 
Sicherheit des Betriebes gegebenen grundſätzlichen Beſtimmungen 
entgegengehandelt hat. 

— In großer Gefahr ſchwebte dieſer Tage der zwiſchen 
Wilna und Libau verkehrende Schnellzug. Verbrecher hatten 
die Geleiſe an mehreren Stellen mit Brettern, Balken, Steinen 
u. ſ. w. bepackt, um den Zug zur Entgleiſung zu bringen und 
die Reiſenden dann berauben zu können. Durch die Umſicht 
des Lokomotivperſonals wurde der Anſchlag der Verbrecher 
vereitelt. 

— Der Karlsbader Juwelendieb iſt mit jeiner Frau in 
Leipzig verhaftet worden. Der Dieb iſt der am 
16. Dezember 1864 in Rehhof (Weſtpreußen) geborene 
Valerian Leo Rudolph Krauſe; ſeine Mitſchuldige iſt feine 
Frau Katharina geb. Helrit aus Wieſentheid (Bayern). K. 
iſt angeblich Kaufmann in Elberfeld geweſen. Das Ehepaar hat 
ſich vor einiger Zeit auch in Nizza und deſſen Umgebung auf⸗ 
gehalten, auch in Wien und in verjchiedenen Badeorten. 

Die Beute vom Franzensbader JIuwelendiebſtahl 
iſt bereits gefunden. Die Juwelen im Werthe von 10000 
Gulden, die am 5. September in Franzensbad der Gattin des 
Wiener Fabrikanten Weitzer aus dem Hotelzimmer geſtohlen 
wurden, waren in der Nühe von Franzensbad verſteckt. Nur 
eine Broche und zwei Dukaten fehlen. Der Dieb ſelbſt iſt noch 
nicht ermittelt. 


— IMord und Selbſtmord.] In München hat der 
31 jährige Tapezierer Joſef Kalſchener, der bei ſeinem Bruder, 
einem Kaufmann in der Eliſenſtraße, als Lager derwalter angeſtellt 
war, auf ſeines Bruders 24 jährige Ehefrau in deren Wohnung 
ſechs Revolverſchüſſe abgegeben, von welchen jedoch nur zwei 
(am Kiefer) trafen. Hierauf verſetzte er der Frau ſieben 
Meſſerſtiche. Er ſelbſt brachte ſich dann ſechs Meſſerſtiche in 
die linke Bruſt bei, von welchen einer die Lunge durchbohrte und 
den ſofortigen Tod herbeiführte. — Die ſchwer verwundete Frau 
wurde in das chirurgiſche Spital gebracht, wo ſie noch im Laufe 
der Nacht ihren een erlag. Die unſelige 
That iſt auf frühere Liebes beziehungen zurückzuführen. 

— [Selbitmord,] In Neuſt adt (Oberſchleſien) hat ſich 
der Rechtsanwalt und Notar Arnold Kremſer, ſeit mehreren 
Jahren zweiter Bürgermeiſter, eine allgemein beliebte 
Berjönlichkeit, in einem Aufall geiſtiger Umnachtung 
erſchoſſen. 
Neueſtes. (T. D.) 

R Totis (Ungarn), 13. September. Sonntag Nach⸗ 
mittag 4Uhr traf der deutſche Kaiſer, vom Kaiſer Franz Joſef, 
den Erzherzogen Nainer, Eugen Joſeph in preuffiſchen 
Uniformen, den Spitzen der Behörden am Bahnhofe 
unter brauſenden Eljen⸗ Rufen empfangen, ein. Kaiſer 
Wilhelm trug ungariſche Huſarenunſform. Die beiden 
Kaiſer begrüfiten ſich herzlich und ſchüttetten ſich wieder⸗ 
holt die Hände. Auf dem ganzen Wege zum Schloß 
wurden die Kaiſer von einer vieltauſendköpfigen Meuge 
mit endloſen Eljeurufen begrüft. Am Eingang des 
Schloſſes wurde Kaiſer Wilheln vom Graſen und Gräfin 
Eſterhazy bewillkommnet. Abends fand eine herrliche 
Seebeleuchtung und Stadtillumination ſtatt. 

* Berlin, 13. September. Das erbliche Mitglied des 
Herreuhanjes Graf York von Wartenburg ift auf feinem 
Beſitzthum Klein Oels in Schleſien geiteru geſtorben. 

* Troppan, 13. September. Der geſtern in Teſchen 
abgehaltene, von 13000 Vertrauensmännern aus Oeſter⸗ 
reich⸗Schleſien beſuchte Volkstag beſchloß eine entſchiedene 
Kundgebung gegen die Sprachenverordnungen und Slawi⸗ 
ſirungsbeſtrebungen. 

11 Oſtende, 13. September. In einem hieſigen 
Bankhauſe entwendeten zwei Engländer 70000 Franks 
in Banknoten; die Diebe ſind verhaftet. 


„ * % 

Für die Ueberſchwemmten 
ſind ferner eingegangen: Von dem Lehrer und den Schülern der 
evang. Schule zu Oberausmaaß 14 Mk., Gemeinde Sadlinken 
25 Mk., Bukowitzer Skatabend 6 Mk., geſammelt in Gr., Kl., 
Vorw. Sanskau und Rachaushof 42,50 Mk., geſammelt in der 
Gemeinde Guhringen bei Freyſtadt Wpr von folgenden Perſonen: 
Zillmann 5 Mk., Templin 3 Mk., H. Engel 2 Mk., E. Grönke 
2 Mk., Saffran 2 Mk., Wendt 2 Mk., F. Krüger 1,50 Mk., 
Mohrenz 1 Mk., Zilz 1 Mk., Beſ. Gallei 1 Mk., Micheli⸗Waldau 
1 Mk., Wöhlert 1 Mk., Winkler 1 Mk., Schipnewski 1 M., 
A. Drozella 1 Mk., Ww. Thiel 1 Mk., K. Dudek 1 Mk., A. Dudek 
1 Mk., J. Engel 1 Mk., Zieſemer 1 Mk., Maſuhr 1 Mk, Joh. 
CTzichowski 1 Mk., M. Reſchke 1 Mk., C. Grönke 1 Mk., K. 
Eugel jun. 1 Mk., F. Gallei 75 Pf., G. Czichowski 75 Pf., Brück 
75 Pf., Kluwe 70 Pf., Frl. Drozella 50 Pf., Neßke 50 Pf., Ulan 
G. Schulz 50 Pf., K. Neumann 50 Pf., Schumann 50 Pf., Ti 

50 Pf., Schmadalla 50 Pf., F. Zobel 50 Pf., F. Preuß 
50 Pf., G. Cekan 50 Pf., L. Reſchke 50 Pf., Joh. Senkbeil 
50 Pf., M. Teſchendorf 50 Pf., Taraſchewski 50 Pf., durch 
die Schulkinder geſammelt 3 Mk., Skatpartie Lippink, Kreis 
Schwetz, 1,30 Mk., N.⸗Nakel 5 Mk, geſammelt in der evang. 
Schule zu Oſche 9,35 ar ame in der Schule zu Lulkau 
10 Mk., E. K.⸗Graudenz 3 Mk. Im Ganzen bisher 8399,43 Mk. 
Die Expedition. 


— ür unſere armen Ueberſchwemmten it 
Quittung. — von der Gemeinde Kokotzko durch 
ihren Herrn Pfarrer eine Liebesgabe von 200 Mk. und 10 Pfg. 
und ein Packet mit Sachen zugegangen. Gott der Herr, der da 
verheißen „was ihr gethan habt dem Geringſten eurer Brüder, 
das 7 ihr mir gethan“, vergelte es tauſendfältig. 

chmiedeberg i. R., den 10. September 1897. 
Der evang. Gemeinde⸗Kirchenrath. Demelius, Paſtor prim. 


. . 

auf Grund der Berichte der deutihen See parte in Hamburg. 
Dienstag, den 14. September: Wolkig, theils heiter, 
ziemlich warm, vielfach Gewiterregen. — Mittwoch, den 15. 
Veränderlich, kühler, windig, ſtrichweiſe Gewitter. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 
Graudenz 12./9.—13./9. — mm Mewe 10./.—11/9. 1,1 m 
Mocker b. Thorn o nig mir 0. 

Stradem bei Dt. Eylau 0,6 G.Roſainen / Neudörfchen 
— Marienburg 


Neufahrwaſſer 2 
Be Gergehnen / Saalfeld Ov. 


Dirſch ns u 
Pr. Stargard — Gr. Schönwalde Wyr. 
Gr. Klo nian 


Wetter⸗Depeſchen vom 13. September. 


au „3 
2 — 5 
Hort, 1188 

—— 2 


—— 15 
gr “x 
8 Linde 2, Temperatur al 

t 11 2 x 2 Wetter nach Celſtus | 3% 1 
Stationen Rand richtung 8 (8. — 17 Ul.) 3284 
Memel | 767 * - 11 bald bed. 14 [Sg 
Neufahrwaſſer 762 NNO. 3 bedeckt 15 f, 
Swinemünde | 770 N. 3 eiter 14 4158 
amburg 773 N. 2 wolkenlos 10 Elz 
annover 773 Windſtille 0 bedeckt 9 232 
Berlin 77 WNW. 3 Regen 12 |# 5 1 
Breslau 770 W. 2 bedeckt +12 a1=2 
aparanda 758 NW. 6 heiter + 9 3.537 
2 ne 1 2 beiter 1 1 2 8 11 

openhagen 77 8. 2 Dun 4 

Wien 7% W 1 deen T 
Petersburg 2 — — — = = 135 

Paris 773 N. 2 halb bed. 10 za 
Aberdeen 756 D. 1 bedeckt 13 [ö 

Darmouth 775 WNW. 2 wolkenlos 12 En 


Danzig, 13. September. etreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
ür Setveide, Hülsenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Breiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Factoret-Broviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütek, 

13. September. 11. September 


Weizen. Tendenz:] Mit ruhiger Tgadenz Nur feine Qualitäten 


bei unveränderten preishaltend, andere 
Preiſen. mußten billiger verkauft 
| werden, s 
TR oo on... 450 Tonnen, 300 Tonnen. 
inl. bochb. u. weiß 747,777 Gr. 135-191 M. 750, 793 Gr. 181-192 Mk. 
„ hellbunt 708, 766 Gr. 170-185 M. 689, 261 Gr. 160-188 Rt. 
aht 692,772 Gr. 167.185 Mt. 740,772 G6r. 179-184 Mk. 
Tran). hochb. u. w. 154,00 Mt. 154,00 Mk. 
„ hellbunt 146,00 „ 144,00 „ 
Furt. 157,00 „ 140,00... 
Roggen. Tendenz: Matter. 1 Unverändert, ö 
inlendifcher 2... .1694, 750 Gr. 126-131 Mk. 708, 738 Gr. 129-131 Mke⸗ 
ruſſ. voln. z. Truſ. 96,00 Mk. 96,00 Mt. 
Weir, e eg —.— —.— 
Gerste gr. (650-680) 135—138.00 „ 138,00 „ 
kl. (625-660 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
aa ARTEN 12200 „ 123,00 „ 
Erbsen inl, .... 130,00 « f 1300 „ 
* Tran. 98.00 „ 106,00 „ 
. ie 245,00 „ 250,00 „ 
eizenkleie) , — — 
Roggenkleie)" 3,70 „ 380 5 
iritus Tendenz" 
Rent ad. , 63,00 „ 63,90 = 
nichtkonting. 43,20 „ 43,20 „ 


Königsberg, 13. September. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.). 
Preiſe per 10000 Liter ¼8. Loco unkont ing.: Mk. 46,00 Brief, 
Mk. 44,20 Geld: September unkontingentirt: Mk. 44,20 Brief, 
ME. 43,60 Geld; Ottober 1. 9. unkontingentirt: Mk. 44,20 Brie 
Mk. 43,60 Geld; November⸗März unkontingentirt: Mk. 39,00 Brief 
37,00 Mk. Geld. 


Neutomiſchel, 12. September. (Hopfenbericht.) Die 
giliite des Frühhopfens iſt beendet, und auch die Pflücke des 
Späthopfens iſt ſchon weit vorgeſchritten. In der letzten Zeit 
war die Witterung wenig günſtig, denn das regnerijche Wetter 
verzögerte die Trͤcknung. Außerdem war dieſe Witterung fir 
den Späthopfen ſehr ſchädlich, wie das auch ſeine Färbung verräth. 
Die zuletzt verkauften Ballen diesjährigen Hopfens brachten etwa 
80 Mart für den Zentner. 


Berlin, 13. September. Börſen⸗Depeſche. 


Spiritus. 13.0. 11.9. 13./9. 11./9, 
loco 70er]! 44,00 | 43,70 Zu — ent >22 

4 5 3% Weitpr. Pfdbr.] 92,5 2. 
Werthpvapiere. 13.9. 11.9. [3½¼% Oſtpr. l 99,75 100,00 
4% Meichs-Aul. 103,40 103,40 3¼% Pom. „ 100,25) 109.30 
Bu/ao/a „ 103.5003, 03 ¼% Poſ. „ 100,0 100 29 
. 97,40 97.50 Disk.-Com.⸗Anth. 205,25 205,25 


30% 2 5 
40% P. Conſ.-An(.103,40103,50[ Vaurahütte 


. 176,50 176,75 
370 * 


„ 1103,50]103,50 [5% Ital. Reute .. 94,00] 84.00 
3% „ m „98.00 98,00% Mittelm-Oblg.] 98,60 98,60 
Deutſche Bank . , 208,40208,10 Ruſſiſche Noten . 217,35 217,409 
3/ W. ritſch. fb.]] 99 80 94,80] Privat Diskont 3¼8/0 3½¼ 

3½% „ „ „ III 99,90] 99,9] Tendenz der Fondb | feſt feſt 

Chicago, Weizen, ſtetig, v. September: 11./9.: 968; 10./9.: 98 ½. 
New-Hork, Weizen, kau mſtetig, p. Sptbr. 11/9. 102¾8:10.,9.: 104¼8. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 
Am 13. September 1897 iſt 
a) für inländ, Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Stop . . 185-195 | 120—130 | 125—145 | 122—130 
Neuitettin . — 131 — 20—128 
Kolberg 170 126—133 135 125 
Naugard 182 122—126 — 122—130 
Bez. Stettin 178—180 128 —130 128—130 | 124-128 
Anklam 180 142 120—130 | 120—130 
Stralſund 170 30 — 135 
Danzig 181—195 | 131—133 135 125—127 
1 180 — 140 — 
Breslan 183 143 150 132 
Graudenz . 187—192 130 114 — 
Bromberg 171180 132 118 125—140 
Krotoſchin 182 135 135—145 130 
Schildberg . 165 130 — — 
Schroddaa 170 128 125 125 
Strelnb 183 132 155 
Heiligenbeil. 193 125 — — 
Wehlau 183,50 — — — 
(nach Ermittel.) [755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 11450 gr. p. } 
Berlin 1885/4 142 ee 150 5 
Stettin (Stadt) 181—184 | 130-133 | 130—155 132-137 
Poſen 175—184 | 130—137 126—150 | 135—146 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 


in To. inkl. Fracht, Zoll u. Speſen ] 13.9. 13.9. 117/80. 
Von Newyork nach Berlin Weizen] 1028 Cts. — Mk. 212,13 


214,44 

„ Chicago „ „ > 96% Cents = „ 212,39] 215,78 
„ Liverpool „ „ > 8 / ſh.— d. „ 225,45 226,54 
„ deſſa ” 7 © 111 Kop. „ 204,10 204,10 
„ Odeſſa „ „ Roggen 71 Kop. = „ 150,86 150,86 
„ Riga * > y 75 Kop. „ 152,20 150,85 
5. „ „ Weizen] 117 Kop. „ 203,10 210,75 
In Budapeſt Welzen] 5. fl. —— = — 320450 
Von Amſterdam n. Köln Weizen 175 = „ 199,76 201,90 
do. Roggen! h. fl. 125 = „ 142,82 143,60 


ergartenlokterie 


Sanatorium v. prakt. Arzt Dr. med. Taul Schulz. 
Königsberg i. Pr. 
Hufen. Bahnſtr. 12 — Anſtalt für Diät- u. 3 — 
Vorzügl. Heilerfolge durch individuelle Behandlung 
nach mediziniſch⸗wiſſenſchaftlichen Grundſätzen bei Blut- 
armut, Fettſucht, Zuckerkrankheit, Rheumatismus⸗, Rücken⸗ 
marks, Nerven⸗, Lungen-, Herz⸗, Leber⸗, Magen⸗, Darm⸗ 
Nieren-, Blaſen⸗, Haut⸗ und Frauenkrankheiten. — Sprech⸗ 
ſtunden J. Sanatorium von 7—10 Uhr und Steindammer- 
ſtraße 19 von 11—12 und 5—6 Uhr. 18631 


Geschäfts-Eröffnung. 


Einem hochgeehrten Publikum von Graudenz und Um- 
gebung die ergebene Mittheilung. dass ich mit dem heutigen 
Tage am hiesigen Orte, I ohlmannstr. 31, im Hause des 
Herrn Conditor Budtschkau, ein 8724 


Uhren., Gold- u. Silberwaaren-Geschäft 


eröffnet babe. 

Indem es mein aufrichtigstes Bestreben sein wird, ein 
hochggehrtes Publikum aut die reellste und prompieste Weise 
zu bedienen, bitte ich, mich mit Ihren geschätzten Aufträgen 
| gütigst unterstützen zu wollen. Hochachtungsvoll 


Paul Knapp 


Uhrmacher. 


Goldene und silberne Cylinder- und Antve-Uhren, 
sowie Regulateure. Wand- und Weeckerunren. 
Brillen, Pincenez, goldene, silberne, Double- und 
Nick I- Ketten neuester Fagons 


Königsb 


erger Thi 


Heute Nachmittag, 512 Uhr, entschlief 
sanft nach langem, schweren Leiden mein 
innig geliebter Mann, unser guter Vater and 
Sohn, der Königliche Forstmeister 18693 


Ieinrich Arnold Carl Dühring 


im Alter von fast 51 Jahren. 
Charlottenthal, den 11. Sept. 1897. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Clara Dühring geb. Steinbrunn. 


Heute Abend, 7½ Uhr, verschied sanft nach 
längerem, mit grosser Geduld ertragenen Leiden, 
unsere inniggeliebte, gute Mutter, Grossmutter, 
Schwiegermutter, 


Frau Betty Brosien 


geb. Saltzmann 


im e ren was tiefbetrübt, um stille Theil- 
nahme bittend, anzeigen! 


Strasburg Wpr., | a 1 Le 
New York ) den 11. September 1897 sehe au dem billigsten Eraisan. #5, 

et eparaturen an Uhren und Musikwerken aller Art, 
Mannheim, Gold- und Silbersachen, sowie Brillen und Pincenez werden 


Die trauernden Einterbliebenen. 


August Brosien 
Elise von Zeddelmann geb Brosien u. Kinder 
Brauereibesitzer Eduard Wodtke und Frau 
Anna geb. Brosien nebst Kindern 
Bankdirektor Dr. Richard Brosien und Er 


Bertha geb. Bueschler. 18775 


prompt und sauber zu den solidesten Preisen ausgeführt. 
! Paul Knapp. Uhrmacher, Pohlmannstrasse 31. 


abet in Excelfior-Mühlen: 17500 Stück. EEE 


Neue reelior-Schrotwhlen 


(Deutſches Reichspatent) 
von 
Friedr. Krupp, Grusonwerk 


beitgeeignet zum Schroten aller Futtermittel, ſowie zur Ze 
Herſtellung von feinem, direkt zum Verbacken geeignetem 
Mehlſchrot. N 


Vorzüge der nenen patentirten Konſteuktion. 


Größte Leiſtungsſähigteit ſowohl hinſichtlich der 5 
Menge als auch der Feinheit des erzeugten Schrotes. 
75 Das gewonnene Schrot iſt wolliger und mehl⸗ 
reicher als bisher; die Hülſen werden feiner zer⸗ 
4 teinert. — Trotz böherer Leiſtungsfähigkeit ge⸗ 
A ringerer Kxaftbedarf. 
Die Excelſior⸗Schrotmühlen find auf 70 Ausſtellungen 
mit Medaillen und erſten Preiſen ausgezeichnet. 
5 München 1893: Große ſilberne Denkmünze 
der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 5 
n Preisbücher mit Abbildungen der einzelnen em E 
Mühlen kostenfrei. 


e eee e eee ee, 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 15. Septbr., 
Nachmittags 4 Uhr, statt. 


12 3 J Se 


© +90 Habe mid) in Zempel- 
8773] Durch die glückliche 0 burg [8364 
den hoch erfreut 
Gollub, 10. Septbr. 97. 
dein rand niedergelaſſen und die bis⸗ 
Ida geb. Birkel. herige Wohnung des Herrn 
22828888 7 5 
8610]. Mit Gottes gnädi⸗ F 5 
ein munteres Söhnchen 1 
geboren. + | Für 1880 
Umſtände halder verreiſe 
und Frau, ich am 15. d. M. nicht, bin 
Anna geb. Kanjahn. 


Geburt eines Sohnes wur⸗ [ 9 t 
Kurz. Gerichtsaſſiſtent 5 3 
SS gege d Dr. Rosenthal bezogen. 
ger Hilfe wurde uns heut 
Altſließ b. Oſche Wbr. N 
ni September 97. 4 Zahnleiden k. 
Paul Behrend, Lehrer | 
alſo vorläufig nach wie vor 


adam ä fasste, Danzig 


zu ſprechen. Maſchinenfabrik 
SO . 2 * 
— rs 6. Wilhelmi, Er 1 N 
Als Verlobte empfehlen ſich: Marienwerder, Boſtſtr.3 * ! 87591 Die Verlobung mit Fräu⸗ 
17 ‚ f RR W Se f 
Wilhelmine Schmidt Arnung! E een e ae en aus 


8795] Der Knecht Johann] Grandenz, d. 13. Sept. 1897. 


th. Leemann, 


Wilhelm Lücke. Kir ſch ee auß Sam a bet Kr. Hess. 
5 rieſen, hat den Dienſt bei mir — = 576 f 
ne en Sea verlnen. 6 em una koche Pro 
den 12. September 1897. Reparaturen werden b. mehrl. ſelben in Dienit oder Arbeit In Piauino 
Garantie aus eführt. 18764 nehmen, da ich, ſobald ſein Auf⸗ zu verkauf. Marienwerderſtr. 49. 


999 | 
irren — Ber Poſtkarte ſicheres Antreffen. 


Unterricht. | Grandenz, Altemarfiit.2. 


Abitur. u. Einj.-, W = > 

Fähnrids= u. Primaner- Er ei ireter 
Examen ug” ſchuell u, ſicher Renn 
el 5 mulatorenfabrik (Ingenieure d. 
Dr. Schrader’s Elektrieitätsbranche bevorz.) 
wird gesucht. Off. nur von 
Herren, dis beste Referenzen 
aufweisen können, erb. sub B. R. 
297 an Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Anthraeit - Kohlen 


offerirt billigſt 18806 
Jacob Lewinsohn. 


Prima Stüdfalf 


zu Ban und Düngeziwveren, 
offerirt billigſt 17894 


Kalkwerk Union 


Tarnau O., S. 


enthalt ermittelt iſt, die Zurück⸗ 

rabenng beantragen werde. 

Adl. Rehwalde, den 11. 9. 97. 
‘, Templin 


Neue federn 
Pfd. 30, 40, 50 Pf., 
Halbdaunen 
Pfd. 90 Pf. 100, 1, 20,J.50 Mk., 
reine Gänſefedern 


8714] In der Dampfmolkerei 
Gramsdorf bei Ritſchenwalde, 
Poſen, ſteht e. faſt neue Schrot⸗ 
mühle weg. Wegzugs zum Ver⸗ 
kauf. Stündliche Luft: 5 Ztr. 
Bis 1. Okt. im Betriebe zu ſeh. 


Ax i a, schon v. 40 4 
Existenz an. Lohnende 


Fabrikat e überall leicht verk 
Consumartik, Katalog gratis 
| Zahlr.Anerk.R.Palluicht, Altona. 


Mil.⸗Vorb.⸗Auſt., Görlitz. 


Bid. 1.50, 1,80, 20,2 50 Mf, e A 
| . SEEN TEE GES = 


1 Oberbett, 1 Unterbeit — 
2 Kifen Heirathen: 
1—— ͤ ———— 

les zuſammen u. 15 Mt. 5805] Fur geo 1 Wirtwe, 3u0., m 
a Poſſpacete "Eon 9 Pfund paſſ. Parthie geſucht. 
werden nur gegen Nach⸗ eres Weide de een 
nahme verſandt. [8704 Geſuch eing. woll. mög. ihre Adr. 


Spezial⸗Geſchäft u. G. H 1000 poitl. Graudenz eınj. 


| Für m. Nachbarin, ev. 22 3. 
S. Neumann 


alt, Beſitzerin eines 120 Morgen 
Herreuſtraße 8. 


Progr. kostenlos, 


Sranentranfbeiten. 


nervöſe Zustände u. rheumatiſche 
Beſchwerden werden von mir bei 
Befolgung meiner Kurvorſchrift 
unter Garantie geheilt. 18677 
Frau Valerie Kettlitz. 
prakt. Vertr. der Naturheilkunde, 
Bromberg, Eliſabethſtr. 15. 


* 


ar. Bauernh. in der Nähe einer 
Kreisſtadt in Weſtpr., an der 
Cbauſſee, Geb. neu, Boden in g. 

Kultur, ſuche eln. L. mit nicht 
unter 6000 Mk. Vermög. Offert. 
u. Nr. 8:09 a. d. Geſell. erbeten. 

Junger Landwirth, Mitte 20er, 
der das ſehr hüpſch gelegene, 
väterliche Rittergut übernehmen 
will, ſucht beh. Heirath die Be⸗ 
kanntſchaft einer vermögenden, 


lungen Dame. — Diskretion 

= ee { ſelbſtverſtändlich — Meldungen 

5 u. ‘ ? werden brieflich mit der Auf⸗ 

= — — N a rn ſchrift Nr 8736 an den Ge 
u == jelligen erbeten. 


Meell. 

8580] Strebſ. Kaufmann, Weſt⸗ 
preuße, kath., Beſitzer eines gut⸗ 
gehenden mittleren Materialw.⸗ 
Geſchäfts in Berlin, möchte gerne 
Landsmänn heirath. Nejol. Dam. 
bis 25 J., etw. dispon. Verm. bel. 
vertr. gefl. Off. u. A. T. Berlin Poſt⸗ 
amt 33 poſtl. bis 20. 9. einzuſend. 


Verloren; Gefunden 


Komplette Rübenbahnen 


und deren Beſtandtheile 


liefern 


für Pferde- und Lokomotivbetrieb 


Orenstein & Koppel 


Danzig Aleiſchergaße 43. Danzig 
Vermiethung mit Kaufrecht von Gleiſen, Lowries, Lokomotiven zc. ER 
wührend der Dauer der Rüben kampagne. 


[6603 


Berloren m 
eine gold. Damenuhr nebſt Kette 
(Gehäuſe Nr. 7931). Ehrl. Finder 
wird gebet., die Uhr geg. Belohn. 
abzugeben bei Paul hl 
Mauerſtraße Nr. 8. Vor Ankauf 
wird gewarnt. 18723 


2000 Gold- und Silbergewinne, Hauptgewin 
3000, 1000 Mark Werth ꝛc. Looſe A 1 Mark, 
Loosporto u. Gewinntiſte nach auswärts 30 Pfg. extra empfichlt 
die General⸗Agentur von Leo Wolff, Königsberg i. Pr. 
hier d. H.: J 

* 


Damen 


vis à vis der Kirche und am 
Markt belegen, habe hier ſofort erſcheint am 15. September d. J. 


uc a 25000, 6600, 
II Looſe 16 Mart, 


— low 
. Ronowssi, Fritz Kyser Ww. Kauffmann. dee 


„FE og jan. 


Generalverjammlung 
im „Deutschen Hause“ zu Neuteich Weſtpr. 


i 2 ordnung: 
1. Borichterſtattung des Vorſitzenden über Geſchäftslage ꝛc. 
des Vereins. 


Vorlegung der Vereinsrechnung für die Zeit 2 

585 Ns bade Kin 1856 af Zeit vom 1. Januar 
Feſtſtellung des Jahreshaushalts di 

1896/67 und 1897 98. n en in e 
-Verſchiedene Aenderungen der Vereinsſatzungen. 
Wahl eines Vorſtandsmitgliedes (Beiſitzers) für die oberen 

Weichſelniederungen. 

6. Verſchiedenes. 

„ Um recht rege Betheiligung wird gebeten. — 

mitglieder haben Zutritt. 


Neukirch, Kr. Marienburg Wpr., d. 10. Sepebr. 1897 
Der Vorſitzende, gez. Zimmer. 
Peſiy 


Den: & Tongue Fer WAL -Be.runan, 


Ap 


Nur Vereins⸗ 


U 
Die ordentliche Generalverſammlung beſchloß 


Se pCt. Dividende 


18545 


zu vertheilen. Die Direction. 


7 1 717 
Hei Schüler 
find. noch v. 1. Oktober ab gute 
u. billige Peuſion (300-360 M. 
jährl). unter Beaujfichtigung d. 
Schularbeiten, bei 

_K. Lipinski, Schübenftr. 31. _ 


Ein größeres 


Cokal 


nebit Wohnung 


3. Galanteriewaarenbrauche, 

zum 1. April 1848 geſucht. 
Meld. mit näh. Angabe unter 

8694 an den Geſelligen erbeten. 


Czersk. 


Ein. Parterre⸗Laden 
nebſt geräum. Wohn. 


zu jeglichem Geſchäfte paſſend, 


Bücher ete. 


Das intereſſaute deutſche 
Beltsbuch ; 
Vater Freimuth’s 

June. Familienkalender 


für 1898 au 
Herausgeber: Redakteur Paul 
Fischer in Graudenz 


zu vermiethen. 18553 
Ezeräf, den 12. Sept. 1597. 
Reszka. 
Inowraziaw. 
8771] Ein in beſter Geſchäfts⸗ 
lage i. Juowrazlaw, Heiligegeiſt⸗ 
u. Synagogenſtraße, belegener, 
zu jedem Geſchäft ſich eignender 


Eckladen 


iſt vom 1. Oktober d. Is. ab 


Die eingehenden Beſtellungen 
werden nach dem Datum des 
Eingangs von mir prompt erledigt 
Jul. Gaebel's Buchhandig. 

Dr. Saliıg) Graudenz. 


Für die bürgerliche Küche, 


„Marina“ 


anderweitig ſehr preiswerth zu 


U 
| vermiethen. erlag von Brust Lambe- K, Thorn 


Lens zinski, Inowrazlaw. 
finden 
nahme. 
Graudenz, Lindenſtr. 18a, r. 


Tang, lang 
werden die Abende! Man beſtelle 
ſich Bücher und Noten, auch zur 
Auswahl, von 18708 

E. F. Schwartz in Thorn. 
Die Werke des Verfaſſers von 


Immenſee 
Tu. Storm 


beginnen in einer wohlfeilen 
Lieferungsausgabe zu erſcheinen. 
Von der Buchhandlung Arnold 
Kriedte liegt darüber den 
Exemplaren in der Stadt Grau⸗ 


billige Auf⸗ 
[8481 


finden billige Auf⸗ 
nahme bei Frau 


) N u b Tylinska, Sebeamme' 


Bramberg. Kufawierſtraße 21. 
Beſucher Bertin’s 
finden angenehme, preiswerthe 
Aufnahme, eventl. Famitienan⸗ 
ſchluß. für Tage, Wochen, Monate 
in der Penſion Wallraft. Ber- 
tin N. W. Schiffbauerdamm 5 
nächſt Bahnhof Friedrichſtr. 


1 
„100 denz ein Proſpekt bei, der ganz 
beieſonderer Beachtung empfohlen 
18747 


Vor ü 


wird. 


8716] Wer theilt mir den Auf⸗ 
enthalt des Herrn 


Gustav Kortstock 


mit? Derſelbe war l. J. 1893 
Schachtmeiſter in Regenwalde u. 
foll eine wichtige Nachricht er» 
halten. Gefl. Auskunft ſchleunigſt 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8716 
durch den Gezelligen erbeten. 


80707] Kaſtrirer Malleck 
w. gewünſcht. Zemke, Neuſaß. 


Brief lagert ſeit dem 7. ex. 
u. E. 68. Bitte um Antw. K. 


24 x 60 1440. 


Zurückerhalten. Empfinde er⸗ 
neue Ablehnung mit Schmerz u. 
Beſchä ung. Da ich überzeugt 
bin, daß Sie auch die frühere Zu⸗ 
ſage zurücdzıeben. jo frage ich 
mich, welchen Werth nach ale 
dem für Sie wohl meine Briefe 
haben können! Doch gar keinen! 
8 N Iſt es nun da nicht doch das 

Fran Burgermeiſter Pitz, Nichtigſte, fie mir (aber bloß die 

Getreidemarkt Nr. 1 III. Briefe) wieder zuzuſtellen? Da 
78781 Penſionäre fino. gute 1 große Vorſicht nöthig, erwarte 


ſion 


Eine Dame wünſcht Benfion 
auf dem Lande oder bei einer 
Förſterfamilie gegen angemeſſen. 
Vergütigung. Meldungen briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 8597 an 
den Geſelligen erbeten. 


Penſionsgeſuch! 


8603] Ein blinder, ſehr leidender 

Herr, Ende 50er Jahre, der 
nervös iſt, möchte einige Wochen 
auch Monate, ruhig leben, um ſich 
zu erholen und daun zu ſeiner 
Familie zurückzukehren. Offerten 
bitte unter C. T. poſtl. Mi hlbanz. 
D Penſion. EM 
8028] Noch einige junge Mädchen, 
welche die höh. Schulen beſuchen, 
finden vom 1. Oktober liebevolle 
Aufnahme bei 


liebevolle Penſion bei M. Falk, ich beſtimmt über die Art und 
Bromberg, Rinkauerſtr. 58, 1.“ Weiſe eine Nachricht vorber. 


Ein Wort für die Ueberſchwemmlen. 


8746] In den Sammel⸗Liſten des Geſelligen für die Ueber⸗ 
ſchwemmten hat man bis jetzt noch wenig Geber aus den Niederungen 
verzeichnet gefunden, und doch ſollte ich meinen, daß dieſelben wohl 
Urſache haben dürften, den Hilferuf, der aus Sachſen, Schleſien und 
Württemberg erklungen iſt, nicht ganz achtlos verſchallen zu laſſen, 
waren es doch die Jahre 1888 und 1889, als auch die Weichſel⸗ 
niederungen, unter den Kalamitäten der Waſſerfluthen leidend, die 
Hilfe ihrer Mitmenſchen erfahren durften, durch die ſo manche be⸗ 
drohte Exiſtenz erhalten, jo mancher hoffuungsloſer, dem Ber: 
zweifeln naher Niederungsbewohner aufgerichtet und jo manche 
Thräne getrocknet worden iſt. Es iſt nicht ausgeſchluſſen, daß unter 
jenen Liebesgaben ſich auch viele Scherflein befunden haben, die 
von denjenigen deutſchen Brüdern geſpendet worden ſind, die jetzt 
von der Waſſersnoth heimgeſucht find und ſich nach Hilfe ſehnen. 
Mögen ſie ſich Hierin nicht getäuſcht ſehen, möge ihnen gezeigt 
werden, daß Dankbarkeit und Nächſtenliebe bei dem Niederungs⸗ 
bewohner ncht erſtorben iſt. — Iſt auch die diesjährige Ernte nicht 
bejonders ausgefallen, jo daß Mancher für ſein Durchkommen für 
ſich und die Seinen wird ſchwer ringen müſſen, ein Scherflein für 
die nothleidenden deutſchen Brüder und Schweſtern, die nicht allein 
nichts haben ernten können, ſondern denen auch ihr Hab und Gut 
von den Fluthen zerſtört worden iſt, dürfte wohl noch übrig ſein! 
— Beherzigen wir die Mahnung des heutigen Sonntagsevangeliums 


vom barmherzigen Samariter, wo es heißt: Gehe hin und 
thue desgleichen. 
Montan, Kr. Schwetz, den 12. Septbr. 1897. 


Heute 3 Blätter, 


B. Kopper. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer. 


Sitzung ab. > R 

Herr Heller berichtete über die Stellungnahme zur 
Danziger Börſe und jtellte folgende Anträge: 1) Der Vorſtand 
der Kammer wolle feine Zuſtimmung dazu ausſprechen, daß die 
landwirthſchaftlichen Mitglieder des Vorſtandes der Produkten; 
Börſe in Anbetracht der geſchilderten Verhältniſſe auf eine Aus⸗ 
übung ihrer Thätigkeit als zwecklos und unerquicklich für beide 
Theile verzichten. — 2) Der Vorſtand der Kammer wolle der 
Staatsregierung unter eingehender Schilderung der Sachlage 
berichten, daß die Mitwirkung der landwirthſchaftlichen Mitglieder 
im Vorſtande der Danziger Produktenbörſe hier ebenſo ergebniß⸗ 
los, ausſichtslos und unerquicklich ſei, wie an den meiſten andern 
Börſenplätzen und daher die Landwirthſchaftskammer demnächſt 
der Staatsregierung Vorſchläge auf Grundlage eines andern 
Ge ſetzes zum Zwecke der Wahrung der berechtigten Intereſſen 
der Landwirthſchaft unterbreiten werde. 

Daran knüpfte ſich eine lebhafte Debatte, an der ſich auch 
der Herr Overpräſident betheiligte. Mit allen gegen zwei Stimmen 
wurden die Anträge des Referenten abgelehnt, dagegen 
folgende beiden Anträge angenommen: 1) (Antrag Aly). Die 
Landwirthſchaftskammer möge dem Herrn Handelsminiſter das 
Vorgehen des Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft zur Keuntniß⸗ 
nahme und eventl. weiteren Veranlaſſung unterbreiten. — 
2) (Antrag v. Oldenburg). Seitens der Landwirthſchaftskammer 
möge in dem Organ der Kammer eine Mittheilung darüber ge⸗ 
bracht werden, daß der vorſtehende Antrag zur Ausführung 
gebracht jei. 0 ar 

Hierauf beipyad Herr Vogdt⸗Neu-Eichfelde die Verhältniſſe 
der Elbinger Börſe und fragte, ob die Landwirthſchaftskammer 
damit einverſtanden ſei, daß der vereidigte Makler die Elbinger 
Preiſe der Zentralſtelle in Berlin auf Koſten der Kammer über⸗ 
mittle. Der Vorſtand ſprach ſich einſtimmig dafür aus. 

Herr Generalſekretär Steinmeyer giebt dann Kenntniß 
von der Aufrage des Landwirthſchaftsminiſters, ob die Kammer 
bereit ſei, der Danziger Börſe dieſelben Zugeſtändniſſe in Bezug 
auf die landwirthſchaftlichen Vertreter im Börſenvorſtande zu 
machen, wie ſie der Königsberger Börſe ſeitens der Land» 
wirthſchaftskammer für Oſtpreußen gewährt ſeien. Der Paſſus in 
der Börjenordnung lautet: „Sämmtliche Mitglieder und Stell» 
vertreter müſſen dem Berufe, welchen fie vertreten, angehören 
und ihre Funktionen ehrenamtlich ausüben. Baare Auslagen 
können ihnen von ihrem Auftraggeber erſtattet werden“. 

Der Generalſekretär ſchlug vor, dieſes Zugeſtändniß zu 
machen, dafür aber zu fordern, daß die Notirungen nicht allein 
in der „Danziger Zeitung“, ſondern auch im „Graudenzer Ge» 
ſelligen“ und in der „Elbinger Zeitung“ veröffentlicht würden. 
(Die im Depeſchentheil des „Geſelligen“ veröffentlichten, durch 
H. v. Morſtein übermittelten Danziger Getreidepreiſe geben 
genau die amtlichen Notirungen wieder. Der Bericht des Ge⸗ 
ſelligen iſt ſodann durch Hinzufügung weiterer Produkte, deren 
Preis amtlich nicht feſtgeſtellt wird, erweitert. D. Red.) 
Außerdem müſſe der 8 16 inſofern geändert werden, als etwaige 
Beſchwerden über Preisnotirungen nicht, wie es darin heißt, 
beim Vorſteheramt der Kaufmannſchaft einzureichen ſeien, ſondern 
beim Börſenvorſtande. Der Vorſtand erklärte ſich mit dieſen 
Vorſchlägen einverſtanden. 

Herr Krech⸗Althauſen machte ſodann Mittheilungen über 
die Art der Notirungen in Culm; er legte auf dieſe beſonders 
deswegen hohen Werth, weil die angegebenen Preiſe auch wirk- 
lich erzielt ſeien. Er ſtellte ſodann den Antrag, den Herrn 
Oberpräſidenten zu erſuchen, daß auch die Proviantämter, 
ſowie die fiskaliſchen Mühlen die von ihnen gezahlten Preiſe 
an die Zentralnotirungsſtelle in Berlin berichten ſollen. Der 
Antrag fand einſtimmige Annahme, nachdem darauf Hin» 
gewieſen war, daß die dadurch der Kammer verurſachten Koſten 
durch den Werth ſolcher Notizen hinlänglich gerechtfertigt ſeien. 

Es folgte eine Berathung über die Reorganiſation des 
ländlichen Kreditweſens. Herr Steinmeher legte die zu 
dieſer Frage eingegangenen Kundgebungen vor und ſtellte den 
Antrag, zur Bearbeitung derſelben drei Referenten zu wählen. 

Der Herr Ober⸗Präſident ſchlug vor, Herrn Meyer⸗Rott⸗ 
mannsdorf zum Generalreferenten zu ernennen; Herr M. lehnte 
dies wegen Arbeitsüberbürdung ab, erklärte ſich aber bereit, mit 
noch zwei anderen Referenten die Bearbeitung dieſer Frage zu 
übernehmen. i 

Nachdem der Vorſitzende bemerkt hatte, daß ſowohl in der 
Frage des ländlichen Perſonal⸗ als auch Realkredits durch 
Gründung vieler Raiffeifen- Vereine und durch Abänderung der 
Beleihungsbedingungen der Weſtpreußiſchen Landſchaft in letzter 
Zeit viel gethan ſei, aber der Thätigkeit auf dieſem Gebiete noch 
ein weites Feld offen ſtehe, namentlich in Bezug auf den 
Hypothekenkredit, führte der Herr Oberpräſident aus, daß die 
neue Laudſchaft in Folge der günſtigeren Beleihungsbedingungen 
in jüngſter Zeit 2¼ Millionen. Darlehn auf bäuerliche Wirth⸗ 
ſchaften gewährt habe. Sein Verſuch, eine Hypothekenreinigung 
in einzelnen Ortſchaften vorzunehmen, habe ſich als höchſt zweck⸗ 
mäßig erwieſen, denn es zeigte ſich, daß viele Beſitzer für 
Privathypotheken, die leicht von der Landſchaft hätten erſetzt 
werden können, 5, ja zum Theil 6 Proz Zinſen bezahlen mußten. 
Auch die Kreisſparkaſſen, die Träger des Realkredits der Klein⸗ 
grundbeſitzer, müßten dem Hypothekenkredit noch mehr zugänglich 
gemacht werden. Er erklärte ſich bereit, ſein Material auf 
dieſem Gebiete den Referenten zur Verfügung zu ſtellen. — Auch 
die Herren Krech und Doerkſen ſprachen ſich für eine gründliche 
Reviſion der Satzungen der Kreisſparkaſſen bezw. der Landſchaft 
aus. Der Antrag Steinmeyer wurde angenommen, und als 
Referenten wurden die Herrn Meyer, Heller und Guenther 
gewählt. 

Der Generalſekretär führte dann aus, daß in Weſtpreußen 
acht ländliche Fortbildungsſchulen vorhanden ſeien. Der 
Borſtand hätte ſich auf Grund einer Umfrage bei den Vereinen 
früher dahin geäußert, daß eine Vermehrung dieſer Schulen 
und insbeſondere eine obligatoriſche Einführung derſelben 
noch nicht angezeigt ſei. Auch heute erklärte der Vorſtand, noch 
keinen Grund zu haben, ſeine Stellungnahme in dieſer Frage 
zu ändern. 

Ueber Haftpflichtverſicherung referirte Herr Haaſe⸗ 
Ziethen. In der darauf folgenden Debatte wurde die Noth⸗ 
wendigkeit einer Haftpflichtverſicherung für die Landwirthe 
anerkannt. Auch ſprachen ſich die meiſten für Uebernahme einer 
ſolchen Verſicherung auf die Kammer aus, weil dadurch die 
Koſten verbilligt würden und die Sicherheit der Verſicherung 
im Vergleich zu kleineren Vereinen wachſe; bei der Wichtigkeit 
der Sache aber und den eventl. weittragenden Folgen ſei es 
zweckmäßig, die ganze Frage nochmals in einer Kommiſſion 
durchzuberathen. Zu Mitgliedern dieſer Kommiſſion wurden die 
Herren Haaſe, Wannow, Dörkſen⸗Woſſitz, Pferdemenges 
und Steinmeher gewählt. 

Ein Antrag der Gladbacher Feuerverſicherung auf 
Abſchluß einer Waldverſicherung ſeitens der Kammer wurde 
in Rückſicht darauf, daß vorläufig noch kein Bedürfniß dazu 
vorliege, abgelehnt. 

Es folgte eine Sitzung des Vorſtandes der Kammer. 
Herr Steinmeyer berichtete über die Reorganiſation des 


Landes⸗Oekonomie⸗ 


Der Ausſchuß für Volkswirthſchaft hielt kürzlich unter 
dem Vorſitz — Herrn v. Puttkamer Gr. Plauth und im 
Beijein des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler in Danzig eine 


Der Geſelli 


0 Kollegiums. Er legte die Nothwendig⸗ 
keit dar, daß entweder das Landes⸗Oekonomie⸗Kollegium reorga⸗ 
niſirt oder aber eine Central⸗Landwirthſchaftskammer ins 
Leben gerufen werden müſſe. Das hätte ſich bereits in der 
kurzen Zeit, während welcher Landwirthſchaftskammern beſtänden, 
deutlich gezeigt. Je mehr derartige Organiſationen geſchaffen 
würden, deſto mehr würde das Anſehen der einzelnen und das 
Gewicht ihrer Beſchlüſſe verlieren, auch könne leicht der Fall ein- 
treten, daß Landes⸗Oekonomie⸗Kollegium und Central-Landwirth⸗ 
ſchaftskammer in einen gewiſſen Gegenſatz zu einander kämen. 
Er halte es daher für nothwendig, daß das Kollegium jo reorga⸗ 
niſirt würde, daß es nicht nur wie bisher den Beirath des Miniſters 
bilde, ſondern daß es auch zugleich eine Central-Landwirthſchafts⸗ 
kammer vorſtelle. Das ſei auch die Anſicht der übrigen Kammern. 
Dabei handle es ſich aber noch um einige Spezialfragen. So 
habe der Miniſter nicht nur allein das Recht der Einberufung 
gehabt, ſondern auch dasjenige, Mitglieder bis zur Hälfte der 
Zahl im Kollegium mit beſchließender Stimme zu ernennen. 
Dann hätten bisher die Centralvereine je zwei Mitglieder in 
das Kollegium gewählt, und ſchließlich ſeien die Koſten für die 
Sitzungen aus dem Dispoſitionsfonds des Miniſters beſtritten. 
Die Landwirthſchaftskammern ſeien nun der Anſicht, daß es ger 
nüge, wenn der Miniſter ein Drittel der Mitglieder des Kolle⸗ 
giums und dieſe nur mit berathender Stimme ernenne, da ſonſt 
leicht die Beſchlüſſe nicht die Anſicht der Kammern wiedergeben. 
Auch müſſe der Vorſigende fortan von dem Kollegium gewählt 
werden und das Recht der Einberufung haben, zugleich aber 
auch die Pflicht, das Kollegium einzuberufen, ſo oft es der 
Miniſter verlangt. Bei den Wahlen ſolle die Perſonalunlon mit 
dem deutſchen Landwirthſchaftsrath inne gehalten werden, 
da es unzweifelhaft ſei, daß der Vorſitzende der Kammer von 
letzterer in dieſe Körperſchaften gewählt würde, falls er den 
Wunſch dazu ausſpreche. Das Wahlrecht müſſe natürlich fortan 
von den Centralvereinen auf die Kammern übergehen, jedoch 
ſollten erſtere in den Provinzen, wo noch keine Kammern be⸗ 
ſtänden, das Recht behalten, Vertreter zu wählen. Dieſe dürften 
aber nur berathende Stimme haben, da ſie im Gegenſatz zu den 
Vertretern der Kammern nicht aus den Wahlen der geſammten 
Landwirthſchaft hervorgehen und deshalb eigentlich nicht legitime 
Vertreter der Landwirthſchaft find. Ueber den letzten Punkt 
ſeien die Kammern noch nicht ganz einig, aber im großen Ganzen 
wolle man doch den Vertretern der Centralvereine nicht das 
volle Recht der Vertreter der Landwirthſchaftskammern ein- 
räumen, nur wie das zu machen Sei, darüber ſei man ver⸗ 
ſchiedener Anſicht. Der Vorſtand erklärte ſich mit dieſen Vor⸗ 
ſchlägen ein verſtanden. 

Weiter verlas der Generalſekretär den Antrag der Branden- 
burgiſchen Landwirthſchaftskammer auf Betheiligung beim An- 
kauf Lorenz'ſcher Lymphe gegen Rothlauf. Nachdem der 
Vorſitzende mitgetheilt hatte, daß er gute Erfahrungen mit 
Lorenz'ſcher Lymphe gemacht habe und bei der Wichtigkeit der 
Sache angeſichts der großen Verluſte, welche unſere Provinz 
jährlich durch Rothlauf der Schweine erleide, es für nöthig 
erachtet habe, das Angebot der Brandenburgiſchen Landwirth⸗ 
ſchaftskammer dem Vorſtande zu unterbreiten, theilte der Herr 
Oberpräſident mit, daß ihm der Herr Miniſter mitgetheilt 
habe, es ſei in Kürze die Einführung eines neuen, ſicheren 
Mittels zu erwarten. Auch wurde von anderer Seite hervor⸗ 
gehoben, daß ſich „Porkoſan“ in ſeiner jetzigen Zubereitung als 
Schutzmittel gegen Rothlauf ſehr bewährt habe. Angeſichts 
dieſer Ausſichten beſchloß der Vorſtand, ſich nicht durch einen 
Vertrag mit der Brandenburgiſchen Kammer zu binden, ſondern 
vorerſt dem Rathe des Herrn Oberpräſidenten zu folgen und 
bei dem Herrn Miniſter anzufragen, ob inzwiſchen ein neues, 
ſicheres Mittel entdeckt ſei. 

Ein Beitrag zu den Geſchäftskoſten der Vereinigung 
deut ſcher Schweinezüchter wurde abgelehnt, da die Mittel 
der Kammer ſich vorläufig auf Unterſtützung provinzieller 
Züchtervereinigungen beſchränken müßten. 

Der Generalſekretär theilte ſodann mit, daß an Stelle des 
Pferde zucht⸗Inſtruttors Herrn Dorguth⸗Raudnitz, der 
ſein Amt niedergelegt habe, Herr Oberamtmann Plümecke aus 
Trakehnen zum 1. Oktober engagirt ſei. Er bekomme daſſelbe 
Gehalt wie ſein Vorgänger (4000 Mk. incl. Reiſekoſten) und 
außerdem 1600 Mk. Gehalt (incl. Reiſekoſten) von der Stutbuch⸗ 
Geſellſchaft. Sollte letzteres heravgeſetzt werden, jo würde der 
von der Kammer zu zahlende Betrag erhöht werden müſſen. 
Ueberhaupt ſei für das erſte Jahr eine größere Reiſequote in 
Ausſicht genommen, falls ſich die Nothwendigkeit dazu heraus- 
ſtellen ſollte. Jedenfalls dürfe der neue Pferdezucht⸗Inſtruktor 
nach dieſer Richtung hin keiner Beſchränkung unterworfen 
werden, um die Pferdezuchtverhältniſſe in der Provinz genügend 
kennen zu lernen. 

Der Generalſekretär berichtete weiter, daß folgende Vereine 
in die Kammer neu aufgenommen find: Groß⸗Liniewo, Hoppen⸗ 
dorf, Sierakowitz und Odry. Zur Aufnahme haben ſich weiter 
gemeldet die Vereine: Glubezyn und Schwente. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 13. September. 


— IInlaundsverkehr mit Zucker.] Im Monat Auguſt 
wurden in Weſtpreußen 51, in Pommern 4 Doppelzentner 
Rohzucker, in Weſtpreußen 23750, Pommern 34746 und 
Poſen 2061 Doppelzentner andere kryſtalliſirte ſowie flüſſige 
Zucker gegen Entrichtung der Zuckerſteuer, ferner in Weftpreußen 
10121, Pommern 6229 und Poſen 8165 Doppelzentner 
undenaturirte Zuckerabläufe ſteuerfrei in den freien Verkehr 
geſetzt. 

— Zur Erleichterung des Beſuches von Fortbildungs- 
ſchulen, Fortbildungskurſen und dergl. iſt von den Eiſenbahn⸗ 
direktionen die Einrichtung getroffen worden, daß auch an ältere 
Perſonen, die ihren Lebensunterhalt ſelbſt erwerben, Schüler⸗ 
fahrkarten ausgegeben werden dürfen. Auf die Anfrage eines 
Lehrers aus der Nähe Berlins, der zwecks weiterer Ausbildung 
in den fremden Sprachen in Berlin ein ſprachliches Inſtitut be⸗ 
ſuchen wollte, wurde von der zuſtändigen Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗ 
Inſpektion erwidert, daß unter Fach⸗ und Fortbildungsſchulen 
Lehrinſtitute ſprachlicher Art nicht zu verſtehen ſind. Allerdings 
werde Perſonen im vorgerückten Alter der Beſuch von Fach- und 
Fortbildungsſchulen auf Schülerzeitkarten geſtattet, doch handle 
es ſich in ſolchen Fällen lediglich um Handwerker, die zu ihrer 
weiteren Ausbildung und Vervollkommnung Fach- und Fort⸗ 
bildungsſchulen beſuchen wollen. 


— [Gaben für die Ueberſchwemmten. Bis zum 
31. Oktober werden freiwillige Gaben an Lebensmitteln, 
Kleidern, Decken, Betten, Hausgeräthen u. ſ. w. für Schleſien 
auf den preußiſchen Staatsbahnen nicht nur an die bereits be⸗ 
kannt gegebenen Vertheilungsſtellen, ſondern auch an die von 
dem Bunde der Landwirthe mit der Vertheilung der Liebes⸗ 
gaben beauftragten, bei den Verſandſtationen zu erfragenden 
Perſonen frachtfrei befördert werden. 

— [Neue Amtsbezeichnung] Nach den neuen Ver⸗ 
waltungsvorſchriften für die Preußiſchen Staatseiſenbahnen 
find den Vorſtänden der größeren Eiſenbahn⸗Betriebs⸗, Maſchinen⸗ 
und Werkſtätten⸗Inſpektionen, ſoweit ihnen nicht Regierungs- 
baumeiſter zugetheilt ſind, mittlere techniſche Beamte von be⸗ 
ſonderer Tüchtigkeit als erſte techniſche Hilfskräfte und zur Ver⸗ 
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tretung beizugeben. Bei der Wichtigkeit und Verantwortlichkeit 
dieſer Stellungen hat der Herr Eiſenbahnminiſter für die Feſt⸗ 
ſtellung der Befähigung der dafür in Ausſicht zu nehmenden 
Beamten einen beſonderen Ausbildungsgang vorgeſchrieben und 
beſondere Prüfungsvorſchriften erlaſſen. Gleichzeitig iſt beſtimmt 
worden, daß die mit den bezeichneten Stellungen zu betrauenden 
Beamten künftig die Amtsbezeichnung „Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Ingenieur“ zu führen haben. 

— * [Gemeindevereinigung.] Die im Kreiſe Memel 
belegenen Landgemeinden Matzwöhlen, Niclau⸗Skranden 
und Maſchellen ſind zu einer Landgemeinde „Matzwöhlen“ 
vereinigt worden. 


— Der Bau der Garniſonkirche auf dem Feſtungsberge 
bei Graudenz hat begonnen. Die Fundamentgruben ſind aus⸗ 
geſchachtet, was wegen des ſteinharten Lehmbodens viel Arbeit 
gemacht hat, und mit der Legung der gewaltigen Fundamente 
für den Thurm iſt angefangen worden. 


— [Ordensverleihungen.] Es iſt verliehen: der Ruſſiſche 
St. Stanislaus-Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern dem 
Regierungs-Präſidenten don Jagow zu Poſen; der Ruſſiſche 
St. Annen⸗Orden zweiter Klaſſe dem Landrath Dr. Freiherrn 
von Luetzow zu Oſtrowo; der Ruſſiſche St. Stanislaus⸗Orden 
zweiter Klaſſe dem Landrath von Scheele zu Kempen; die erſte 
Stufe der dritten Klaſſe des Chineſiſchen Ordens vom doppelten 
Drachen dem Direktor der Stettiner Maſchinenbau⸗Aktiengeſell⸗ 
ſchaft „Vulkan“ Zimmermann zu Bredow bei Stettin. 


— [Mititärifches.] Dem Gen.⸗Lieut. z. D. v. Häniſch, 
zuletzt Kommandeur der 36. Diviſion, iſt der Charakter als 
General der Artillerie verliehen. Generalmajor Morsbach, 
bisher Kommandeur der 3. Inf. Brigade, iſt unter Beförderung 
zum Generallieutenant zum Kommandeur der 34. Diviſion er⸗ 
nannt. Oberſt v. Scholten, Kommandeur des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 115 iſt unter Stellung à la suite dieſes Regiments, 
mit der Führung der 3. Jufanterie-Brigade beauftragt, Oberſt⸗ 
lieutenant Imme, etatsmäßiger Stabsoffizier im Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 28, iſt unter Stellung zur Dispofitton, zum 
Kommandeur des Landwehrbezirks Stettin ernannt. 


— IPerſonalien von der Schule.] Die Lehrerſtelle in 
Czarnowken (Oſtpr) iſt durch den Patron der Schule, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Horn⸗Gehlweiden, dem Lehrer Schwarz in 
Barkehmen verliehen worden. 

— l[Perſonalien beim Gericht.] Der Landgerichts⸗Direktor 
Dilſchmann in Lyck iſt an das Landgericht in Frankfurt a. O. 
verſetzt. Ernannt ſind die Gerichts⸗Aſſeſſoren Tomzig in Brauns⸗ 
berg zum Amtsrichter in Allenburg, Küſter in Swinemünde zum 
Amtsrichter in Penkun, Dr. Schmidt in Soldau zum Amtsrichter 
in Kempen i. Poſen und Borchard in Schildberg zum Amts⸗ 
richter daſelbſt. 

Dem Rechnungs » Revifor Walter in Meſeritz und dem 
Gerichtskaſſen⸗Rendanten Luedtke in Inowrazlaw iſt der Charakter 
als Rechnungsrath, den erſten Gerichtsſchreibern, Sekretären 
Koglin in Deutſch⸗Krone und Schalhorn in Krotoſchin ſowie 
den Gerichtsſchreibern, Sekretären Paul in Bahn, Lau in 
Stettin und Branco in Stargard i. P. der Charakter als 
Kanzleirath verliehen. 


— * [Berfonalien bei der Poſt.] Verſetzt find die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Sproſſe von Janowitz (Bez. Bromberg) nach Elſenau, 
Hetz von Pr. Holland nach Groß Koslau, Queſter von Königs⸗ 
berg nach Froegenau. 


— [Berfonalien bei der Eiſenbahn. ] Ernannt ſiud: 
der Büreau⸗Diätar Gorn in Bromberg zum Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Sekretär, die Bahnmeifter-Diätare Kölle in Erin und Peterſen 
in Nakel zu Bahnmeiſtern, der Stations⸗Diätar Sommer in 
Thorn zum Stations⸗Aſſiſtenten und der geprüfte Lokomotiv⸗ 
heizer Heibel in Schneidemühl zum Lokomotivführer. Verſetzt 
iſt der Bureau-Diätar Budinski von Königsberg i. Pr. nach 
Angerburg zur dortigen Bau⸗-Abtheilung. — Dem Bahnhofs» 
arbeiter Jendrzejewski in Gneſen, dem Gepäckträger Hamann 
in Urnswalde, dem Hilfsbahnwärter Mickſchas in Bendiglauben, 
dem Hilfsarbeiter Hoppe und dem Hobler Gerlach in Oſterode 
ſind nach zurückgelegter 25jähriger ununterbrochener Beſchäftigung 
im Eiſenbahndlenſte Belohnungen von je 30 Mark bewilligt 
worden. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Der Geheime 
Ober⸗Regierungsrath Dr. Mejer in Stralſund iſt zum Stell⸗ 
vertreter des Regierungspräſidenten im Bezirksausſchuß zu 
Stralſund auf die Dauer ſeines Hauptamtes am Sitze des 
Bezirksausſchuſſes ernannt. 

Der Regierungsaſſeſſor Schwarzloſe aus Königsber 
z. Z. Hilfsarbeiter im Miniſterium für Landwirthſchaft ꝛc., i 
vom 1. Oktober ab der Regierung zu Merſeburg überwieſen. 

— I[Maul⸗ und Klauenſenche.] Auf der Domäne Alt⸗ 
hauſen im Kreiſe Culm iſt die Seuche ausgebrochen. 


Aus der Culmer Stadtniederung, 13. Septbr. 
Eine Poſtagentur wird nun doch in Schöneich eingerichtet 
werden. Am Freitag war ein Poſtinſpektor in dieſer Angelegen⸗ 
heit in Podwitz und Schöneich anweſend. Die Gemeinden Schönſee 
und Jamrau werden dem neuen Beſtellbezirke Schöneich zuge⸗ 
theilt werden. 

M Strasburg, 11. September. In der vergangenen 
Nacht brach ein Dieb in das Magiſtrats⸗ und Polizeibureau ein, 
öffnete mit einem Stemmeiſen ſämmtliche Schubladen und ent⸗ 
wendete etwa 20 Mark baares Geld. Die in der einen Schub⸗ 
lade befindlichen Fundſachen, wie Uhren und Ringe, auch die zu 
Portozwecken verwendeten Briefmarken ließ der Dieb liegen. 
Ferner wurde bei dem katholiſchen Pfarrer Herrn Döhring ein 
Einbruch verübt. Der Dieb hob den Aufſatz des Schreibtiſches 
ab und trug ihn auf den Kirchhof, wo er eine genaue Unter⸗ 
ſuchung vornahm. Dem Herrn D. wurden Papier- und Silber 
geld im Betrage von etwa 2000 Mk. ſowie einige alte werth⸗ 
volle Geldſtücke geſtohlen. Ein verdächtiger Menſch, welcher 
geſtern bei Herrn D. gebettelt hat, iſt als dringend verdächtig 
verhaftet worden. — Unſere ſämmtlichen Straßen erhalten jetzt 
neue, blauemallirte, mit weißer Schrift verſehene Straßenſchilder 
ſowie Hausnummern. 

* Briefen, 11. September. Auf den Gütern iſt bereits 
mit der Kartoffelernte begonnen worden; die Qualität bleibt 
ſehr hinter der Quantität zurück, da der häufige Regen die 
Bildung des Stärkemehls beeinträchtigt hat. — Vorgeſtern 
brannte der Beſitzer Farchmin in Gr. Czappeln total ab. 
Man vermuthet, daß das Feuer durch Handwerksburſchen, welche 
ihr Nachtquartier im Staken aufgeſchlagen hatten, entſtanden iſt. 


* Roſenberg, 12. September. Eine empfindliche Strafe 
erhielt in der letzten Schöffenſitzung der Geſelle des Mühlen⸗ 
beſitzers E. Der Geſelle, ein ſonſt ruhiger und zuverläſſiger 
Menſch, hatte ſich einen ſo ſchlimmen Rauſch angetrunken, daß 
er ſeinen Brodherrn wiederholt mit Todtſchlag bedrohte und 
deſſen Pferde ohne jede Veranlaſſung mit einem dicken Stocke 
in roher Weiſe mißhandelte. Er erhielt wegen Bedrohung 14 
Tage Gefängniß und wegen der Mißhandlung 14 Tage Haft. — 
Auf dem letzten Viehmarkte wurden zwei Kühe, die von 
Händlern feilgeboten wurden, polizeilich mit Beſchlag belegt, da 
ſich die Verkäufer über den rechtmäßigen Beſitz der Thiere nicht 


ausweiſen konnten. Die vorgezeigten Urſprungsatteſte waren in 
beiden Fällen nicht gültig. Auch befanden ſich die Händler 
nicht im Beſitz eines Gewerbeſcheines. Die eine K war 
angeblich in Graudenz, die andere in Radomno geka 

f Schwetz, 12. September. Der hieſige Radfahrer⸗ 
Klub „Heinrich v. Plauen“ veranſtaltet am 19. d. Mts. ein 
Feſt, zu welchem etwa 15 auswärtige Vereine Einladungen 
erhalten haben. Das Feſt wird hauptſächlich deshalb gefeiert, 
weil die auswärtigen Vereine Bromberg, Culm, Graudenz zc. 
die Gründung des Klubs ſehr ſympathiſch begrüßt und ihn im 
Laufe des Sommers wiederholt beſucht haben. 

e Oſche, 11. September. In den vom Vaterländiſchen 
Frauenverein ei; agerichteten Krankenzimmern hierſelbſt werden 
fortan Kranke für 75 Pfg. pro Tag verpflegt und ärztlich 
behandelt. Für Solche Kranke, die einer Krankenkaſſe angehören, 
wird der von der Seile feſtgeſetzte Betrag erhoben. Ferner 
brabſichtigt der Verein, für Dienſtboten, Lehrlinge u. ſ. w. eine 
derartige Verſicherung einzurichten, daß für 2—3 Mk jährlichen 
Beitrag die verſicherte Perſon in Krankheitsfällen ſechs Wochen 
lang vollſtändige freie Aufnahme und koſtenloſe ärztliche Bes 
handlung zu beanſpruchen hat. 

1 Konitz, 12. September. Heute feierte der hieſige Turn⸗ 
Klub nachträglich das Sedaufeſt durch ein Schauturnen im 
Pre Hieran ſchloß ſich am Abend ein Fackelzug durch 

ie Stadt . 


+ Renfahrivaifer, 13. September, Geſtern Vormittag 


fand am Strande auf der Weſterplatte die alljährlich von dem 


hieſigen Zweigverein der „Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger“ 
veranftaltete Uebung mit den Rettungsapparaten ſtatt. Zunächſt 
wurde eine Uebung mit dem Raketenapparat und darauf eine ſolche 
mit einem zu Waſſrr gebrachten und mit 8 Mann beſetzten 
Rettungsboot ausgeführt. Die Uebung war in Anbetracht des 
ziemlich hohen Seeganges recht intereſſant. 

Neuteich, 12. September. Seitens der Regierung 
ſind für unſeren Ort dle Lehrergehälter folgendermaßen feſt⸗ 
geſetzt worden: 1050 Mk. Grundgehalt, 120 Mk. Alterszulagen, 
200 Mk. Wohnungsgeld, für die Rektorſtelle 1500 Mk. Grund⸗ 
gehalt, 120 Mk. Alterszulagen, 250 Mk. Wohnungsgeld. Nach 
dieſem Plane ſteigt das nach 31 Dienſtjahren zu erreichende 
Höchſtgehalt der Lehrer im Vergleich zu dem bisherigen um 430 Mk., 
während das des Rektors um 170 Mk. hinter dem jetzigen 
zurückbleibt. — Herr Gutsbeſitzer Flindt in Lindenau hat die 
35 kulmiſche Morgen große Petzenbürgerſche Beſitzung in 
Sandhof bei Marienburg mit vollem Inventar und der 
geſammten Ernte freihändig für 126500 Mk. gekauft. — Geſtern 
fiel der Arbeiter Perſchewski in Neuteichsdorf beim Dreſchen 
in den Dreſchkaſten; ihm wurde der rechte Arm zermalmt. 

„ Neuſtadt, 10. September. Durch Kreistagsbeſchluß 
und mit Genehmigung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
iſt dem Kuratorium der Kreisſparkaſſe aus dem Geſchäfts⸗ 
gewinn der Kreisſparkaſſe eine Summe von 600 Mark zur 
Gewährung von Prämien an fleißige Sparer zur Verfügung 
gejiellt worden. Demgemäß find von dem Kuratorium 30 Prämien 
zu 5 Mk. und 150 Prämien zu 3 Mk. bewilligt worden. — Zum 
Beſten der Ueberſchwemmten wird vom evangeliſchen Mäuner- 
und Jünglings⸗Verein eine Vorführung lebender Bilder am 
22. d. Mts. veranſtaltet werden. 

b Putz ig, 11. September. Der Vaterländiſche Frauen⸗ 
verein hielt heute unter dem Vorſitz der Frau Laudrath 
Dr Albrecht eine Sitzung ab. Es wurde beſchloſſen, die 
Augenklinik weiter zu führen, hierzu noch die Kleinkinder⸗ 
ſchule einzurichten und zu dieſem Zwecke die erforderlichen 
Eincichtungsgegenſtände anzuſchaffen. Dankbar wurde davon 
Kenntuiß genommen, daß 200 Mk. von Herrn Rittergutsbeſitzer 
v. Graß⸗Klanin zur unentgeltlichen Behandlung von Augen⸗ 
krauken dem Verein geſchenkt worden ſind. Die Kleinkinderſchule 
wurde bis auf Weiteres aufgehoben. Das Diakoniſſen⸗Mutter⸗ 
haus ſoll um Ueberlaſſung einer zweiten Diakoniſſin gebeten 
werden. Ferner wurde beſchloſſen, den Bau des Krankenhauſes 
vorläufig zu verſchieben, da bisher keine Mittel für die Aus⸗ 
ſtattung eingegangen ſind. Mit der Invaliditäts- und Alters⸗ 
verſicherungsauſtalt zu Danzig wegen Gewährung eines Hypotheken⸗ 
Darlehns zu einem billigen Zinsfuße zum Bau des Krankenhauſes 
ſoll verhandelt werden. Beim Kreis⸗Ausſchuß ſoll eine Beihilfe 
zur unentgeltlichen Behandlung der augenkranken Kinder 
beantragt werden. 


Befaunimachung. 
8623] Ein junger Mann, jüdiſchen Ausſehens und fih Cohn 
nennend, hat hier ſeit Anfang dieſes Monats Zechprellereien und 
u. Schlafſtellendiebſtahl verübt. 
Cohn iſt 168—170 cm groß, bat faſt ſchwarzes, in der 
Mitke geſcheiteltes Haar, kleinen Schuurrbart und iſt 21 bis 
22 Jahre alt. Er trägt einen dunklen, kurzen Stoffrock, ein hell⸗ 
raues Beinkleid, einen langen, hellen, unſauberen Shlips, halb⸗ 
ohe Schuhe, he braune Strümpfe und einen dunklen Hut 
10 Er gab ſich für einen Schriftſetzer aus Berlin aus und iſt ver⸗ 
büchtig, eine goldene, ſchwarz emaillirte Damen⸗Remontoir⸗Uhr 
nebſt kurzer Doppel⸗Nickelkette geſtohlen zu haben. 
Ich erſuche um Jahndung auf den Verdächtigen und die Uhr. 


— I. J. 324/97. 


Graudenz, den 8. September 1897. 
Der Erite Staatsauwalt. 


Steckbriefserledigung. 

8624] Der hinter dem Gemeindedieuner Hermann Hartun 
aus Jungen vom Königlichen Amtsgericht zu Schwetz unter dem 
14. Auguſt cr. erlaſſene, in Nr. 191 bieſes Blattes gufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: III J. 638/97. 


Graudenz, den 10. September 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Verdingung v. Strombanmaterialien. 


8620] Die — 4 von: 
18000 ebm Waldfaſchinen, 2000 ehm Weidenfaſchinen 

au Würſten, 6000 ebm Weidenfaſchinen zu Grünlagen, 
500 Hundert Buhnenpfählen, 2000 lig geglühtem Eiſen“ 
draht 1,2 mm ſtark zu den Bauten in der Abtheilung Schulitz 
oll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung unter den bei ſtaat⸗ 


en Bauausführungen gültigen Bedingungen vergeben werden. 

Die Eröffnung der verſchloſſen, mit der Auſſchrift: „Angebot 

aud ee von Bauſtoffen“ vorher abzugebenden dingebote 
udet: 

Montag, den 20. September 1897, Vormittags 10 Uhr 
225 8 des Unterzeichneten — Brombergerſtraße 
r. 2 — 

Die Lieferungsbedingungen können bei mir und bei dem Re⸗ 
gierungs⸗Baumeiſter Herrn Pagenſtecher in Schulitz a. Weichjel 
eingeſehen, oder gegen Erſtattung von 75 Pfg. von mier be⸗ 
zogen werden. 


Thorn, den 10. September 1897. 


Der Königliche Waſſerbau⸗Inſpektor. 
. ER ee Res 


Bekanntmachung. 


8794] An der höheren Mädchenſchule bierſelbſt ift die Stelle 
eines 1 Lehrers mit einem für Mittelſchulen geprüften 
rer, welcher die Befähigung zur Leitung des Geſangs⸗Unter⸗ 
richts beſitzt ſofort zu beſetzen. 
Beſoldung wie bei den Gieigen Volksſchullehrern unter An⸗ 
erz ul auswärti ger Di Eu . 1050 Mk., 
en 280 ger) 130 2 Miethsentſchädigung 300 Mk. (ohne Haus“ 
Daneben 300 Mk. Be anne ee 
ebenslauf werden 


en mit Zengniſſen und 
data erbeten. 3 


Pr. Stargard, den 8. September 1897, 
Der Magiſtrat. J. V.: Biber. 


} — — — — — — — — 


[Vorname des vierten Kindes iſt im Teſtament nicht 


Kredit bis zum 1. Dezember d 


8664] In 


mitgetheilt, im Elbingfluß bei Schiffsholm eine Kindesleiche 
aufgefunden. Das Dienſtmädchen Marie Olſtowski, welches 
in dieſer Sache bereits zweima 7 5 aber wieder entlaſſen 
wurde, iſt zum dritten Male verhaftet worden. 


Marienburg, 12. September. Herr Landrath von 
Glaſenapp iſt bis zum 3. Oktober beurlaubt und wird in dieſer 
Zeit durch Herrn Regierungsaſſeſſor Rothe vertreten. 

Ein in Gr. Lichtenau in Dienſten ſtehender junger ruſſiſcher 
Arbeiter gerieth vorgeſtern beim Dreſchen mit der Dampf⸗ 
dreſchmaſchine mit dem rechten Beine in die Dreſchtrommel, wo⸗ 
durch ihm das Bein bis zum Knie zermalmt wurde. Der Ver⸗ 
unglückte wurde in das Krankenhaus in Marienbubg gebracht. 


un 12. September. Am 27. Juli wurde, wie ſ. Z. ö 


Ein Raubanfall iſt am Freitag auf dem Nogatdamm an 
dem Arbeiter Sch. aus Löbau verübt worden. Sch. befand ſich 
auf dem Wege nach der Stadt und wurde plötzlich von einigen 
Männern umringt. Während einer den Sch. feſthielt, griff ein 
anderer mit Namen Emil Kleinſchmidt, angeblich ein Fleiſcher⸗ 
geſelle aus Jnowrazlaw, in die Taſche des Ueberfallenen und 
beraubte ihn ſeiner geringen Baarſchaft von etwa drei Mark. 
K. wurde ſpäter von dem Beraubten geſehen und erkannt. Es 
gelang, den Räuber feſtzunehmen. 

Goldap 10. September. 
hat im zweiten Auartal 1897 einen erfreulichen Aufſchwung ge⸗ 
nommen, da der Rechenſchaftsbericht einen bedeutend höhern 
Geſchäftgumſatz nachweiſt als der des erſten Vierteljahres. Die 
Einnahme und Ausgabe balancirte mit 685515 Mark, die zurück⸗ 
gezahlten Vorſchüſſe betrugen 601827 Mark und die aufgenommenen 
Darlehne und Spareinlagen 47652 Mark. An Vorſchüſſen wurden 
628605 Mark verausgabt und an Darlehnen und Spareinlagen 
46153 Mark zurückgezahlt. Die Verwaltungskoſten beliefen ſich 
auf 1700 Mark und an Dividende wurden 817 Mark ausgezahlt. 
Im zweiten Quartal find dem Verein 27 neue Mitglieder beigetreten. 
Pr. Holland, 12. September. Am 12. September 
vorigen Jahres fuhr der 72 jährige Arbeiter und Nachtwächter 
Braun aus Judendorf bei Mühlhauſen mit einem Karren nach 
Holz in den Wald, kehrte jedoch nicht wieder zurück. Am 
folgenden Morgen fand man den Karren am Wege, von Braun 
jedoch keine Spur. Jetzt, nach einem Jahre, fand eine Frau 
beim Pilzenſuchen im Schönmoorſchen Walde den Braun an 
einer Kiefer erhängt. 

R Wormditt, 11. September. Geſtern feierte die hieſige 
Bäckerinnung die Wiederkehr des Tages, an welchem ſie vor 
25 Jahren eine Fahne erhalten hat, unter Betheiligung der 
ſtädtiſchen Behörden und der ſämmtlichen Innungen. An dem 
Umzuge durch die Stadt, den die Bäcker und Fleiſcher zu Pferde 
machten, betheiligten ſich ſümmtliche Innungen mit ihren Fahnen, 
ferner die Magiſtratsperſonen und viele Stadtverordnete. Im 
Poſchmann'ſchen Saale fand ein Kommers und dann Tanz ſtatt. 
— In der heutigen Stadtverordnetenſitzung, welcher auch 
der Herr Landrath Dr. Gramſch beiwohnte, wurde beſchloſſen, 
die Krammärkte künftig nur einen Tag dauern und den Winter⸗ 
markt ganz eingehen zu laſſen. Die Anſtellung eines Aich⸗ 
meiſters wurde abgelehnt. Als Beiſitzer zur bevorſtehenden 
Stadtverordnetenwahl wurden die Herren Schneider und 
Pilgermann, als Stellvertreter die Herren Rohde und Thiel 
gewählt. 

do Löten, 12, 


Der hieſige Vorſchußverein 


Ü September. An unjerer Volksſchule Hat 
man feit Beginn des diesjährigen Schuljahres verſuchsweiſe 
damit begonnen, die einzelnen Schülerjahrgänge von je 


einem Lehrer durch alle Klaſſen hindurchführen zu laſſen. 


* Lötzen, 12. September. Ein großer Brand wüthete in 
der vergangenen Nacht in unſerer Stadt. Gegen ½2 Uhr brach 
in dem Dachgeſchoß des Vereinshauſes Feuer aus. In der 
einen Giebelwohnung wohnte eine Schneiderin, in der andern 
ein Bureauvorſteher. Beide retteten nur das nackte Leben. Die 
Schneiderin erlitt großen Schaden, denn ihr ſind vier große, in 
Arbeit befindliche Damen-Pelze und mehrere werthvolle Kleider 
verbrannt, die ſie alle erſetzen muß. Die Treppen ſtanden bereits 
in Flammen, als ein Herr die Fenſterſcheiben der Giebel⸗ 
wohnungen mit Steinen einwarf und ſo die Einwohner noch 
rechtzeitig weckte. Im zweiten Stockwerk wohnte ein Offizier, 
deſſen Sachen gerettet wurden. Ein großer Theil werthvoller 
Sachen wurde geſtohlen, ſo einer Dame eine goldene Uhr, der 
Schneiderin mehrere Kleider ꝛc. Es iſt dieſes der dritte Brand 


unerhalb eines Jahres auf dieſem Grundſtück. Es liegt offenbar 
Brandſtiftung vor. 
00 Domnau, 12. September. Der hieſige Verein vom 
blauen Kreuz feierte in der letzten Woche ſein erſtes Jahres- 
feſt. Zweck des Vereins iſt die Befreiung der Trinker von ihrer 
Leidenſchaft. Unſer Verein hält jeden Sonntag eine Verſammlung 
b. — Zur Pflege der Kameradſchaft hat ſich ein Poſtunter⸗ 
beamten-Berein gebildet, welcher die Aemter Domnau, Fried⸗ 
land und Schippenbeil nebſt den Agenturen umfaßt. 
Tilſit, 12. September. Von dem hieſigen Vaterländiſchen 
Frauen⸗Verein ſind 500 Mark für die nothleidenden Ueber⸗ 
ſchwemmten abgeſandt worden. 


e Pillau, 12. September. Von religiöſem Wahnſinn 
wurde vor 14 Tagen die Ehefrau des Baggermeiſters L. befallen, 
indem ſie Hausgenoſſen und Nachbarſchaft durch unausgeſetztes 
Beten und Abſingen geiſtlicher Lieder beläſtigte. Die Frau war 


eine eifrige Anhängerin des Pfarrers Droſte in Altpillau, der 
nach ſeinem Austritt aus der Lanudesk irche die Sekte der 
Droſtianer gründete. Die Frau L. iſt nunmehr in die 


Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt zu Allenberg gebracht worden. 


G Gumbinnen, 11. September. In der geſtrigen 
Generals» -Berjammlung des Vorſchuß⸗Vereins wurde der 
Geſchäftsbericht für, das 2. Quartal erſtattet; danach betrug der 
Geſammtumſatz 1273439 Mark, der Gewinn 21506 Mark. Da 
der bisherige Kaſſirer Herr Hoffmann aus Geſundheits⸗ 
rückſichten ſein Amt niederlegen mußte, wurde der bisherige 
Buchhalter Herr Herbſt als Kaſſirer gewählt Das Anfangs- 
gehalt beträgt 2400 Mark, die zu ſtellende Kaution 10000 Mk. 
An Stelle eines ausgeſchiedenen Mitgliedes wurde Deer Kauf⸗ 
mann Tinſchmann in den Aufſichtsrath gewählt. Für die 
durch Ueberſchwemmung Geſchädigten wurden 300 Mark 
bewilligt. 

Frauſtadt, 10. September. Unſere Zuckerfabrik, 
welche auch in dieſem Jahre umfaſſende Reparaturen und maſchi⸗ 
nelle Ergänzungen vorgenommen hat, hat die Abſicht, am 14. 
d. Mts. die Kampagne zu eröffnen, aufgeben müſſen. Die in 
großer Anzahl vorgenommenen Rüben⸗Unterſuchungen haben die 
noch vollſtändige Unreife der Rüben ergeben. 


Verſchiedenes. 

— Schlagende Wetter ſind im Wilhelmsſchacht bel 
Zwickau (Sachſen)explodirt und haben den Schacht in Flammen 
geſetzt. Mehrere Bergleute wurden dabei ſchwer verleßzt. 

— I Die beiten Kanoniere.] Bei dem diesjährigen Wett⸗ 
bewerb der 16 Fußartillerie⸗Regimenter um die vom 
Kaiſer geſtiftete Schießaus zeichnung hat die 5. Kompagnie 
des Garde⸗Fuß artillerie-Regiments in Spandau den Sieg errungen. 
Sie erhielt das für jene Leiſtung gewährte Abzeichen, zwei von 
einem Eichenkranz umgebene Kanonenrohre auf dem rechten 
Oberarme. 

— Pietro Mascagni, der Komponiſt der „Oavalleria 
rusticana“, dem man, wie ſchon erwähnt, einen Selbſtmord an⸗ 
gedichtet hatte, iſt von König Humbert von Italien zum 
Großofftzier des Ordens der italieniſchen Krone ernannt 
worden. Wie es heißt, will der König dem Komponiſten dadurch 
jein Vertrauen gegenüber den in der letzten Zeit über Mascagni 
verbreiteten böswilligen Gerüchten ausdrücken. 


— [Brahms⸗ Denkmal.] In Hamburg hat fi ein Komitee 
gebildet, um dort dem Komponiſten Johannes Brahms ein 
Denkmal zu errichten. Hamburg iſt die Vaterſtadt des Ton⸗ 
dichters. 

— IBliemchen⸗Jubiläum.] Das 40jährige Jubiläum 
als Mitbegründer der weltbekannten Leipziger Sänger 
begeht am 18. September im Kongerthauſe zu Breslau der auch 
im Oſten ſehr beliebte Emil Reumann⸗Bliemchen, eine 
eigenartige Künſtlernatur, der überall herzliche Erfolge ſicher 
waren. Bliemchen⸗Neumann ſteht bereits im 61. Lebensjahr, 
genießt aber das ſeltene Glück, noch Vater und Mutter, die 
89 bezw. 81 Jahre alt ſind und in Leipzig wohnen, zu beſitzen. 

— [Aud der Kaſerne.] Unteroffizier: „Levy, jetzt 
ſollt' Sie der Rabbi Ben Akiba ererciren ſehen! Ich glaube 
nicht, daß er die Unverſchämtheit hätte, zu ſagen, daß das 141 
| dagewejen!“ SL ® 


a „ 
„Betauntmachung, 

Im Juni d J. iſt zu Schoenwalde, Kreiſes Allenſtein, der 
Kätbner Jacob Ciecielski verſtorben und hat durch das am 2. Juli 
d. J. publizirte Teſtament den 4 Kindern ſeines zu Reikau, Kreiſes 
Pr. Stargard, verſtorbenen Bruders, Beſibers Johann Giecielsti, 
Legate von je 500 Mark ausgeſetzt. Das älteſte dieſer Kinder 
heißt Johann, das zweite Barbara, das dritte Katharina. der 


Als gerichtlich beſtellter Vertreter der unbekannten Erbiutereſſenten 
fordere ich die mir ihrem Wohnort nach unbekaunten vier Legataxe 


hiermit auf, mir ihre Adreſſen ſchleunigſt anzuzeigen. [8157 


Alleuſtein, den 8. September 1897, 
Steffen, Rechtsanwalt. 


88347 Nn 


ı unjerer gehobenen ſtädtiſchen Mädchenſchule iſt 
die Stelle 


einer Lehrerin 

welche mit einem jährlichen Anfangs⸗Einkommen von 800 Mark 
und 120 Mk. Wohnungsentſchädigung verbunden iſt, von ſpäteſtens 
dem 15. Oktober er. ab zu beſetzen. 

Das Gehalt ſteigt von 5 zu 5 Jahren um 120 Mk. bis zum 
dich e en 1980 Mark. a 

edingung: Befähigung zur Unterrichtsertheilung an höheren 

Mädchenſchulen, Zeichnen, Malen. 05 5 1 ie 

Bewerbungen bitten wir an uns bis zum 25. September cr. 
unter Beifügung der Zeugniſſe zu richten. 


Kolmar i. P., den 11. September 1897. 
Der Magiſtrat. 


Auktion zu Sandhof 


10 Minuten vom Bahnhofe Marienburg 
Dienſtag, 21. September, von 9½ Uhr Vorm. ab, werde 
ich auf der Veſidung des Herrn Otto P etzenbürger, Sand» 
hof, wegen Verkauf des Grundſtücks das ſämmtliche lebende und 
todte Inventarium meiſtbietend verkaufen. 
But Verkauf kommen: 
— Arbeitspferde, 1 dreijähr, 1 zweijähr. u 2 einjähr. 
Jährlinge, Füllen, 18 Kühe, wovon 4 vom Weſipr. 
Beerdbnch angefört, 4 Bullen, wovon 1 vom Weſtpr. 
Heerdhuch angelört, 5 Stärken, wovon 1 tragend und 
3 7 Kälber, 5 fette und 2 gr. magere Schweine, 
Faſelſchweine, 1 Roßwerk nebſt K Breſchlaſten u. Stroh⸗ 
2 55 1 Häcſelmaſchine, 1 Drillmaſchine, 1 Dung⸗ 
treumaſchine (Syſtem Schoeler), 1 Merten ie 
Kleeſäemaſchine, 1 Kroſtel, 1 Pf erderechen 6 gr. 
kurbelt, „ 1 Mittel⸗ und I n 2 Spazier- 
u. 2 Arbeitsſchlitten, 2 eiſ. Zweiſchagre, 2 eiſ Extir⸗ 
patoren, diverſe Pflilge, 2 Geſpann eiſerne, 2 Geſpaun 
. u. 2 Gespann ſchottiſche Eggen, 1 eiſerne und 
1 hölzerne Ackerſchleife, . Kutſch⸗ u. n 
Ketten und Stalintenfilten, 1 Mangel und 1 Parthie 
Bau⸗ und Pflaſterſteine u. A. m. 
Bei vorheriger Vereinbarun 1 ſicheren bekannten Käufern 
8. gewährt, alle Andere zahlen 


zur Stelle. 
Fremde be dürfen zum Verkauf nicht beigebracht 
werden. acob Klingenberg, Tiegenort, 


Auktionator u. vereid. Gerichts⸗Taxakor. 


Judwigskluſt bei Thy mothee 


Jamielnik ſtehen 4 Stück gut er⸗ 
haltene 
i 10 Zentner 18 Mt., darunter 
30 Mk., offerirt 18755 


Maiſchbottige Ease Daher 


von 1500 Ltr. Inhalt zum Verkauf. Brieſen Weſthr. 


8252] | Tadelloſ. auswuchsfreien 


Sandweizen 


offerirt zur Saat & 10,50 Mark 
pro Centner 
Schindler, Strasburg Wpr. 


Polzeſſergcant 


der zugleich die Geſchäfte eines 
Magiſtratsboten u. Vollziehungs⸗ 
beamten zu verſehen hat, zum 
1. Oktober geſucht. Gehalt außer 


60 Mk. Kleidergeld 900 Mark, 1 
jteigend bis 1200 Mr. Zivilver- nice. 
ſorgungsberechtigte Bewerber er Tos mothee 


halten den Vorzug. Meldungen 
mit Lebenslauf, Zengniſſen, 
Militärpapieren u. Geſundheits⸗ 
atteſt ſind bis ſpäteſtens 20. 
d. Mis. einzureichen. 


Raſtenburg, 
den 9. September 1897. 
Der Magiſtrat. Pieper. 
7598] Eine neue, normalſpurige 


Lokomotive, 100 UHP. 
ſtark, Ende September lieferbar, 
haben abzugeben 

Orenstein & Koppel, 
Danzig, Fleiſcherg. 43, Danzig. 
7397] Weiße, geſpaltene 


Bandſtöeke 


zu Buttertonnen-Reifen, offerirt 
Dr die Bandſtock⸗Spalterei 
on 
Rudolph Len mann., 
Culm Weichſel. 


Cirea 40 Morg. 70—80jähr, 


Kiefernbeſtand 


kommen zum Winter in der Kar⸗ 
bower Forſt zum Verkauf. 
Gefl. Offerten an Herrn Ritter⸗ 
5 Lehmann, Kar⸗ 


Baygras 
ſowie alle anderen [5725 
n Sümereien 
offerirt billigſt 
B. Hozakowski, Thorn. 


Eppweizen 


zur Saat 
ohne Auswuchs, per Tonne 210 
Mark, i. Marienhof p. Schön⸗ 
ſee zum zum Verkauf 


Probſteier 
Sanftoggen 


J. Abſaat 


gut gereinigt und ſortirt, in 
einer durchaus tadelfreien Quali⸗ 
tät, offerirt 30 Mk. über Markt⸗ 
notiz fr. Waggon Schönſee 
Fl. v. Golkowski, 
Oſtrowitt bei Schönſee. 
Unter 20 Ctr. wird nicht ab⸗ 


bomo erbeten. _____18007 geneben, Neue Süde auf Warte 
Prima Erduußkuchenmehl marke. Bestellungen en Ife 
„ Baumwollſaatmehl rechtzeitig. 75 2882 
Reisfuttermehl Vahlf 215 Trium I 
” 
„ Gerſtenfuttermehl ens, 2 5 . 


Haferfultermehl 


dice Yhfnnt-Songen 
m Snnfweizen 


mpfiehlt 
J. Görski, Mirotken. 
per Altiabn. 


Saatweizen 


Bead gros 


liefert hohen Ertrag und iſt 
winterhart, hat noch is 


„ Erbfenfuttermehl 


siferirt in ganzen Waggonladung. 
unt. Gehaltsgarantie frco. jeder 
Bahnſtat. a. Wunſchs Monat Ziel. 


Iulius Tilsiter, Bromberg, 


Schwediſchen Saatroggen 

ſehr winterhart, verkauft zu 150 

Mark die Tonne 457 
Rahm, Sullnowo 
bei Schwer, Meſchſol. 


p. Tonne 220 Mark 8665 
Dom. Sternberg b. Culmſee. 


mit y 
ind p 


N 


ö 
! 
j 


— — 


— — nn K 


Die 
timmenden Tage, 
ſten zur Mat geeigneter 


Pr. 
geisichnermerihmns Gengenfihaft Grunan 


ME nis Pan Vorſitzender. 


Vicia viliosa 


mit 1 beſetzt, zum Preiſe 
v. 10 Mk. p. Ctr., e in 


Welde bei Gr. Krebs 
NN ’ Leiuveber. 


Napphengſt 


als Zuchthengſt geeignet, 
Trakehnerhengſt, 


vom 
ehr vornehme 
Figur, eleganter Gang, flott auch 


zu Reunzwecken Fest ſehr 
ruhig, angeritten, groß und 4 
Jahre alt, iſt zu verkaufen. 

Offe ten unler Nr. 8279 an 
den Geſelligen erbeten. 


585 7J Ein ſtarter brauner, oftpr. 


Wallach 


(Wagenpferd), 6 bis Zoll, 
7 Jahre, weil hvertompiett zu 
verkaufen. Ferner ein ſchöner 


Zuchteber 


1½ Jahre akt, große Porkſhire⸗ 
Race, ebenfalls zu ver aufen. 
Rieck, Rokittten b. Dirſchau. 


pferde 


reiswerth zu verkauf. 
Ax Falk & Co., 
Grandenz. 


vor 
8810] 


Zwei edel gezogene 


Rapphengſte 


4 jähr., ſehr gute Paſſer, ſehr vor⸗ 


nehme Figur, ſehr ruhig im 
Wagen, auch angeritten, ſind zu 
verkaufen. Meld. unt. Nr. 8278 
an den Geſelligen erbeten. 
Aus hieſiger 

Holländ. Heerde, 

importirten und 

Heerdbuch⸗Thieren, 
eben ſprungfäh, ſehr gut ge⸗ 
ormte und vorzügl. entwickelt. 


Bullen 


preiswerth zum Verkauf. 


Auf 


Wunſch Abholung vom Bahn⸗ 
br Steffenswalde. 
Dom. 


[7957 
Doehlau, Ostpr. 
24 halbfette, ſehr 
ſchön geformte, 3⸗ 
jährige 


Peide⸗Stiere 


10—12 Zentner ſchwer, ſind zu 
8 Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8783 8783 an den Geſelligen erbeten. 


30 gut geformte 


Stiere 


mi Maſt, von 81/2 bit 10 Ztr., 
ind pre eng zu verkaufen bel 
— Ott, Wormditt. [8600 


7 fette Stiere 


bei baldiger Abnahme, und 


Hammel 


Been und 1 ſtehen zum 
Beruf in Kokoſchken bei 
Stargard, [7345 


8100 pr — e ca. 


Holländer Stiere 


im Gewicht von 9—12 Ctr., mit 
den beſten Formen. 


H. O. Gieſe, Brandenburg 
Ostpreußen. 
Sei Dreijährige, rothbunte, 


Schleſiſche und Simmenthaler 


Zugochſen 


12—14 Ctr. ſchwer, ſtehen zum 
Verkauf. 


Adl. waren Pehsken, 
Auf v ae 1 debt 
orherige Anmeldung ſte 
Subrwert in Czerwinsk. 0 


Eine hochtrag. Kuh 
Be u verkaufen Schmidt, 
8760) Brattwin bd. Graudenz. 


38 Stück junge, kerufette 


Schweine 


verkäuflich. 
Sell N * b Km 
Bahnh. Sn N 
e 
0 Säleiien, 0 [7918 
b. Sat N ig, Kgl. ngspone 


sährlingsböde k. 


Stiere 


auf Bahnhof Grunau Weſtpr. zum Verkauf je 
Laudwirthe, welche geneigt ſind ihren Beda 
von uns N kaufen, bitten wir um gefl. 


Roſengart bei Grunau, den 10. Septbr. 1897. 


e 


Die Fettvichverwerthungsgenoſſenſchaft PER 8 een ine dan Garten, meiner 


igt bei genügender Nachfrage an einem noch näher zu be» 
— : Ende dieſes oder Anfang nächſten Monats, einen 


u ſtellen. 
rf an Maſtſtieren 
umgehende Nachricht. 


u Grunau. 
zu & 18628 


J 0 AL 
Lüumer 


ſowie ein 


Hampshiredown- 


Bock 


aus der Heerde von Benkendorf 
bei Halle, zur Zucht noch ſehr 


gut geeignet, verkäuflich. [8401 
roll, Roggenhauſen. 
Zucht⸗ 


ſchweine 
Verkauf 


„aroße Norkſhire“ hieſiger, 
dreißigjähr. Züchtung, fort⸗ 
laufend zu ſoliden Preiſen. 


Dom. Kraftshagen 


per Bartenſtein. 618 


Dellſche Vorſſehhündin 


braun, langhaarig, im 2. Felde, 
ferme Gebrauchshündin, abſolut 
haſenrein, ſehr gut auch auf 
Schweiß, angenehm im Zimmer, 
preiswerch zu verkaufen. Gegen 
Sicherheit Probe. 187 

Rögler, Kgl. Förſter, Czersk. 
3596] Wegen Aufgabe d. Zucht 
verkaufe 1,5 große, Eee weiße 


pommerſche 8 
Zucht⸗Gänſe 
1 und 10 Mark per Stück, 


Junge Nachzucht 


10 und 8 Mark per Stück. 
Frau Weinschenck, 
Grzywua bei Culmfde, 


1 Ir ] 5 Fuß 


4“ groß, 5-6 Jahre alt, 
werden unter Garantie der 
Geſundheit zu kaufen geſucht. 
Gefl. Meldungen unter Nr. 
8673 an den Geſelligen erb. 


8676] 10 kräftige 


Arbeitspferde 


ſucht zu kaufen 
Auckerfabrik Schwetz 


Reitpferd 


gängig, geſund, BI: geritten, 
5—8 Jahr alt, 5—8 Zoll hoch, 
geſucht. Gefl. Offert. u. G. 3. 
au die Expedition der „Thorner 
Preſſe⸗ . 72 2 


kin Brundfüt | 


in Grandenz, Wohnhaus, zwei 


herrſchaftliche Wohnungen ent⸗ 
haltend, nebſt viel. Lagerräumen, 
großem Hof und Garten, ſich vor⸗ 
züglich zu jeder größeren ge⸗ 
werblichen Anlage eignend, ſo⸗ 
gleich unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. 808 
Jacob Robert, Graudenz. 


Ein großes, neues Haus 


in Graꝛ A unkündbare Hyvoth., 
wegzugs halber preiswerth au 
verkaufen. Meldg. u. Nr. 8768 
au den Geſelligen erbeten. 


8721] Kl. Landwirthſch. 53° Mrg. 
pr., kleefäh. Bod., m. leb, u. todt. 
Inv., 2 Pferde, 8 Kühe, 1 Kuhkalb, 
3 Zuchtſchw., fämmtl. Maſch. mit 
Roßw., gut. Geb., g. Ernte u. ſ. 
biur. Fukterv., a. Mergel⸗ u. Thonl., 
f. 13500 Mk. b. 3—5000 M. Anz. 
verkaufen. Bruhns, Sagorſch p. 
Nabmel, Kr. Neuſtadt Wpr. 


Billig! Billig! 
Verkaufe jofort mein in der 


Stadt am Markt beleg Geſchäfts⸗ 50 


haus, paſſend zu jedem Geſchäft 
(vorzil lich zur Bäckerei) 13 
Gebäude, ſchöne Gärten, 500 M 
Miethe. Vertauſche es auch Ik 
ein. Gaſthaus. Auch wird gleich 
ein Gaſthaus (lieber Gutsgaſt⸗ 
hof) zu E oder zu kaufen 
be ucht P. Krüger, Hohenfier 
Flatow Weſtpr. [8581 
1 Meine in der Schwetz⸗ 
B 
halbe Meile von Graudenz, 
direkt an der Chauſſee geleg. 
ung 
von 300 Mrg. 2 u. 
200 Mira. Höhe⸗Boden 
Niederung durchweg Ni Bew, 
Gerite u. Weizenfähig) mit 
r Gebäuden und 
utem leb. u. todt. Hrn 
225 nd ich — — 
ve rkaufen. 
Brattwin be anden. 


ch. u. Bauernd. p P 506 er 
gene. ı w., günſt. 3.verk. P 

1 500 Thl Josep Heben, 

olaiken Wpr., Babnitation. 


E. Grundſt., 86 Mg. Acker, 6 Mg 
gi r 111 89000 6770 N 

ogg. Geb. gut, Pr.5 r., Anz. 
So ſof. z. verk. Käuf. od. Verm. 
woll. ſich meld. H. Springſtube, 
Brotzen b. Tempelburg. [8801 


i. Ortelsburg e. 
Verzugshalb. Haus n. Garten 
u verk. Hyvoth. Anne E 
Preis 30000 M. 1 4 t. 
Näberes unter V. B O. poſtlag. 
Ortelsburg. — 1822 


Aus⸗Verlauf! 


8241] Krankbeits halber beab- 
ſichtige ich mein Haus mit 
Bäckerei, nor günlihe Lage und 
2 — Undſchaft, ſofort 
zu verkaufen 
G. Beckerath, Bäckermeiſter, 
Pr. Stargard. 


Güter 


von 250 bis 400 Hektar, von 
vorzüglicher Beſchaffenheit, in 
Oſt und Weſtpreußen gelegen, 
ſind an Selbſtkäufer nachzuweiſ. 
Meldungen unter Nr. 8362 an 
den Geſelligen erbeten. 


Für Rentiers, auch z. Meierei, 
weil keine i. d. Geg, ſehr hübſch · 
Abban-Bei. i. Opr. ca. 100 Mrg- 
aut. Bod., ſchöne Wieſ. Wald, 
Torf, Geb. vorz., v. Ernt. Inv., 
ca. / M. v. N of. billi 
wen: Kränkl. au verk. Meld. brfl. 

u. Nr. 8356 a, d. Geſelligen erb. erb. 


Mein Grundſtäck 


ca. 18 Mrg. Land u. 3 Mrg. Wieſ. 
mit Torfſtich, beabſicht. ich weg. 
Altersſchwäche m. todt. u. leben 
Suventar ſofort zu verkaufen. 
Preis u. Anzahl. nach Uebereink. 
8463] Erdmann Papke, 
Niederzehren b. Garnſee. 


Grundſtücks⸗ 
Verkauf. 


Danzig, Lauggarten Nr. 84. 
Freitag, 17. September er., 
Nachmittags von 4 bis 6 Uhr, 
werde ich im Auftrage das 
GrundſtückLauggarten dr. 84 
im öffentlichen Lizitations⸗ 
termin wegen Fortzugs von 
Danzig verſteigern. Dasſelbe 
hat einen ſehr anten Mieths⸗ 
ertrag, Hofgebäude und Hof⸗ 
platz und iſt täglich zu beſehen. 
Bietungskantion 300 Mark. 
Die näheren Bedingungen ſind 
bei mir einzuſehen, werden auch 
im Termin bekaunt gemacht. 
V. Ewald, 
von der Königl. Regierung 
vereidigt. Auktionator und 
Gerichts ⸗Taxator, 
Bureau: Danzig Alıftädt. Graben 
Nr. 104, am Holzmarkt. 


Selten günſtiger 
Glulskan. 


196851 Sicherſte Exiſtenz biet. 
d. Ankauf des bier ufferirt. 
Gutes. Daſſelbe iſt ein 


hochherrſch. Sitz 


hat 700 Morg. ſehr guten, 


durchw. rothkleefäh. V oden, 
60 Morg. 2 ſchuitt. Wieſen, 
ſow. 30 Morg. Torf u. Holz, 
unw. Bahn u. 2 Meil. von 


Danzig, brill. maſſ. Geb., 
Lochherrſchftl. Wohnh., gut, 
Inv. u. brill. Jagd. Kade d. 
n. Landſch. Preis billig, b 
mind. 35000 Mk. Anz. zu 
verk. Näh. d. von Heyne, 
ne n A i 8, 88 4. 


Fr eiwilliger er Verlauf 


5635] Sonnabend, d. 18. d. M., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich d. Wiejen 
rundſt. Schönſee Rr. 15, in der 

röße v. 270 Morg., mit den dazu 
gehör. Gebäuden an Ort u. Stelle 
in Parzell. od. im Ganzen verkauf, 
lade Käufer ein, Anzahl. gering, 
Reſtkaufgeld wird auf mehrere 
Jahre geſtundet. 

J. Czecholinski, Thorn. 


Spedition 


der per Oſtbahn. 


Ein ſeit 30 Jahren in einer 
Kreis⸗ und Garniſonſtadt be⸗ 
findliches Speditions⸗ und 
Nollfuhrgeſchäft mit bedeuten⸗ 
der Kundſchaft, verbunden mit 
roßem Holz⸗ und Kohlenhandel, 
iſt anderer Unternehmungen 
wegen zu verkaufen. Am Orte 
Autsgericht, G minaſium, Töcht.⸗ 
Schule. Zur Uebernahme ſind 
12000 Mark erforderlich. Ueber⸗ 
komplettes Inventar u. Möbel⸗ 
transportwagen vorhanden. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 8555 
an den Geſelligen erbeten. 


Beabſichtige mein Grundſtück 
Thorn, Mauerſtr. 70, unter ſehr 
günftigen Bedingungen zu ver⸗ 

aufen oder die darin befindliche 
Werkſtatt im Ganzen zu verpacht. 
A. Wittmann, Thorn, 
8577] a will ich m. 
rundſtück 
Wohnhaus mit tung vor 
re arten (2½ Mor 4 ge Bm 
bitbäume) neb ie)e, in 
beſter Lage von Mocker, Thorner⸗ 
ſtraße 36, 1 fegte verkauf. 
irſten, 


ocker. 


8589] Mein in Er 


Grundſtü 
mit gut. Gebäuden, 40 Mrg. gr 


be bel. 


Höhe⸗ * Niederungsland, Bu 


m. gr. Obſt⸗ u. Gemüſegart. 
wo m. gut. Erfolg Gärtnerei 
betrieb., / Std. v. d. Garniſ.⸗ 
Stadt Graudenz, 1/ Std. von 
Schießplatz Gruppe, bin ich 
willens, altershalb. u. ſehr 
günſt. Bedingung. ſofort zu 
verkaufen, parzelliren oder 
verpachten. latt, Gruppe. 


8544] Am Mittwoch, den 22. 
September er., Vormittags 
11½ Uhr, kommt das Lauben⸗ 
io Marienburg, Hohe 

auben Nr. 30, im Lokale des 

derrn Otto Zimmermann in 
El 3 zum freihändig. 
Verkauf. Feuer ⸗Verſicherung 
24750 M., Miethsertrag 1250 M. 
Schöner heller Laden, zu jedem 
Geſchäft geeignet, u. Wohnung 
vom 15. Oktober beziehbar. An⸗ 
zahlung nach Uebereinkunft. Hy⸗ 
pothek It Zuſchl. 12 Uhr Mitt. 


Helegeuheitskauf. 


Krankheſtshalber verkaufe mein 


Mühlengrundſtück 


am Thore einer Garniſonsſtadt, 
Hoflage, Wagenbauerei, Schmiede⸗ 
einrichtung, auch getheilt, 1- bis 
2000 Thlr. 3 Meld. briefl. 
u. Nr. 8556 Geſelligen erb. 


Paſſermühle 


m. Einrichtung, ca. 50 Ctr. tägl., 
weg. Krankheit mit 12000 Mt. 
Anzahlung zu verkaufen. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7189 d. d. Geſelligen erbet. 
Ein Mühlengrundſtüg 
5 Kilom. von Danzig, Dampf⸗ u. 
Waſſerkraft, 62 Mrg. Landwirth⸗ 
ſchaft, unter günſtigen Beding. z. 
verk. Meld. unt. F. 0. 41 an d. 
Inſ.⸗Annahme d. Geſell. D anzig, 
Jopengaſſe 5, erbeten. 18587 


Mein Mühlenarundüd 


2 Mahlgänge, gute Mahlkund⸗ 
ſchaft, mit 8 Mg. Acker, will ich 
krankheitshalber verkaufen. 

8540] Gutzeit, Schareyken. 


1 Ziegeleigrunditüd 


mit vollſtändiger Einrichtg., gut. 
Lehmſtande, unmittelb. an einer 
Chauſſee beleg., mit gut. Abſatz, 
iſt von ſof, günſtig zu verkaufen. 
Gefl. Meldg. werd. brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7819 durch den 
Geſelligen erb. Briefm. erbeten. 


In einer Kreis⸗, Gymnaſial⸗ 
und groß. Garniſonſtadt iſt eine 
N 


Villa 


mit großem Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
garten wegen Uebernahme eines 
anderen Grundſtücks von ſofort 
zu verkaufen. Miethe Mart 
1700 Mark. Preis 2700 ark 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
8262 an den Ge Geſelligen erbet erbeten. 


Ein Grundſfück 


mit gr. Obſtgarten, maſſ. Wohn⸗ 
u. Wirthſchaftsgebänd, in einer 
Kreisſtadt, nahe am Stadtbahn⸗ 
hofe, zu jedem Geſchäft ſich eig⸗ 
nend, iſt preiswerth zu verkauf. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 7482 
an den Geſelligen erbeten. 


Mein 


Geſchäftshaus 


in Marienwerder Weſtpr., 
in der beſten Lage am Markt, 
zu jedem Geſchäft geeignet, 
fſofort unter günſtigen Bes 
dingungen verkäuflich. 
Mein gut renommirtes, 
ſehr einträglich., jeit62 Jahr. 
beſtehendes 16071 


| Tapiſſerie-, Galant. 
H. Kurzwanr.-Geſch. 


nebſt 


| Seinen Schuhwaren 


kann mit übernommen werd. 


I. Oettinger, 
Marlenwerder Wır. 


— — ˖ꝑ-—ñ61ͤ— ah nt urn 


Ban⸗Geſchäft 
mit Dampfſägewerk u. Holzhandel 
bei gering. Anz., Zins. 2 u. 4%, 
hat billig zu verkaufen 7318 
Boettcher, Poſilge Weitpr. 


Bäckerei⸗Verlauf. 
87111 Mein in Nordenburg ge⸗ 
legenes Bäckerei⸗Grundſtück m. 
Speicher und Land verkaufe ich 
für den Preis von 3500 Thlr. 
Wittwe Hefft, Nordenburg. 


Eine alte Bäckerei 


verbunden mit Materialwaar.⸗ 
Geſchäft, auf dem Lande, iſt 
fortzugshalber bei 4000 Mark 
Anzahlung zu verkauf. Näh. sub 
R. Z. 9 an Carl Feller, Danzig. 


Ein flottgehendes 
Bierverlags⸗ 
äft 
gute Brodſtelle, feſte 828 
zugeſichert, eigenes Fuhrwerk, 
fir Umſatz 18—20000 Mk., iſt 
— che nternebm. wegen — 
— — von 1800 Mk. ſofort 
verkaufen. Meldungen unt. 
7825 au deu Geſelligen 3 


Weg zu gsh. dringd. billig 35 x zum Haag: a 


ße 5 ‚ha, 
Bankg. 243 


aufen 


Ber Thünes Bitteraut Im Eutmerlande Wyk. 22 


1 180880 Wer. a u. — * 
An 5 


„ Herrſchaftsh. neu, Lands u. u. 
bis 80000 Mk. Näh. durch 


©. Pietrykow ski. Güter⸗ Agent, Thorn. 


Thorn. 


Mein Eckhaus 


neuerbaut, in erſter Geſchäftslage, enthaltend vorzügliche Geſchäfts⸗ 
räume für ein großes Waarenhaus und zwei Wohnungen, in dem 
bisber ein Galanterie-, Luxus- Glas⸗ und Porzellan- 2 50 030 
betrieben wurde, iſt zu verkaufen. 


Philipp . i Nachfolger. 


Brauerei⸗Verkauf. 


Eine in vorzügl. Betriebe be⸗ 
findl. ober⸗ u. untergähr. Brauerei, 
ie einzige in einer verkehrsreich. 
Stadt Oſtpr., mit guter, ausge⸗ 
dehnter Kundſchaft, iſt für 60000 
Mk. bei 15000 Mk. Anzahlung 
verkaufen. Meld. briefl. unt. Nr. 
8578 an den Geſelligen erbet. erbet. 


Bonbon⸗, Konfitüren⸗ 
f. C horoladen- Geschäft 


in einer größ. Garniſon⸗Stadt, 
mit feiner Kundſchaft, in beſter 
Lage, iſt ſofort käuflich zu über⸗ 
nehmen. Meldg. briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 8207 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Uhrengeſchäft 


in beſter eng Gueſeus, we 75 
Militärpflicht unt. günftinen 

N abzugeben. Off. hof. 
M. Gneſen erbeten. [7814 


Beihäfle- Verkauf. 


Ein mit guter Kundſchaft 
flott gehendes Mode- u. Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft mit Haus 
und Zubehör, in einer lebhaften 
Stadt Weſtpr., iſt unter günſtig. 
Bedingungen ſogleich oder au 
ſpäter zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Meld. unter Nr. 3507 
an den Geſelligen erbeten. 


Eines Todesfalles halber ſoll 
ein ſeit „Fur eingeführtes 


Put⸗, Kurz- u. Modes 
wanren-Beicäft 


in einer lebhaften Kreisſtadt 
Wpr. mit Landgericht, Knoten⸗ 
punkt verſchiedener Eiſenbahnen, 
unter günſtigen Bedingungen ab⸗ 
getreten werden. Meldungen 
brieflich unter Nr. 6001 an den 
Geſelligen erbeten. 


Beabſichtige mein 


Hotel 


Erſtes am Platze, in einer Gar⸗ 
niſon- u. Kreisſtadt Weſtpr., mit 
10 Fremdenzimm., guten Reſtau⸗ 
rationszimmern, groß. Saal m. 
feſtſtehender Bühne, groß. Obſt⸗ 
garten, Kegelbahn, geräumiger 
Einfahrt und Brerbeftall, krank⸗ 
heitshalb. zu verkaufen. Daſſelbe 
iſt gut eingerichtet. Hypotheken 
feſt. Preis 60000 Mk., Anzahl. 
8-—10000 Mk. Gefäll. Offerten 
unter Nr. 8470 an den „Geſellig.“ 
in in Graudenz erbeten. erbeten. 


Frſes Hotel Solel 


mit alleinigem Saal, 8 Fremden⸗ 
zimmern in lebbafter Stadt Weſt⸗ 
preußens mit 15000 Mk. Anzahl. 
Familienverhältniſſe halber zu 
verkaufen. Meldungen unter Nr. 
8731 an den Geſelligen erbeten. 


Gaſthof 


alleiniger im Ort von ca. 300 
Seelen, 14 Morg, kleefäh. Acker, 
1 Morg. Aſchn. Wieſe, 2 Einw. 
Häuſer, iſt verkfl. Preis 12000 
Mk., Anzahl. n. Uehereinkunft. 
Güter in der Nähe. Meldungen 
briefl.unt. Nr. 8114an d. Geſell.erb. 


In e. Stadt in Opr. lit e. flott. 


Material: 
und Schanfgejchäft 


mit gut. Kundſch. in beſter Lage 
umſtändehalber u. annehmb. Bed. 
von ſofort preiswerth zu verkauf. 
* ee 8000 Mark. Meldungen 

Nr. 7693 an den Gejell, erbt. 


rn Belegenheitstauf! Eine 
rent. Gaſtwirthſch. i gr. Dorfe m. 
2Lehrern, gut. Geg. einig. Ritterg. 
angrzd., 12km p. d. Stadt u. Chauſſ., 
m. Getränk. u. Kolonialw. gr. Umſ., 
für 2300 Thlr., Anzahl. 600 Thlr., 
Reſt feſte Hypoth., iſt z. verkauf. 
Gerſon Gehr, Tuchel Weſtpr. 


Günſtiger 


Helegenheitskauf. 


8804] Wegen Erbesregulirung 
iſt ein I Nlarunne 
ſtück mit Saal, in einer Stadt 
von 40000 Einwohnern und groß. 
Garniſon, voller Konzeſſion, auch 
Nachtkonſens, mit neuer Ein⸗ 
richtung, geregelter, 1 Hypo⸗ 
thek, mit 4 —5000 Mark Anzahl. 
ſchleunigſt zu verkaufen. 

Jacob Robert, Graudenz. 


8585] In Folge des Todesfalles 
meines Mannes beabſicht. ich m. 


Gaſtwirthſchaft 


beſtehend aus 2 Häuſern, worin 
Kolonial- und Eiſenwaaren be⸗ 
trieben und ein Garten nebſt 
Kegelbahn iſt, zu ne 
Elvira Kaulſuß, Labiſchln. 


Cine Gaſtwirthſchaft 


dauptnahrungsſtelle, mit maſſiv. 
zebäuden, Tanzſaal, 10 Morg. 
Gaxtenland, in gr. Dorfe, von 
mehreren Gütern umgeben, i 
preiswerth bei gering. Anzahl., 
Familienverh. weg., ſchleunigſt z. 
verkauf, durch L. Löwenthal, 
Güter⸗Agent, Freyſtadt Wpr, 
8128] Mein ſeit 5 Jahren ber 
ſtehendes feines 


Reſtaurgtionsweſen 


verbunden mit 


Eckladen 


zu jed. Geſchäft der Materfal⸗ 
Kolonial-, Delikateß⸗ od. Tabak⸗ 
branche geelgnet, ge ar — 
mit vollem Inventar, ohne L 

und günſt. Bedingung. für — 
feſten Preis von 4800 Mark zu 
verkaufen. Uebernahme k. ſchon 
am 1. Oktob. d. J. erfolgen. Off. 
an C. Doerks, Weinhandlung, 
Bromberg. 


Gaſtwirthſchaft 
nur wirklich beſſeres, reelles Ge⸗ 
ſchäft in Stadt, v. zahlungsfäh. 
Käufer ge). Ag. verb. Off, unter 
15 Annone.⸗Annahme d. Geſe Ligen 
in Bromberg. 


Laudgaſthof 

m. 10—20 Mrg. Land, w. b. ein. 
vorl. Anz. v. 3000 Mk., ſp. mehr, 
1. Oktbr. z. kauf. od. z. pacht. 
geſ., am liebſt. Prov. Poſen. Na 
durch Reinhold Schwarzkopf, 
r 1872 8 


FPachtungen. 
Die Reſtauration 


mit Ballſaal, Gartenanlage und 
Theaterbuffet im Hotel Viktoria 
zu Poſen iſt ſofort zu verpachten. 
1388 Hotel Viktoria. 


Meine Gaſtwirthſchaft 


beſteh. aus 4 Zimmern, großen 
Stallungen, Hofraum und Vor⸗ 
platz, iſt vom 1. Oktober ler, zu 
verpachten oder zu verkaufen. 
L. Thimm, Dirſchau. 


Reftaurant 


mit gut. Kundſch., i. ein, größer. 
Stadt Bojens, Kreuzp. ſechs ver⸗ 
ſchied. Ei ſenbahnlinien, 1. d. Nähe 
d. Kaſerne gelegen, iſt ſofort mit 
käuflich. Uebernahme des Invent. 
zu verpachten. Off. unt. Nr. 8206 
an den Geſelligen erbeten. 


Gatihafsverpachlung. 


8333] Meine ſeit 37 Jahren in 
flottem Betriebe und Fremden⸗ 
verkehr befindl. Gaſtwirtbſchaft, 
welche der guten Lage weg. mit 
einem Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
verbunden werden kann, beab⸗ 
ſichtige ich an einen Kaufmann zu 
verpachten. Uebergabe kann ſo⸗ 
fort erfolgen. Emil HR 
Tiſchlermeiſter und Gaſthofsbe⸗ 
ſitzer, alte Bahnhofs⸗ und Uſcher⸗ 
ſtraßen-Ecke, Schneidemühl. 


Gaſthaus 


neu, an frequenter Chauſſee, mit 
einem lebhaft. Sommerausflugs⸗ 
ort, 9 günſt. Beding. v. ſogl. 
auch | ät. zu verpachten. Off. u. 
255 8467 an den Geſelligen erb. 
8533] Veabſichtige mein ge⸗ 
wöhn liches 


Sthankgeſchäft 


vis A vis den neuen Kaſerwa⸗ 
ments, welche mit 10 Komp. be⸗ 
legt fd, an einen ſoliden, tüch⸗ 
tigen. unverheir. Materialiiten 
zu verpachten. Pächter könnte 
ſich auch Materialwaaren und 
Militäreffekten zulegen. 
W. Fauſt, Diternde Qyr. 


8445] Suche p. ſof. ein gutgeb. 


Reſtaurant 


zu pachten, Kauf nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Zu erfragen bei 8 * 
Marienburg. 184 


100 bis 200 Dart 


zahle Demjenigen, der mir nach 
Abſchluß des Kontrakts eine 
Molkerei von 1000—2000 Ltr. 
Milch täglich bei Zurückgabe der 
Magermilch nachweiſt. Kaution 
kaun in jed. Höhe geſtellt werd. 
Off. briefl. u. Nr. 8139 a. d. Gel. 


Rentables feines 


Reſtaurant 
ober kleines Hotel wird von 
einem tüchtigen Fachmanne zu 
pachten oder auch zu kaufen 
geſucht. Meld. briefl. unter Nr. 
an den Geſelligen erbeten, 
Suche in einem gebende katn. 
Kirchdorf eine gutgehende 


Gaſtwirthſchaft 


au pachten. Meld. briefl. u. Nr. 
797 an den Geſelligen erbeten. 


DieWeinhandl. Carl & Theodor Vollmar| Oſtdeutſcher Hagel⸗Verſicherungs⸗Verband. | 


in Kreuznach 
empfiehlt ihr grosses Lager von 640 | 8576] Auch in diefen Jahre Bei io das Syſtem des Verbandes und bie Beſchränkung feines 


2 3 18 
Ahein-, Nahe-, Mosel- und Bordeaux -Weinen | @eiwärtsistoes auf den Orten Dent 


Süden und ese Der tend And on a Die verheerenden Hagelwetter im telle 
zum bequemen und billigen Be in Flasche E 25 zentſchlands ſind jedem Landwirte eraun _. „10000 5 - 
engem et File ‚Berlin W, Mohrenstrusse ge an 8 r in Allem, ohne jede Nebenkoſten, 7000 + Sa Stelle 
robırs Se 2 N 2 . 2 
wur Probirstube daselbst. WU 67 Pfennige per 100 Mark beitragspfl. Berſ.⸗Summe Ye 
> ein, welcher Betrag ſich für die r eg Riſiken um 3 Pfg. per 100 Mk. erhöht, außer dem Ab⸗ 0 
U zug zum Ausgleich von der Entſchädigung. ar 
ar 0 Hern e maso ne Der Verband hat ſeit en Beſtehen von den nicht beſchädigten Riſiken 1000 1 rück 
durchschnittlich une 70°. Pfg. ner 100 Mk. beikr. Perſ. Summe erhoben. erer drandenz: L ter 3. 


mit den neuesten, praktischsten Verbesserungen. 


3000 Mk. à 42 Proz. 

3. 1. Stelle auf e. ländl. Grundſt. 

bei Jablonowo im Werthe von 

8500 Mk. per ſofort geſ. Briefl. 
Meld. unt. Nr. 8743 a. den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

1000 Mk. a 5 Proz. 

auf ein ländlich. Grundſtück zur 
1. Stelle per ſofort geſ. Briefl. 

Meld. unt, Nr. 8742 a. den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

AAN vom J. Okt. d. J. 

4500 U + 3. 1. bezw. 2. St. 
zu vergeben Näheres Oberberg ⸗ 
Held! Wer Geld jed. Höhe zu 
* jed. Zwecke jucht, ſchreibe 
ſchleu. a. Adr. „D. E A.“, Berlin 43. 


Dass Kaffee und Thee nicht nähren, sondern, | 21 750 Mk. 


was schlimmer ist, eine schädliche Wirkung im Er May tele 
2 — 1 ſehr ſichere vothek, ſofort z 

Leichter Gang, die Zugthiere können ein ruhiges Tempo Wi Nervensystem zurücklassen— jeder Arzt weiss es. cediren. Meld. brieflich mit der 

gehen, bequemste Handhabung. Der Ausführung ent- . Dass Cacao — d. h. guter Cacao — ein Aufſchrift Nr. 8629 an den Ge⸗ 

sprechend illi ger Preis Viele ganz hervorragende Zeug- | N > . f ſelligen erbel en. 

nisse nur von Fachleuten, empfehlen 12840 bewährter Fleischerzeuger ist, und bei ner- 22700 Mark 

Gross & (o., Leipzig-Eutritzsch been Unregeimässigkeiten me beben es al. merge e kei, nd 

7 Dig- TEN 5 beugend wirkt — die Mediziner haben es all. 8.700 Pen. G4. ol. 18807 

. — ESBERIVEPTEENN a emein anerkannt. Wer lelbt auf ein ſicheres 

8161| Dom, Cielenta b. Stras⸗ j 8 5 ) 

Mahlgut und Schrot burg Weſtpr. verkauft einen fait 4 Dass der Geschmack von Kaffee und Thee Dokument von 9000 Nek. 

o 7 der Mehrzahl der Menschen weniger angenehm 


0 M 
4 2600 Mk. 
| ; ist als der eines wirklich guten Cacao's, — 
Snnigelreide , gand-Srparaloı ist alsd Lich gut 


Wer erhebliche Erſparniſſe an den unumgänglichen Ausgaben machen will, kündige recht⸗ 
zeitig und trete dem Verbande bei. 
Zu jeder Auskunft gern bereit Die Direktion 
Breslau. Tauentzienſtraße 62a. 
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Meld. u. Nr. 8748 a. d. Geſellig. 


Die Maſchine war ist Thatsache 55 - 
für 20 Pfg. pro Centner tadel-|ein halbes Jahr im Gebrauch u. NE: 7 ; . 5% 20 — . 
los gereinigt. [8429 | ift vollſtändig neu montirt. „ Dass die Zubereitung eines guten löslichen werben n 1 0% Wirken 


Feuer⸗Verſicherung 50009 Mk., 
zur 1. Stelle geſucht. Off. erb. 
R. Wahl, Marienwerder. 


Kapital geſucht. 


2000 Mark zu 4½ Prozent 
jährlich verzinslich, werden auf 
ein Gut Wenpreußens, unmittel⸗ 
bar an der Kreisſtadt belegen, 


Cacao’s viel einfacher ist, als die des Kaffee's 
oder Thee’s, da einfacher Aufguss von kochen- 
dem Wasser genügt, — ist bekannt. 

Kein Wunder daher, dass in der nervösen 
Jetztzeit guter Cacao von Medizinern für den 
täglichen Hausgebrauch stark empfohlen wird. 

Guter Cacao soll leicht löslich, leicht ver- 


Mü hle Buschin. Königsberg 1895. 


8616] Zum. Eiſenbahnbau 
Heilsberg⸗Rothfließ werden zu 
miethen geſucht: 


1 Lokomotive, 70 bis 80 
Pferdekraſt ſtark, 60 Kaſten⸗ 0 4 ” 
kippwagen ä 2 ebm In⸗ — Medaille, 


halt von einer Spurweite yz . * > 00 Morgen groß, zur zweiten 
u. gleichem Pufferſyſtem, Ziegelei und Thon- A | daulich und das köstliche Aroma bis zum kaffentelbetn gum 15. September. 
dazu paſſend eine Rechts- waarenfabrik ur höchsten Grade entwickelt sein. Diesen gelucht, Offerten jerifi. „unter 


3 . 
‚Zu kaufen gesucht 


7729] Gebrauchte lange 


Bignrrenbänder 


kauft ſtets zu höchſten Preiſen 
6. L. Kauffmann, Graudenz. 


Fahrrad 
zu kauf. geſ. Off. in Pr.⸗u. Gewichts⸗ 
ang. S. S. poſtl. Strasburg Wp. 
Eine 


Feldbahn 


von 1500 Meter nebſt 20 
Kipplowries ſofort für alt zu 
kaufen geſucht. Offerten mit 
Angabe der Spurweite c. 
briefl. m. Auſſchr. Nr. 6565 
durch den Geſelligen erbeten. 


C 
Feldbahnſchienen 


mit einigen Lowren 
und Weichen 


werden für alt, gegen ſofortige 
Bezahlung, zu kaufen geſucht. 
Angebote werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5419 durch den 
Geſelligen erbeten. 


1000 Ritr. 


Kiefern⸗Klobenholz 


I. Klaſſe, nei u. trocken, ſuche 
ſofort zu kaufen und bitte um 


und eine Linksweiche, 2800 Eigenschaften verdankt Van Houten's Cacao 


m Gleis, 80 mm hoch, Antoniewo seinen Weltruf. 


nebft dem dazugehörigen 3 
Kleineiſenzeng, 20 Stück ei Leibitsch 
en „ obm In-] Jah. (. eune, Thorn I 
halt, 800 mGleis⸗Schienen, 
65 mm hoch, ca. 7 Kilo 
ſchwer, nebſt Nägeln, 
Laſchen, Bolzen. 


Offerten erſucht ein Mal für 
n ee Just 1 5 
in gut. betriebsfähigen Zuſtande, | Jiefert Hint, Ziege e 
ein Mal für neues Material an ee eee 


Löffler & Quadt, Seeburg Klinker, Keil-‚Bıunnen-,Schorn- 


Ae I stein , Pormziegel, braun, grün, 
Auf ſofort geſuchtt e, geprüft. gelb, blau glasirte Ziegel, Biber- 


Lokomotivführer pfannen, holländische Dach- 
der auch Reparaturen ausführen | pfannen, Firstptannen. 16065 
N enge 721 Kan 5 Kae 
forderungen und Zeugnißabſchr. f 3 | 
ind zu Achten ebendaſelbſt. Hyazin hen l. I el 
8058] 3000 Meter nur I. Qualität, empfiehlt bill. 


Paul Lenz, Handelsgärtner, 
krausportables Gleis Langfuhr, Brunshöferweg 31. 
auf Stab ſchwellen, gebraucht . . 7 
aber gut erhalten, in Schlawe Zittauer Zwieheln 
lagernd, weg. Baubeendigung X r 
zu verfaufen. Auf beſond. Wunſch mittelgroß, ſchön troden u. balt⸗ 
auch miethsweiſe. Anfragen bar, offerirt zu 3 Mk. p. Itr⸗ 
erbeten sub Chiffre R. Z. franko Graudenz per Kaſſe oder 
Rudolf Moſſe, Danzig. Nachnahme. Bei Entnahme 
Heſſiſche mon. e. died Nicht verand 18475 
6991 Ztr. wird nicht verſaudt. [8472 
[ Gerh. Schröder, Kl. Lubin. 


Damenheim-Lollerie 2 Se f zeeioräse 


Graudenz 1896 


Niederlage van Houtens Cacao in Graudenz bei Fritz Kyser. 


Niederlage van Houtens Cacao in Graudenz bei Paul Schirmacher, Getreidemarkt 30 
ar und Marienwerderstrusse 19. 


— 5 


Damen- 


Heim-Lotterie 
Ziehung in Cassel am 16. u.17.September 
Hauptgewinn: Mark 


50000} 


zus. 4874 Gewinne W. 150,000 Mark 
Nuri Mark für I Loos (11-10 M. 


Porto u. Liste 20 Pfg. 
Loos-Versand auch geg. Coupons u. Briefmarken, 


CARL HEINTZE 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


Originallopſe k Mt. 1, 11 Looſef mas 
Mt. 10. Porto u. Liſte 20 Pfg. N 


M. Fraenkel jr. 
Bank- und Lotterie⸗Geſchäſt 


Berlin W., Leipzigerſtr. 19. > a Fribie wn. 3 - - 
rr lll Zart. 5 2 "N, a. 

GG: = mit Schubladen, Schreibpult 
— „und Tombänte, zu kaufen. 


A Dose Mk. ‚yo u. 2,— nebft Gebrauchsa. n. 22 TG 5 
B N b * W. 
nkheiten | Bitte bei Offerten die Länge 


= Garantieſch. Verf. biscr, pr. Nachn. od. Einf, eee z 
Pianoforte d. Betr. (a. . Vriefm. all. Länder). Alle in echt Fallen Sie nicht @ Hantfra Ay ch | 55 5 9 


ſchnellſt. Mittel z. 
Erlang. ein. fark. 
Haar- u. Bart⸗ 
wuchſ.—Verhdrg. 
v. Haarausfall. 
Dieſes Elixir, 
tauſdf. bew., Lall. 
Pomab., Tinct. u. 


gefällige Offerten. [8646 
275700 : ann: l Oetting, Zoppot, 
Zieh. 16. u. 17. Septbr. d. J. 8 verkaufen ding 8 Volzyaudlung. 
Hauptgew. i. W. O. Kittel, Culmſee Weſtor. Mh Weißzbuchen 
S re 14 1 
50 000 Mark Flotter Schnurrbart! | 1 N . 
Er, 2% a 1. Bark: karte, N j : 5 4 / / 1 u f } 06 / FI u. Ellern 


rund, geſund und aſtrein, kauft 
wa go: weile _ 8531 
„L. Rasche, Marienburg. 
a | 8784] Sue für Schuitt⸗, Ma⸗ 

terial“ und Schantgeſchäft fertige 


Repoſitorien 


2 
7 2 
zu beziehen durch — 8 
Fabrik L. Herrmann & Co. Unterleibel, Schwäche J ( 
| e P.W.A. Hoyer, GETESTET TEE GEE © zuſtände, Nieren-, Bla⸗ ® 
— — T ſenl. ohne Einſpr. ſper (in guter, geſunder Waare, ver⸗ funktionirender 


Berlin, Neue Promenade 5, 
salt. Eisenconstr., höchst. Ton- N 3 veralt. Fälle heilt gründl. endet 1 
fülle u. fest. Stimm. Vers. frei, l Arbeilswanen, l Helhſt⸗ 3 u. ſchnell nach 301 Erfabr. 2 Lentner al. Sack 3160 At. Benzinmotor 


empf. ihre Pianinos in kreuz--— 
hrwöch. Prob g. b d. 7 N Dir H ler Berlin. i 
n e 
zeichniss fran O. [3812 1 Häckſelmaſchine, l Rt, ee | 
rr 
= Sueilefpind, 1 Kleider- 


Zittauer x 3 
7959 zin noch ſehr gut er» 1 ouis Schwalm, 
baltenese Ei anniges ſuind, l Bellgeſtell, verſch. 


Roſzwerk Bieuenwohnungen, Speise Zwiebe In Sorlir⸗Zylinder ede SA 


für Dampfdreſchmaſchinen 1 
a in guter geſunder Waare, S i ) 
8 reisliſten mit Jeden Syſtems liefert billigſt N Br ie 
„mebie, Ireſchkaſten 5 Bienengeräthe, 1 Hobel⸗ 1 ‚300 Anbildun en... der gester igel, Dad zu A. Lohrke u. auger 
1 ege uſchaſſun eine ri. franko gegen Pf. (Brieſm. 1 > R 1 
abe lte ver: DANK, Handwerkszeug. dee Banpanen- und ier es. Bett sintack Venen e bebe Tante, Meftuen, 5 fer eh "18728 


E £ verkaufen i 8788 W brit von Müll 
eon Ruden bei Schulitz. Pfarrhaus Warlabien. Verkin Prinzenstr. 42. A. Less, Konitz Wpr. Julius Tilsiter. Bromberg. 


mit ſämmtlichem Zubehör, 
wird per Ende November zu 


| Verſtellbare aufen aejucht. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 


Der Ge 


ſellige. 


No. 215. 


14. September 1897. 


24. Fortſ.] In unſeren Kreiſen. Nachdr. verb. 
Roman von B. v. Preſſentin⸗Rautter. 

Dora Korthammer war eine ſtarke Natur, aber als ihr 
Mann die Augen für immer geſchloſſen hatte, war es doch 
für einige Stunden aus mit jeder Faſſung. Die Hand des 
Herrn v. Aue ergreifend, bat ſie ihn ſchluchzend, ſie mit 
der Leiche des Heimgegangenen allein zu laſſen. 

Kurt verſtand dieſes Bedürfniß innerer Einkehr und 
ging, um der bedaueruswerthen Wittwe wenigſtens die 
erſten ſchweren Obliegenheiten abzunehmen. Er telegraphirte 
an Herrn Fuller und bat ihn, ſofort zu kommen; er ver⸗ 
anlaßte den Arzt, einen Todtenſchein auszuſtellen und aus 
beſonderer Liebenswürdigkeit auch die Meldung auf dem 
Standesamt zu übernehmen. Dazu bedurfte es aber wieder 
einiger Daten über den Verſtorbenen, und er mußte von 
Neuem die Ruhe der trauernden Hausfrau ſtören. Es 
war ihm dies jo peinlich, daß er nur ſtockend die erforder- 
liche Auskunft zu erbitten vermochte. und dann gleich die 
Gelegenheit benutzen wollte, ſich vor ſeiner Rückkehr nach 
Berlin zu verabſchieden. 

Mit Thränen in den Augen hatte ſie ihm das Jahr 
und den Tag der Geburt des Verſtorbenen genannt, aber 
als Kurt davon ſprach, daß er ſich empfehlen wolle, fragte 
ſie plötzlich ruhig: „Müſſen Sie fort, oder denken Sie ſchon 
wieder an die unſeligen Vorurtheile, die Sie zuerſt ver⸗ 
anlaßten, für mich einzutreten und die dann meinen armen 
Mann in den Tod trieben?“ 

„Sie wiſſen, gnädige Fran 

„Ich habe vorhin zwei “ s meines Mannes geleſen, 
die er noch geſtern ſpät an mich geſchrieben hat.“ 

„So werden Sie mich erſt recht verſtehen, wenn ich 
gehe. Ich möchte nicht, daß irgend ein Menſch auf der 
Welt Ihnen auch nur in einem Gedanken unrecht thun 
könnte.“ 

„Wie wollen Sie das verhindern? Schon jetzt wird 
man in der Stadt wiſſen, daß Sie telegraphiſch herberufen 
worden find, und wer Böſes denken will, wird es nicht 
unterlaſſen. Mir iſt das ſo gleichgiltig. Ich habe mich 
jetzt entſchieden, dieſen meinen lieben Todten hier nach 
Manuſtedt zu geleiten, um ihm nahe zu ſein und eine 
Luft zu athmen, in der ſo viel boshafte Gehäſſigkeit nicht 
gedeiht. Aber gehen Sie, Herr v. Aue, gehen Sie Ihret⸗ 
wegen“ 

„Meinetwegen?“ 

„Ja, Sie müſſen in dieſen Kreiſen leben und mit ihnen 
rechnen, und ich will nicht, daß man von meinem Freunde 
ſagen könnte, er habe der kaum erkalteten Leiche gegenüber 
an ſich gedacht.“ 

„Man wird ſich hüten, Derartiges auszuſprechen.“ 

„Um es, wie Sie vorhin ſehr richtig andeuteten, un⸗ 
geſtraft zu denken! Und da Sie die Güte gehabt haben, 
meinen Vater herzurufen, ſo werde ich ja auch bald den 
nöthigen männlichen Schutz haben. Gehen Sie alſo und 
laſſen Sie ſich in meinem und des Verſtorbenen Namen 
für We uneigennützige, edle Freundſchaft danken.“ 

„Aber gnädige Frau!“ 

„Laſſen Sie mich ausſprechen, Herr v. Aue, hier im 
Angeſicht dieſes Todten, der mir ſagte, daß er Niemanden 
kenne, der es beſſer mit mir meine, wie Sie.“ — 

Die Thränen waren auf ihrem Geſicht verſiegt. Aus 
weit geöffneten Augen ſah ſie ihn ſtolz an, als ſie ruhig, 
aber ſelbſtbewußt fortfuhr: „Gehen Cie mit Gott und 
bleiben wir immerdar gute Freunde. Was andere Frauen 
thun würden, kann ich nicht wiſſen, von mir aber kann ich 
dreiſt behaupten: Ich werde Ihnen niemals vergeſſen, daß 
Sie ſich ſelbſt vor die Piſtole ſtellten, um mir den Frieden 
unſeres Hauſes zu bewahren. Ich rechne darauf, Sie am 
Tage der Trauerfeier hier zu ſehen. Deshalb ſage ich heute 
auch „Auf Wiederſehen“, und ich erbitte mir zum Abſchied 
das Recht, mich an Sie wenden zu dürfen, wo immer ich 
eines treuen Berathers bedarf.“ 

err v. Aue verbeugte ſich tief und küßte der Wittwe 
die Hand, zu erwidern vermochte er nichts. Nur eine kurze 
Spanne Zeit hatte ſie in dieſen Kreiſen der Geſellſchaft 
gelebt, aber ihr Urtheil war nur zu gerecht. Noch eine 
tiefe Verbeugung und der junge Offizier ging. — 

Aue kam ſich nach dem Erlebniß dieſes Tages um Jahre 
gealtert vor. Tiefinnerer Ernſt erfüllte ihn; das Haſten 
nach Vergnügen und Genuß widerte ihn an. Er kannte 
genug von der ſogenannten „Geſellſchaft“, um zu wiſſen, 
daß es junge Frauen gab, über die ein Urtheil wie das 
des Barons von Gundingen hätte zutreffen können. Er 
brauchte ja nur an Anna von Nußdorf und den jchnellen 
Wechſel ihrer Herzensneigungen zu denken, um zu dem 
Entſchluſſe zu gelangen, ſich niemals wieder einem weib⸗ 
lichen Weſen mit Heirathsgedanken zu nähern. — 

Dieſes Vornehmen befeſtigte ſich in ihm noch mehr, 
als er am Tage der Trauerfeier zufällig davon Zeuge 
wurde, daß ein alter Herr, deſſen Bruſt mit Orden bedeckt 
war, ſeinem heirathsfähigen Sohne, auf die ſchmerzgebeugte 
Wittwe deutend, zuraunte: „Teufel auch, hübſches Weib, 
auch ohne ihren Mammon; da würde ich mich bald mög⸗ 
lichſt ran machen, fie in ihrem Schmerze zu tröſten. Solche 
Goldfiſche giebt es nicht mehr viele.“ 

Nach dieſer neuen geſellſchaftlichen Erfahrung hielt ſich 
Kurt gefliſſentlich von einer aufdringlichen Berührung mit 
Frau Dora zurück, obſchon Herr Fuller, der Vater, ihn 
mit ſeltener Wärme behandelte und auch Gaſton, der ohne 
ſeine Frau erſchienen war, that, als ob er ſtets beſtrebt⸗ 
geweſen ſei, Aue Freundſchaft zu erweiſen. Vielleicht hatte 
er wirklich ein gutes Werk gethan, ihn von ſeiner Liebe 
zu Anna zu heilen! 

„Eine Begegnung hatte Aue übrigens bei jener Trauer⸗ 
feier, die ihm wohl that. Als er eben längere Zeit mit 
Herrn Fuller über die letzten Augenblicke des Todten 
geſprochen hatte, legte ſich eine Hand auf ſeine Schulter 
und Kurt ſah in das ehrliche Geſicht des Oberſtlieutenants 
Nußdorf, der ihm wiederholt kräftig die Hand drückte. 

Der alte Kaufherr mochte ahnen, daß ſich dieſe beiden 
cho ih doch vielleicht noch etwas zu ſagen hätten; er 
chob ſich weiter, um neue Beileidserklärungen zu empfangen. 

berſtlieutenant von Nußdorf aber flüſterte Kurt zu: 
„Reichen wir uns hier in dieſem Hauſe des Jammers von 
Neuem die Hand, lieber Aue. Ich habe ja keine Tochter 


mehr zu vergeben und ich habe an der Art, wie die eine 
unter die Haube gekommen iſt, ſchwer genug getragen. 
Was ſage ich; ich trage noch daran! Meiner Frau erſcheint, 
nachdem ſie das glanzvolle Leben im Fuller'ſchen Hauſe 
kennen gelernt hat, der Aufenthalt in Mannſtedt unerträg⸗ 
lich. Sie fühlt ſich nur noch in Bremen wohl und Anna, 
die ehemals mein Augapfel war, iſt mir, dem in's alte 
Eiſen geworfenen Apoſtel der Einfachheit, entfremdet. 
Meine einzige Freude bleibt noch die Jagd und die Liebe 
der Mitmenſchen, die mir glücklicherweiſe reichlich entgegen⸗ 
gebracht wird.“ 

Aue drückte Herrn v. Nußdorf warm die Hand. Er 
hatte ihn herzlich lieb gehabt und er fühlte, daß hier nur 
ein bedauernswerther ſchwacher Vater vor ihm ſtand. 
Zwiſchen ihnen Beiden lag fortan nichts mehr. 

Als die Trauerfeier im Hauſe beendet war und der 
Leichenzug ſich nach dem Bahnhofe in Bewegung ſetzte, von 
wo ein Extrazug die Leiche mit dem nächſten Gefolge nach 
Mannſtedt führen ſollte, verabſchiedete ſich Aue von Frau 
Dora, da er dienſtlich behindert ſei, die Reiſe mitzumachen. 
„Papa“, wandte ſich die ſchon im Reiſe⸗Auzuge befindliche 
Wittwe an den daneben ſtehenden Vater, „erweiſe mir, 
bitte, die Freundlichkeit und gieb Herrn v. Aue zum An⸗ 
denken an Ferdinand unſer auf deſſen Schreibtiſche ſtehendes 
Bild. Möge es Sie an den Heimgegangenen erinnern und 
Ihnen ein Ausdruck meines beſonderen Vertrauens ſein. — 
Gott befohlen, Herr von Aue!“ 

Die Augenblicke drängten. Der mit dem Bilde zurück⸗ 
kehrende Handelsherr überreichte es Kurt, der Dora noch 
einmal die Hand küßte; dann bot Herr Fuller ſeiner 
erg den Arm, und Kurt verließ erſchüttert das Trauer⸗ 
aus. — — — 

Monate waren darüber vergangen. In den Kreiſen 
der Berliner Geſellſchaft hatte man läugſt vergeſſen, daß 
es in Potsdam einen Referendar Korthammer gegeben 
hatte, der im Begriffe geweſen war, durch ſeine „reizenden 
kleinen Diners“ Aufſehen zu machen. Auch Baron von 
Gundingen hatte ſeine geſellſchaftliche Rolle ausgeſpielt, 
nachdem es bekannt geworden war, daß die Reſte ſeines 
einſt ſchönen Vermögens nicht ausgereicht hatten, der ärzt⸗ 
lichen Verordnung gemäß einen Winter über in Italien 
zu verleben. Zerfallen mit der Welt, ſiech an Körper, 
friſtete er in einer mitteldeutſchen Stadt kümmerlich ſein 
Leben. Er war noch ſchneller vergeſſen, wie man in „unſeren 
Kreiſen“ ſonſt vergißt; denn er hatte ſich keine Freunde zu 
machen gewußt. 

Berlin befand ſich im Zeichen der Bälle und großen 
Geſellſchaften. Die jungen Offiziere empfingen ſo viele 
Einladungen, daß ſie förmlich darüber Buch führen mußten, 
um nicht eine zu vergeſſen und dadurch unhöflich zu er⸗ 
ſcheinen. Das machte die begehrten Tänzer natürlich 
wähleriſch: man ging nur dahin, wo die Verhältniſſe durch⸗ 
aus klipp und klar lagen, wo es gute Diners gab, oder 
wo man hoffen konnte, bei guter Aufnahme einem niedlichen 
kleinen „Goldfiſchchen“ zu begegnen. 

Immerhin hatten auch die angenehmſten Privatgeſell⸗ 
ſchaften die peinliche Seite, daß man ſich der jungen 
Damenwelt gegenüber ſehr vorſichtig verhalten mußte, um 
nicht eingefangen zu werden. Gefiel Einem Eine, und 
tanzte man gerne mit ihr, ſo tuſchelten ſofort die lieben 
Anverwandten von einer bevorſtehenden Verlobung. Und 
davon war doch gar keine Rede, bevor man ſich über die 
Verhältniſſe des Herrn Vaters Gewißheit verſchafft hatte. 

So war es ſchon in anderen Wintern gegangen, ſo ging 
es auch in dieſem Jahre, und Premierlieutenant von Aue, 
der ſein Examen zur Kriegsakademie glänzend beſtanden 
hatte, lehnte faſt jede Einladung ab, obſchon er jetzt die 
nöthige Zeit gehabt hätte. Trotz der wahrhaft freund⸗ 
ſchaftlichen Bemühungen ſeines Kommandeurs und anderer 
Kameraden war er auf dem beſten Wege, wirklich ein mili⸗ 
täriſcher Streber erſten Ranges zu werden Ein Glück 
war es dabei noch, daß er ſich nicht nur der Theorie zu⸗ 
zuwandte, ſondern ſich auch in einem gewiſſen Kräfteausgleich 
dem Frontdienſt mit Eifer widmete. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Der Zentral-Ausſchuſt für Volks⸗ und Jugendſpiele 
in Deutſchland hält feine diesjährige Tagung vom 24. bis 
26. September in Altona ab. Auf ſeiner Tagesordnung ſtehen 
u. A.: 1) Sind Wettſpiele zur Belebung des Jugendſpiels zu 
empfehlen? 2) Inwieweit ſind die Klagen über die Betheiligung 
der Schüler an ſportlichen Veranſtaltungen berechtigt 
oder damit verbunden. 3) Sind Spielvereinigungen an den 
höheren Schulen der Spielbewegung förderlich? 4) Die 
Förderung der Bewegungsſpiele an den Univerſitäten. 5) Be⸗ 
ſprechung über eine Organiſation, betreffend eine Reform und 
Veredelung der örtlichen Volksfeſte. Für jeden dieſer Punkte 
ſind zwei Berichterſtatter beſtimmt. 

Für die Oeffentlichkeit werden veranſtaltet: am Sonntag, 
den 26. September ein Vortrag des Hygienikers Profeſſor 
Dr. Hueppe⸗Prag über: „Die Volksgeſundung und ihre Hebung 
durch Volksſpiele“, ſowie Spielvorführungen im größern 
Stile am 25. und 29. September Nachmittags. An ihnen werden 
ſich nicht nur die zehn Altonaer Volksſchulen, die höheren Lehr⸗ 
Anſtalten und mehrere Vereine der Stadt betheiligen, ſondern 
auch viele Männer und Jünglinge aus der Provinz Schleswig⸗ 
Holſtein, aus Hamburg und aus anderen Orten, wie beiſpiels⸗ 
weiſe Leipzig. Neben den Maſſenſpielen kommen Wettſpiele und 
Muſtervorführungen zur Darſtellung. Die Zahl der angemeldeten 
aktiven Theilnehmer beläuft ſich bereits auf über 5000. Außerdem 
iſt von der Leitung eine Ausſtellung der Spiellitteratur, 
der Spielgeräthe und der Spielkleidungen veranſtaltet. 
Die ſtädtiſchen Behörden in Altona kommen dieſer Tagung mit 
größtem Wohlwollen und Verſtändniß entgegen und haben einen 
namhaften Betrag hierfür bewilligt. Nähere Auskunft übe: die 
allgemeineren Verhältniſſe des Zentral⸗Ausſchuſſes geben ſein 
Vorſitzender v. Schenckendorff⸗Görlitz und ſein Geſchäftsführer 
Direktor Profeſſor Raydt⸗Leipzig, ſowie über die örtlichen Ver⸗ 
anſtaltungen in Altona Oberlehrer Dr. Schnell daſelbſt. 


— [Berwerthung der Waſſerkraft.] Die Elektrizitäts⸗ 
aktiengeſellſchaft Helios in Köln hat Erhebungen über die 
Waſſerkraft des oberländiſchen Kanals in Buchwalde 
angeſtellt und ſich erdoten, die Waſſerkraft für die Umgegend 
nutzbar zu machen. Sie verpflichtet ſich, das Elektrizitätswerk 
zu erbauen und will bei Abgabe der Kraft die Pferdekraftſtunde 
mit 12, die der Beleuchtung in der Stärke von 12 Normalkerzen 
mit 2 Pfg. berechnen. ’ 


. Eine neue Baugeiverffchule wird zum Herbſte d. Is. 
in Barmen⸗Elberfeld, zunächſt mit fünf Klaſſen, eröffnet 
werden. Die Anſtalt wird eine Staatsanſtalt und nach den⸗ 
ſelben Grundſätzen eingerichtet und verwaltet wie die übrigen 
Königlichen Baugewerkſchulen in Preußen. Auch erhält ſie die⸗ 
ſelben Berechtigungen, ſo daß alſo ihre Abiturienten bei Beſetzung 
von techniſchen Subalternſtellen im preußiſchen Staatsdienſt 
vorzugsweiſe berückſichtigt werden. 

— [Befunde Gegend.] Wegen ihres ſehr umfangreichen 
aldbeſitzes und der in die Höhe gegangenen Holzpreiſe iſt die 
württembergiſche Gemeinde Murrhardt in der ſehr angenehmen 
r . für dieſes Jahr eine Bürgergabe 

on 32 . auszubezahlen. m vergange Jahr 
en Bee zubezah N. gangenen Jahre betrug die 

— Hunderttauſende von 
der Zuckerraffinerie in 
Zur Zeit der Blüthe des 
dieſem Jahre eine wunderbare Blüthenfülle entwickelte, 
unternehmen 'die Bienen oft einen meilenweiten Flug 
in die Forſten, um den ſüßen Blüthenſtaub des Haidekrautes 
einzuheimſen. Auf dieſem Wege werden die Bienen von dem 
ſüßen Geruch, welcher der Zuckerraffinerie entſtrömt, angelockt. 
In den Zuckerböden der Raffinerie ſaugen ſich dann die Bienen 
ſo voll, daß ſie zum Fluge nicht mehr fähig ſind und zum Tode 
ermattet herabfallen. Von den Arbeitern der Zuckerraffinerie 
ſind Körbe voll todter Bienen entfernt worden. Ein Imker hat 
beobachtet, daß in der letzten Zeit ſeine Bienen nicht mehr Honig, 
ſondern reinen Zucker fabrizirten, weil die Thierchen der Zucker⸗ 
Raffinerie Beſuche abſtatteten. 

— [linfere Dienſtboten.] Frau (zum Dienſtmädchen) 
„Was haſt Du denn ſo lange mit der Köchin vom Herrn Direktor 
geſprochen, Leni?“ — Leni: „Nur einige Dienſtgeheimniſſe 
haben wir ausgetauſcht, gnädige Frau!“ Fl. Bl. 


. 


Bienen 


haben kürzlich in 
Glogau 


ihren Tod gefunden. 
Haidekrautes, welches in 


— Ein beſſere Ausnutzung der Roentgen'ſchen X. 
Strahlen ermöglicht eine neue Roentgen-Lampe, deren Ab⸗ 
bildung und Beſchreibung wir in dem ausgegebenen Heft 28 der 
illuſtrirten Familienzeitſchrift „Für Alle Welt“ Bong u. Co., 
Berlin W., Preis des Vierzehntagsheftes 40 Pfg. finden. Das⸗ 
ſelbe Heft bringt auch Abbildungen der höchſten Eiſenbahnbrücke 
Deutſchlands, die bei Müngſten in Weſtſalen ein weites Thal 
überſpannt, den Rieſenanker einer Drehſtrom⸗Maſchine von 2000 
Pferdekraft u. ſ. w. 


Briefkaſten. 

Alt. Aboun. Wer aus gewöhnlichem Waſſer ohne Weiteres 
Selterwaſſer beritellt und mit der unzutreffenden Verſicherung 
verkauft, daß das Waſſer chemiſch unterſucht und deſtillirt worden 
iſt, macht ſich eines Betruges ſchuldig, wegen deſſen Folge An⸗ 
trags und Unterſuchung auf Geldſtrafe erkannt werden kann. 

DO. 100. 1) Das im Konkurſe an die in Gütertrennung 
lebende Ehefrau herauszuzahlende Geld wird von dieſer in Em⸗ 
pfang genommen und hierüber quittirt, ohne daß es der Mitunter⸗ 
ſchriſt des Mannes bedarf. 2) Schuldner, welche ihre Zahlungen 
eingeſtellt haben und Vermögensſtücke verheimlichen oder in der 
Abſicht bei Seite ſchaffen, ihre Gläubiger zu bengchtheiligen, 
ferner, welche Schulden oder Rechtsverhältniſſe aufgeſtellt haben, 
welche ganz oder theilweiſe erdichtet ſind, werden wegen betrüge⸗ 
riſchen Bankerotts mit Zuchthaus beſtraft. 


Fragebogen. Für Kur und Verpflegung erkrankten Geſindes 
iſt die Dienſtherrſchaft alsdann zu ſorgen verpflichtet, wenn das Ge⸗ 
ſinde keine Verwandten in der Nähe hat, die ſich ſeiner 985 hmen 
im Stande und nach den Geſetzen ſchuldig find ($ 88 Geſ.⸗O.). Von 
dem auf die Kurzeit fallenden Lohne kann die Herrſchaft alsdann 
die Kurkoſten bezahlen (891 Geſ.⸗O.). 2) Wegen der Entſchädigung, 
zu welcher ein Dienſtbote verpflichtet iſt, kann die Herrſchaft ft 
an ſeinen Lohn halten ($ 68 Geſ.⸗O.). 

E. P. 1) Die Dienſtanweiſung für Poſtagentuxen beſagt: 
„Der Poſtagent hat die Dienſtverrichtungen jelbit wahrzunehmen 
oder unter ſeiner eigenen Verantwortlichkeit durch andere geeignete 
Perſonen ausführen zu laſſen.“ Es bleibt ihm hiernach unbe⸗ 
nommen, zur Beſtellung von Telegrammen ſeine Kinder heran zu⸗ 
iehen, er muß allerdings für Unzuträglichkeiten, die hieraus ent⸗ 
ſtehen. auftommen. 2) Der Bote hätte nicht früher die Depeſche 
zurückbringen ſollen, bevor nicht erſchöpfend feſtgeſtellt war, daß 
in der That Niemand im Gehöft anweſend war, dem er die De⸗ 
peſche hätte übergeben können. 3) Telegramme ſind ſofort nach 
dem Eingange zu beſtellen. 

A. Der Anſpruch der Gemeinde auf Herausgabe des frag⸗ 
lichen Weges oder des Grund und Bodens von dem eingegangenen 
Wege iſt erloſchen, well ſie ſich durch eine zum Schulbau zu 
leiſtende Entſchädigungsſumme als abgefunden erklärt hat. Sit 
dieſe Entſchädigungsſumme bisher nicht an die Gemeinde gezahlt, 
ſo mag letztere ſolche einfordern und deshalb klagbar werden. 


Bromberg, 11. Septbr. Amtl. Haudelstammerbericht. 

Weizen geſunde Qualität 170—180 Mk., Auswuchs⸗Qualität 
160—170 Mk. — Roggen geſunde Qualität 122 bis 132 Mt., ge⸗ 
ringe Qualität mit Auswuchs 115—120 Mk. — Ge rſte 110 
bis 118 Mark, Braugerſte 120-140 Mk. — Erbſen ohne 
Handel. — Hafer 125—140. Mk. — Spiritus 70er 44,00 Mk. 


Driginal⸗ Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 11. September 1897. 


Mark Mark 

Ia et, 17½¼ —168 J Bier-Eouleur „ 383 

Ia Kartoffelftärte „17 ½—18 | Rum-Couleur „ . | 32—33 
Ua Karteffelſtärke u. Mehl | 15-16), | Dertrin, gelb u. weiß la. 23 ¼—84 
Feuchte Kartoffelſtärke Dertrin seounda 421 ½ 280: 

Frachtparität Berlin — Weizenſtärke (tlſt.) 3638 

Mr. Syrupfabr, notiren Welzenftärke (grßſt. ) 97—40 


r. Fabr. Frankfurt a. O. * do. Halleſche u Schleſ. | 40-41 


Gelber Syrup . ‚21 — 22%, | Reisſtärke (Strahlen). .| 49-50 
Cap Syrußyßpß .22½—23½ ] Reisſtärte (Stüden ) 48 —49 
Cap. Export 25-23’, | Malsſtärke 1 33—84 
Kaxtoſſelzucker gelb 21½—22 | Schabeſtärke 33—34 
Kartoffelzucker cap. 22—22½ 


Berliner Produktenmarkt vom 11. September. 
Spiritus loco ohne Faß 43,7 Mk. 


Stettin, 11. September. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 42,50 bez. 


Magdeburg, 11. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 889% 
Rendement —,—, Nachprodukte excel. 75% ꝓP Rendement 
—.—. Still. — Gem. Melis 1 mit Faß 22,87½. Ruhig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 9. September. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 17,43, 17,91 bis 18,38. — Roggen 
Mk. 12,25, 12,50 bis 12,75. — Gerſte Mk. 11,00, 12,00 bis 13,00. 
— Hafer Mk. 12,00, 12,90 bis 13,80. — Strasburg Wpr.: 
Weizen Mk. 16,00 bis 17,00. — Roggen Mk. 11,80 bis 12,08. — 
Gerſte Mark 11,00 bis 12,00. — Thorn: Weizen Mk. 18,00 bis 
18,50. — Roggen Mark 13,00, 13,20 bis 13,60. — Gerſte Mark 
12,40. — Hafer Mk. 14,00. — Poſen: Weizen Mk. 15,00, 15,50, 
16,00 bis 17,00. — Roggen Mk. 11,60, 12,00, 12,60, 13,00, 13,50 
bis 14,00. — Gerſte Mk. 12,00, 12,50, 13,00 bis 14,00. — Hafer 
Mk. 12,50, 12,80, 13,60 bis 14,00. — Liſſa: Weizen ME. 14,00, 
15,00, 15,50, 16,00, 17,00 bis 17,50. — Roggen Mark 12,20, 
12,40, 12,60, 12,80, 13,00 bis 13,20. — erſte Mk. 11,00, 
11,50, 12,00, 13,00, 13,50 bis 14,00. — & ‚60, 
15,50, 
13,50 bis 
— Hafer 


16,50, 17,50 bis 18,50, — Rongen Mark 12,50, 13,00 
14,0 erite Mk. 12,50 
Mk. 11,50, 12,00, 12,50 bis 13,00, 


— 


| 


— I Fan 


Original⸗Nezepte 


für folgende Danziger Spe⸗ 
ziali 


täten: 


Kräuter⸗Erzeugniſſe 
Originalität garant irt. 
Preis 100 Mark. 

Goldwaſſer, Kurfürſtlicher 
Magen, ff. Johanniskräuter 
(großer Zugartikel), Ingber⸗ 
Magenwein, dan. Korn, Nuß⸗ 
litör, Marzipan, Magen⸗ 
Elixir, Eier⸗Cognac. Meld. 
briefl.unt.Nr.69054an d. Geſell. erb. 


lesener $ 
direkt zur Bahn in Waggon- 
Ladungen ab Hardenber 

verkäuflich. 


Rosen- u. Juli-Karlofieln, 


sowie 
Daber, Magnum bonum, 


prof. Maercker, Alkchol 


zu Tagespreisen in handver- mit Domizil Danzig, zur Reiſe. Gefl. Offerten erbeten an die 
Inſeraten⸗Annahme des Geſelligen, Danzig, Jopeng. 5, unter 
W. M. 600. Strengſte Diskretion wird zugeſichert. 


. NN RRR 


sswaare vom Felde 


4908 


Gutsverwaltung Neuenburg Wp. 


Die geſch. Injerenten werden gebeten, die für den 
»Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt jo 
\ abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 
0 eile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 
heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder 

zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


Anse als Ueberſchrifts⸗ 
ie Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 P. 


Stellen- Ges 
Kand. theol. ſucht 
tober Stellung als Hauslehrer. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
7224 an den Geſelligen erbeten. 


„ Händelsstand 

Junger Materialiſt 
19 J. alt, d. deutſch. u. polniſch. 
Spr. mächt., ſ. p. 15. 9. od. ſpät. 
Stell. Gefl. Off. unt. F. G. 80 
zoſtl. Schneidemühl erb. [8584 


Materialiſt 13349 

24 3. alt, kath., ungek. mit der 
poln. Sprache u. Landkundſchaft 
bertr., kautionsf., ſucht v. 1. 11. 
er., ev. ſpät. dauernde Stellg. in 
Poſen od. Weſtpr. Off. u. W. I. 
poſtl. Spandaun⸗Ruhleben erbet. 
8737] Ein tüchtig. u. zuverläſſ. 
Materialiſt 

21 J. alt, im Beſitze beſter Zeug⸗ 
ie u. Empfehlungen, ſucht zum 
1. Oktober cr. anderweitig Enga⸗ 
gement. Gefl. Off. unt. K. 100 
poſtl. Marienwerder erb. 
Ja Mann, gelernt. Materialiſt 
Deſtillat., z. Z. noch in Stell., 


n. 
ſ. p. 1. Okt. cr. anderw. Stell. Gefl. 
Off. W. J. poſtl. Oſterode erbet. 


Ein Materialiſt 


19 Jahre alt, der poln. Sprache 
mächtig, ſucht zum 1. Oktober 
dauernde Stellung. Meldungen 
werden brieflich mit Aufichrift 
Nr. 8490 an den Geſelligen erbt. 


Hermann Penner, 


Elbing, 
Alter Markt 44. 


Stellen=Bermillelung 
Handlunasgehilſen 


ehilfen und 
Lehrlinge. 
E 
E. Landw. d. d. Landw.⸗Schule zu 
Heiligenbeil durchgem. hat u. 3½ J. 


Prakt. thät. iſt, ſucht, geſt. auf gute 

Zeugn. u. Empf., Stellung als 
Juſpektor 

dir. unt. d. Prinzip. m. Fam.⸗Anſchl. 

Gehalt nach Uebereink. Gefl. Off. 

unt. H. 10 poſtl.Rudwangen Opr. 


Inſpektor 
ſucht z. 15. September Stellung, 
b. 40 Jahre alt, auf ſelbſtſtänd. 
kleines Gut. 18729 
T. Szypniewsky, Pliwazewo, 

bei Schönſee Wpr. 
Junger Landwirth, Gutsbeſ.⸗ 
Sohn, 3 Jahre beim Fach, früh. 
2½ Jahre Kaufmann, Einjährig. 
gedient, ſucht Stell. direkt unt. 
Prinzipal z. 1. Okt, oder ſpäter. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
8735 an den Geſelligen erbeten. 
7560] Rücht., verh. Inſp., w. rent. 3. 
wirthſch. v, ſ.b.beſch.Anſp. ſof. o. ſp. d. 
Stell. Boye, Sprottan. Ag. verb. 


ai 


N Juſpektor 
erfahr. tücht., ev., militär⸗ 
frei, d. Kaution ſtell kann, 

Stellung. Off. erb. Meyer, 
2 Snejen. Friedric k. 15, 1. 


empfohl. Juſpektor, Soldat ge⸗ 
weſen, ſucht zum 1. Oktober dau⸗ 
ernde Stellung. Meld. briefl. u. 
Nr. 8587 a. d. Geſelligen erbet. 
5733] Gebildet. energiſcher 
Landwirth (adl.), 29 Jahre 
alt, ev., militärfrei, befähigt, 
ſelbſtſtänd. zu wirthſch., ſucht 
3. ſofort od. 1. Oktbr. alleinige 
Inſpektorſtelle 
unt. Oberleitg. e. Alt. Herrn 
— größ. Gute Wpr. Gehalts⸗ 
auſpr. gering. Fam.⸗Auſchl. 
erw. Off. u. Z. 500 poſtl. 
Trempen erb. Agent. verb. 


Suche eine Inſpektorſtelle 


von jofort od. 1. Oktober: bin 36 
Jahre alt, 14 Jahre beim Fach, 
der deutſchen und poln. Sprache 
mächtig. 18565 
Woiewodka, Gdingen Wpr. 
Suche eine Stelle al 


Eleve 

iu: Erlernung der Landwirth⸗ 
1 chaft auf einem kl. Gute; bin 
5 Belibersjohn, 18 Jahre alt. Mel⸗ 
dung. briefl. u. Nr. 8582 and. Geſ erb. 


Ein älterer, unverh, evangel., 


— . luJ . ——— H œS„w — 


Brennerei. 


Eine alte deulſche eebeusverſicherungs-Geſellſchaft 


ſucht bei fofortigem Antritt einen mit d. Branche bereits vertrauten 


Beamten 


87911 Zwei bewährte, tüchtige 
Verkäufer 


der Manufaktur⸗ und Konfektionsbranche, finden bel 
hohem Gehalt dauernde und angenehme Stelle bei 


D. Loewenthal’'s Kaufhaus, Elbing. 
KBARARBUAERIARARURKHRERR 


[8690 


BERER 


Lageriſt und Dekorateur 


aus der Kurz⸗ und Wollwaaren⸗Branche, per 15. September oder 


1. Oktober geſucht. Meldungen mit Gehaltsanſprüchen erbeten. 
8077] Sächsisches Engros-Lager, Bromberg. 


Ein Hauslehrer 
welcher auch in Muſik, Latein u. 
Franz. Unterricht geben kaun (am 
liebſten älterer Herr), wird von 


Suche von ſofort Stellung als ſofort geſucht. Meldungen nebſt 


Brennereiverwalter; bin 35 J. 


alt, 13 J. beim Fach, mit den O. 


beſten Zeugniſſen verſehen. 


Junger Brauer 


Off. Heinrichs 5 
unter T. T. poſtl. Exin (Poſen.) „ 


Gehaltsanſprüchen zu richten an 
Riechert, Neuſorge per 
18501 


8781] Suche anſpruchsloſen, 
ev. Hauslehrer 


welcher mit Erfolg in Elementar⸗ 


Lehrzeit kürzl. beendet, ſucht ſich Fächern unterrichtet hat, vom 1. 


zum 1. Oktober event. auch ſchon 
früher zu verändern. Gefl. Meld. 
unt. Nr. 8355 a. d. Gejell. erbet. 


TR Fe 


E. tücht., zuverl., ev. Gärtner, 
30 J. alt, ſucht, geſt. a. nur gute 
Zeug., dauernde Stell. z. 15. Nov. 
a. e. Gute o. Villa, wo Verheir. 
geſtatt. w. Meld. briefl. u. Nr. 
8708 an den Geſelligen erbeten. 


Als Hofnerwalter 


Rechuungsführer pp. ſuch. wir 
für energ., umſicht., m. doppelt. 
Buchführ. pp. vertr. jg. Mann, 
Schüler unſ. Anſt. Stelle p. ſof. 
od. ſpät. Landw. Lehranſtalt, 
Berlin, Golgtgſtr. 22 18110 
Gew Kl S e. 

Ein jüngerer, verheiratheter ä 

Bäckermeiſter 
mit allen Einrichtungen der Neu⸗ 
zeit vertr. iſt u. langjähr. Zeugn. 
aufzuweiſen hat, ſucht Stellung. 
Meld. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 8734 d. d. Geſelligen erbet. 
Oberkellner 


mit beſten Referenzen, z. Zt. noch 


Engagement. Gefl. Offerten an 


Oktober ab auf etwa 6 Monate. 
Rögler. Förſter, Forſth. Czersk. 


man 292 
Ein Vorbeter 
für die hohen Feſttage kann ſich 


melden bei [8790 
J. Boß, Sturz. 


Herren⸗Konfeftion. 


8696] Per 1. Oktober ſuche für 
Herren⸗ und Knaben⸗Konfektions⸗ 
geſchäft einen tüchtigen 
Vertäufer 
gleichz. Dekorateur, der der pol⸗ 
niſchen Sprache mächt. fein muß. 
Offerten bitte Photographie und 
Gehaltsanſprüche bei freier Sta⸗ 
tion beizufügen. 


S. Schendel, 
Inhaber H. Jablonski, Thorn. 
8573] Suche für mein Ma⸗ 
nufgktur⸗ u. Konfſektionsge⸗ 
ſchäft p. 1. Oktober e. tüchtig. 

Verkäufer, 
welcher dekoriren k. Zeugniß⸗ 
abſchr. Phot. u. Gehaltsanſpr. 
b. fr. Station an 

Gustav Rosen, Neustettin. 


8506] Suche zum 1. November 
oder auch ſchon früher einen der 
polniſchen Sprache mächtigen 
Bu reauvorſteher. 
Schwarzſchulz, 


Rechtsanwalt und Notar, 
Obornik. 


Vertreter 

ſucht die Trich.⸗ u. Finnen⸗Verſ.⸗ 
Anſt. Oſtrau, mögl. in jed. Ort⸗ 
ſchaft u. Stadt, bei 25 % Prov., 
Unkoſtenerſatz, Gratifikation und 
koſtenfreiem Loosantheil d. Kgl. 
Preuß. Klaſſ.⸗Lotterie. Anfr. erb. 
d. Haupt⸗Agert. Danzig, Matten⸗ 
buden 22, 1. 18033 


geübter 
Korreſponden 


in Misdroy, Hotel Victoria, der auch ſtenographieren kann, 
in Stellung, ſucht per 1. Oktbr. wird für ſogleich geſucht. 


8675] Ein 


Bewerbungen mit Zeugnißab⸗ 


G. Polenz, Misdroy, erbeten. | ſchriften und Gehaltsanſprüchen 


Mühlenverwalter 


ev., verheirath., 1 Kind, in allen 


erbet. an Zuckerfabrik Schwetz. 


8650] Für mein Manufaktur⸗ u. 


Zweigen der Holzbranche, jowie Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
Ausnützen der Rundhölzer, Ver⸗ 1. Oktober einen der polniſchen 
meſſen, Verladen, Berechnen, be⸗ Sprache mächtigen 


wandert, firm in der Buchführ., 
ſowie im Verkauf, auch in Re⸗ 
paxaturen ſämmtlicher Holz⸗Be⸗ 
arheitungs⸗Maſchinen Beſcheid 
weiß, ſucht z. 1. Okt. cr. Stellg. 
als Verwalter, Buchhalter, Werk⸗ 
führer, Regimenter o. Platzmeiſter. 
Angebote an Fr. Retkowski, 
Kalmuſen bei Garnſee Weſtpr. 
Suche Stell. v. ſofort od. ſpät. als 
7 Par 
Mühlen⸗ Verwalter 


Regimenter ꝛe. 


tüchtig. Verkäufer u. 
einen Volontär. 


Zeugnißkopien und Gehalts⸗An⸗ 

ſprüche ſind den Meldungen bei⸗ 

zufügen. J. Lichtenſtein, 
Loebau Weſtpreußen. 


Mehrere tüchtige 
Verkäufer 


welche dekorir. können, bei hohem 
Salair per ſofort geſucht. 


108.1. Fach, 4 J. i.ein.d. größt. Holz- Siegmund Lewin, La biau, 
geschäfte that. i 8 Ar Manufakt.⸗ u. Modewaar.⸗Handl. 


C. B. Poſt Zelice, Kr. Wongrowitz. 
Ein tüchtiger, zuverl., 
Müller 


28 3. alt, mehr. J. auf Wind⸗ u. 
Dampfm., w. Brandungl. ſ. z. ſof. 


verbeit. | Glas⸗ 


8552] Für mein Eiſenwaaren⸗, 

3: und Porzellanwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Oktober 
einen tüchtigen, flotten 


Verkäufer. 


als Erſter od. Alleinig anderw. | Den Offerten bitte Zeugnißabſchr. 
Stell. vd. and. Vertr.⸗Poſt. Off. und Gehaltsanſprüche beizufüg. 


a. J. Heidrich, Auklam P. erb. 


Zieglermeiſter 
unverh., ſucht v. ſof, oder Mart. 
eine Zieglerſtellef bin mit 
Brennen auf Schacht⸗ u. Ring⸗ 
dien vertraut. Offerten poſtlag. 
unt. K. L. Amt Stuhm. [8115 
Eig. Mann, d. J. alsHeilgehilfe 
thät. geweſ.,d.Maſſage n. Kranken⸗ 
pflege gut verſteht u. ſetzt a. herrſch. 
Diener noch i. Stellung iſt, ſucht 
zum 1. Oktober in ſolch. Branch. 
andere Stelle. Offerten erbittet 

Diener IN. F. bei 8595 
Frau Oberſtlieutn.Sackersdorff 
in Marienwerder. 
0 fen es 
8169] Ein auſpruchsloſ.,evgl., 
muſikaliſcher 
Hauslehrer 
od. auch eine geprüfte, energiſche 
Lehrerin 
wird von ſofort od. v. 1. Oktbr. 
d. Is. geſucht für ein. Knaben v. 
13 J. u. ein Mädch. v. 9 Jahren. 


Knabe ſoll für Quarta u. Tertia 
d. Real. vorbereitet werden. Geh. 


300 Mk. ie i a. faktur⸗, 


Obermüller, K ſtrowo 
per Plusnitz Wpr. 


Herm. Miſchke, Lyck Opr. 
8375] Für Tuch⸗, Mauu⸗ 
ſaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchüft ſuche zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt einen 
älteren, durchaus tüchtigen 


90 
Verkäufer 
der auch im Deforiren firm 
iſt, bei hohem Salair. 
Photographie n. Gehalts⸗ 
anſprüche bitte den Offert. 

beizufügen. 
Eduard Holz, 
Roſenberg Wpr. 


8478] Für mein Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft ſuche v. 15. Sep⸗ 
tember einen tüchtig, ſelbſtſt. 
Verkäufer. 
ron Lewin Thorn. 
6868] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
Herren- und Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort oder 1. Oktober einen äl⸗ 


8420] Zum 1. Oktober öder | teren, durchaus tüchtigen 


ſpäter wird für einen 15 Jahre 
alten Knaben ein wiſſenſchaftlich 
gebildeter, in den neuen Sprach 
bewanderter 
Hauslehrer 

eſucht. Zeugnißabſchriften und 

ehaltsanſpr 15 ſind zu richten 
an G. Höltzel, Babalitz bei 
Lippinken Weſtpreußen. 


Verkäufer 


der auch im Dekoriren firm iſt 


und der polniſchen Sprache 

mächtig, bei hohem Salair. Ge⸗ 

alts⸗Anſprüche bitte den Mel⸗ 
ungen beizufügen. 

S. Bernſtein, Schwetz 
a. W. 
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8153] Ein durchaus tüchtiger 
und flotter 
Verkäufer 

kann zum 1. Oktober cr. in mein 
Manufaktur⸗, Tuch⸗ und Konfek⸗ 
tionsgeſchäft eintreten. Meldung. 
unter Gehaltsanſprüchen jof. erb. 
H. Blau, Rummelsburg i. Pom. 


1 flotter Verkäufer 
welcher perfekter Dekorateur iſt, 
ein Lehrmädchen 
welches Maſchine nähen kann, 
ein Lehrling 
finden per ſofort od. 1. Oktbr. er. 
Stellung bei 8625 
L. Behrendt Abr. Arons Nchfl., 
Tuch⸗, Manufaktur⸗, Kurzwaar., 

Konfektion. 
Schlawe i. Pommern. 


387221 Für mein Manuf.⸗, 
Damen-, Herren- u. Kinder⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per 15. September er. einen 
älteren u. ein. jünger. VBer⸗ 
käufer, die größ. Schau⸗ 
fenſter perfekt u. geſchmack⸗ 
voll dekoriren können. Den & 
Meldung. bitte Zeug.⸗Kop. u. 
Gehaltsanſprüche beizufüg. $ 
Oscar Lewinski, Elbing. 
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tüchtig., der poln. Sprache mächt. 
Verkäufer. 
J. Schlomann, Schirwindt. 
8772) Einen tüchtigen, 

a = 
gewandt. Verkäufer 
ſuche zum baldigen Eintritt 
für mein Tuch, Maunfattur⸗ 
und Herren⸗Garderoben-Ge⸗ 
ſchäft bei hohem Salair zuen⸗ 
gagiren. Es wird nur auf eine 
tüchtige Kraft reflektirt. Offert. 
mit Einſdg. der Zeugniſſe, ſowie 
Photographie erb. ſchleunigſt. 
Ebenſo ſuche 


einen Lehrling oder 


Volontär 
per ſofort. 
L. Hirſchberg, Inſterburg. 


8649) Für mein Tuch⸗, Manu- 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche per 1. Oktoper er. einen 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen find Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
L. Arens, Lubichow Bor. 
7160] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Oktober cr. einen 
tüchtigen moſaiſchen 
Verkäufer 
welcher der Aa idee Sprache 
mächtig iſt. Nur ſelbgeſchriebene 
Offerten nebſt Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche und Abſchrift der 
Seugniße erbeten. 
l. N. Springer, Schubin. 
8686] Tüchtigen, erfahrenen 
Verkäufer 
855 für ſein Tuch⸗ und Manu⸗ 
akturwaaren⸗Geſchäft zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt bei hohem Ge⸗ 
halt, den Meldungen bitte 
Seu ce beizufügen 
audon's Nachfolger 
Louis Anker, Roſenberg 
Weſtpreußen. 
8641] Zwei tüchtige, ſelbſtſtänd. 
Verkäufer 
(moſaiſch), werden für mein 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
eſchäft verlangt. Offerten find 
hotographie, Gehaltsanſprüche 
und Zeugnißkopien beizufügen. 
J. M. Lubarſch Wwe., 
Landsberg a. W. 


8565] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
ache v und Modewaarengeſchäft 
uche per ſofort einen tüchtigen 


chriſtl. Verkäufer. 
Event. Bew. bitte Photographie 
und Zeugniſſe beizufügen. 
A. Rohwedder, Röſſel Opr. 
87511 Suche für m. Manufaktur⸗ 
waaren⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
per 1. Oktober einen 
tüchtigen Verkäufer 
moſaiſch. Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 
A. Mendelſohn, Zempelburg. 

8777) Für mein Manufaktur⸗ 
waaren- u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich p. 1. od. 15. Oktbr. cr. 
einen israelitiſchen 


tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Off. find Abſchr. d. Zeugniſſe u. 
Angabe d. Gehaltsanſpr. b. freier 
Station beizufügen. 

Adolph Cohn, Argenau. 
87791 Suche per ſofort einen 
durchaus tüchtigen, jüngeren 

Verkäufer 

für die Herren⸗Konfektion und 
zwei für $tleideritoffe u. Baum⸗ 
wollwaaren. Dieſelben müſſen 
perfekt polniſch ſprechen. Offert. 
mit Gehaltsanſpr. u. Referenzen 


erbeten. Adolf Silbermann, 
Bottrop i. Weſtf. 
8150] Für m. Kolonialw⸗ u. 


Deſtill.⸗Geſchäft ſuche p. 1. Oktbr. 
er. einen tüchtigen Verkäufer. 
Perſönl. Vorſtellg. bevorzugt. 

Eduard Kohnert, Thorn. 
8486] Für unſer Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuchen per 1. Oktober 
einen tüchtigen 


jungen Mann. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. bei 
freier Station, Photographie u. 
Zeugnißabſchriften an 

F. Herrmann's Söhne, 

Pr. Friedland. 

8557] In unſerem Getreide⸗Ge⸗ 
ſchäft und Komptoir findet per 
1. Oktober d. 33. ein jüngerer, 


junger Daun 


beider Landesſprachen 
Stellung. 

Zadek Lewin Söhne, Mogilno. 
Suche von ſofort ein. tüchtigen 
jungen Mann 
für eine Kantine. Meldungen 
unter Nr. 8798 an d. Geſelligen. 
8508] Für mein Petroleum⸗, 


Eiſen⸗, Getreide⸗ und Deſtillat.⸗ 
Geſchäft en gros ſuche einen 


jungen Daun 
der der doppelten Buchführung 
fähig und tüchtiger Deſtillateur 
iſt und zwar ſofort oder zum 
1. Oktober. Nur die praktiſch in 
einer Deſtillation gearbeitet hab., 
dürfen ſich melden. 

L. Caminer Nachfl., 
_Dammeritein Weſtpreußen. 
Für m. Kolonialwaar.⸗u. Schank⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Oktober 


einen jungen Mann. 


Offerten erbittet E. Kröling, 
Langfuhr⸗Danzig. [8684 


8061] In meinem Kolonial- 
wagren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft findet ein flotter, gut 


empfohlener 3 x 
Kommis und ein 
Lehrling 


Sohn anſtändiger Eltern, Stell. 
Guſtav Goerke, Löbau Wpr. 


Für mein Tuch, Manufakt.⸗ 
und Modewaarengeſchäft ſ. p. 
1. reſp. 15. Oktober er. einen 


Kommis 


tüchtigen Verkäufer, d. poln. 
Sprache mächtig. Zeug niſſe, 
Gehaltsanſprüche u. Photo⸗ 
graphie erwünſcht. 7928 
S. Hammerstein, i. Firm. 
J. Simensohn, Seeburg 
Oſtpreußen. 


BSESBE3983 
8599] Einen jüngeren 
Kommis 
® einen Volontär & 


u. einen Lehrl. G 


8 der polniſchen Sprache & 
mächt., ſuche zum mögl. 


ſofortigen Antritt für 
mein Waarenhaus und 
Ausſtattungs⸗Geſchäft. 8 
3 Emil Kranzdorf, 
Ortelsburg. 


Gute Behandlung und 
ÖDSRWIE232 


dauernde Stellung zuge⸗ 
ſichert. re nebſt 
genanibaht iften und 
Gehaltsanſprüchen 
bittet 


er⸗ 


8421] Suche per ſofort für mein 1 


Tuch⸗ und Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft einen 


jüngeren Kommis 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat, der polniſch. Sprache 
mächtig, Jowie eine ; 
tüchtige Verkäuferin 
ebenfalls der volniſchen Sprache 
mächtig. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen iſt Photographie bei» 
zufügen. D. Drucker, Mogilno. 
8407] Für mein Manufaktur⸗, 


Kurzwaaren- und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ſofort einen 


jüngeren Kommis 


der polniſchen Sprache mächtig. 


Meldungen nebſt Zeugniſſen u 

Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Joſeph Scho 

Gr. Kommorsk per 


Stellung bei 30 Mark 
Gehalt und freier Station, auch“ 
kann zum 1. Oktober ein 


wird per ſofort geſucht. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 8131 
an den Geſelligen erbeten. 
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finden Beſchäftigung bei 


bei 
M. Michalowitz, Brieſen Wp. 


aber nur ſolche, 


Tücht. Kommis plac. ſchnell 


C. Liedtke, Danzig, Fraueng. 20. 
8418] Für mein Kolonial- und 
Materialwaarengeſchäft ſuche per 
ſofort oder 1. Oktober cr. einen 


jüngeren Gehilſen. 


Zeugnißabſchriften erbeten. 


A. Sokolowski, Wartenburg 


Oſtpreußen. 


8194] Für mein Eiſen⸗, Porzell.⸗, 
Kolonialwaaren⸗ 
geſchäft ſuche per ſoſort od. ſpät. 
erg älteren und einen jünger. 
mi 
polniſch ſprechenden 


und Schank⸗ 


der Branche vertrauten, 


Gehilfen. 


Meldungen bitte Zeugnißabſchr. 
und Bedingungen beizufügen. 
Marke verbeten. 

R. Fortak, Hohenſtein Oſtpr. 


8776] Suche für mein Getreide⸗ 


Geſchäft einen tüchtigen, jünger. 


Gehilfen 


der im Einkauf ſelbſtſtändig und 
in der Buchführung bewandert 
ſein muß. Eintritt per ſofort od. 
ſpäter, poln. Sprache erwünſcht. 
Max Itzigſohn, Allenſtein 


Oſtpreußen. 


8074] Für ein feines Des 


ſtillations⸗Geſchäft in Danzig 
wird ein gewandter 


Expedient 


per 1. Oktober geſucht. Meldung. 
unt. W. M. 553 
d. Geſell. Danzig, Jopengaſſe 5. 
8717] Tcht. Mater. ſ.im Auftr. p. 
ſof. od. ſpätec a. vier Lehrlinge 
könn. ſich melden. J. Koslowski, 
Danzig, Breitg. 62. 

8768] Ein gewandter 


a. d. Inſ.⸗ Ann. 


Detailliſt 


mit guter Handſchrift, findet von 
ſofort Stellung. 
J. Lindner, Bromberg. 


Brauer 
der ſeine Lehrzeit beendigt, findet 


onats⸗ 


Lehrling 


eintreten. 


Rud. Ley, Brauereibeſttzer, 
Schlochau. 


Ein junger, tüchtjger ‘ 


Brauer 
Meld. 


7253] Zum 1. Oktober 
reſp. 18. Septemb. ſuche 
ich einen tüchtigen 
Schriftſetzer 
der mit Accidenzſatz ver⸗ 
traut iſt. Offerten mit 
Zeugniſſen und Angabe 
der Gehaltsanſprüche er⸗ 
bittet F. W. Czygan, 
Marggrabowa. 
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Zwei tüchtige ; 
Buchbindergehilfen 
18678 
Wittenberg, Schleuſenau 
bei Bromberg, Chauſſeeſtr. 96. 


Ordtl. Malergehilſen 
können ſofort eintreten. 
koſten vergütet. 


Reiſe⸗ 
18575 
Albert Koch, Malermeiſter, 
Gumbinnen. 
5402) Tüchtige 
Rockarbeiter 


bohem Stücklohn geſucht. 


8740| 2 tücht. Nodarbeiter, 
ſucht 
Rudolf Schulz, Börgenſtr. 


Tüchtige Schneider 
inden dauernde Beidäftigung b. 


Röcke, Welten und Hoſen, 


Kalcher & Eonra 
Graudenz, Herrenſtr. 25. 


eps, 
Warlubien. 


8658] Für meine Stepperei nach 


Maß ſuche ich 


einen Zuſchneider 


reſp. Schäftemacher. 
D. Trohn, Lederhandlung. 
Coeslin in Pommern. 


8487] Tüchtige 


Malergehilfen 


a: Beſchäftigung. 


ud. Simon, Maler, 
Ezersk Weſtpr. 


Malergehilfen und 


geübte Anſtreicher 
ſtellt von ſofort ein [8011 
E. Deſſonneck, Graudenz. 


Tücht Barbiergehilſe 
findet dauernde, angenehme Stel» 
ung. Conrad Schilling, 
8796] Unterthornerſtraße 2. 
766] Ein im Fach erfahrener 
Barbiergehilſe 
kann zum 27. d. Mts. eintreten. 
Jul. Neumann, Friſeur. 


Barbiergehilſe 
tüchtiger, vom 1. Okt. 1897 geſucht. 
Meld. an G. Weldt, Oſterode 
Oſtpr., Schuhmacherſtr. 4. 8593 


Ein tücht. Gehilfe 
kann von ſofort eintreten. 
Rudolf Collier, Barb. u. Friſ. 

Oſterode Oſtpr. 


3568] Suche ſofort ein. tüchtig. 


jüng. Vurbiergehilf 


.Wruck, Friſeur, 
Biſchofswerder Wpr. 
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8793] Ein ordentlicher, zuverl. 


arbiergehilſe 
kann von ſofort oder ſpäter ein⸗ 
= Dun Unrau, Culmerſtr. 9. 
i557 Ein bis zwei ordentliche 
und nüchterne 


Fiſchergehiljen 


ſucht A. Reetz, Reetz Kr. Tuchel. 
Zwei Batttergeielien 


‚er ſofort 
ein Lehrling 
per Jofort oder ſpäter geſucht. 
9. Krauſe, Sattlermeiſter, 
Erin. 


Tapezirergehilfen 
find. Beſchäftig. bei F. Dee 
Danzig, Neugarten 35 c. [3686 


8509] Ein tüchtiger, 


der auch in Dekorationsarbeiten“ — 
Tüchtiges leiſten muß, wird als 
erſter Gehilfe bei hohem Lohn 
und we ſofort für dauernd 


in ib ig. Allenſtein Markt. 
ee e e eee 


Zwei Sattlergeſellen 
ſucht 3 ſogleich 18175 
R. Klescz, Sattlermeiſter, 
Oſterbde Qſtvrr. 


2 Kürſchnergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
Auguſt Höpfner, 
dent Lebhie dünn, 

6233] Kirchenſtr. 3 


Tücht. Ginjerggfeflen 
} i „D 4 
aaa ae 


Ein Glaſergeſelle 
kann ſofort eintreten bei [8399 
O. Gredſted, Dt. Eylau. 
3950 Zwei tüchtige 
Klempuergeſellen 
für dauernde Winterarbeit 
können von ſogleich eintreten bei 
Franz Veit, Klempnermeiſter, 
Lauenburg i. Pom. 
Geſucht wird für ein weſt⸗ 
FA Dampfſägewerk per 
1. Oktober d. Is. ein zuverläſſiger 


Werkführer 

der mit der Holzausnutzung, ſo⸗ 
wie mit der Beaufſichtigung einer 
elektriſchen Lichtanlage voll⸗ 
ſtändig vertraut iſt. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
balts anſprüchen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 8426 an 
den Geſelligen erbeten. Retour⸗ 
Marke verbeten. 

Fur Leſtung einer kleinen Fabrik 
landwirthſchaftlicher Maſchinen 
und Dampfmaſchinen⸗Reparatur⸗ 
werkſtätte ſuche per 1. Oktbr. cr. 
einen tüchtigen 

Werkführer 

Maſchinenſchloſſer.) Meld. briefl. 
mit Zeugnißabſchriften u. Geh.⸗ 
Anſprüchen unter Nr. 8521 an 
den Geſelligen erbeten. 

8520] Vier tüchtige 
Schloſſergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
Paul Hinz, Schloſſermeiſter, 
Culmſee. 
„Dieſelben haben Winterarbeit. 


Mein Anſchläger 
tüchtiger Fa geht jetzt zum 
Militär, deshalb iſt dieſe Stelle 
den 1. Oktober mit dauernder 
Beſchäftigung zu beſetzen. Auch 
ſtelle noch 


zwei Tiſchler 

für gu 5 Bauarbeit ein und be⸗ 
merke, daß ich verheirathete Leute 
bevorzuge, da permanente Be⸗ 
ſchäftigung event. auch Wohnung 
oe werden kann. 

Hartmann, Holzwaarenfab., 
8404] Kolmar 1. P. 


Schloſſergeſellen 
verlangt N. i 
8255 Neumark Weftpr. 


C. tücht, Schmiedegeſ. 
indet ſofort dauernde 515 
ei Schmiedemeiſter E. Kro 

Kl. ebrau, Bahnftation 

Sedlinen. 187 


Einen Rohrleger 
für Drainage, ſowie 


einen Vorarbeiter 
mit 20 poluiſchen Arbeitern 
140 ſofort für Wulflatzke (Koch) 
ei Lottin, Kreis Neuſtettin 
Fuchs, Kulturtechniker, 
Dom. Hohenholz bei Lottin 
in Pommern. mern. 8618 


Tücht. Bautiſchler 
ſtellt ein 18627 
Joh. San f pg chart 
Prauſt Weſtpr. 

8409] Einen 
enen 
rauch 

R. Ziehms, Neu⸗ 
be Son 
8249] Zwei tüdtige 


Kaſtenmacher, ſowie 
machergeſellen 


auf Räder und Geſt 
ſofort 3 Arbeit gel Kay 


Gabriel, 
Mühlbauſen, 2 


2 Böttchergeſellen 


nden dauernde 
e l Rüden, 
öttcher 
ſterode Bor. ir, 


7733] 6—8 ordentliche 


Böttcherg . 
finden gen n. ooaftioun 
bei hohem L ß. 
Faßfabrik, Schneiden 


Ein Kupfenſchmied, 


kann jofort eintreten. 
Ernſt Gehrke, Elten 


Werkführer 
reſp. 1. Schneidemüller, ca. 30 
Jahre alt, mit gem Zeugniſſen, 
firm im Schneiden und Gatter⸗ 
betrieb, ſowie mit Hobelwerk 
Brent: ſucht ya Stell. 
Off. u. Nr. 8770 a. d. Geſelligen. 
382761 Ein tüchtiger, brauchbarer 


Mahlmüllergeſelle 


der auch Schneidemüller iſt, wird 
von ſofort geſucht. 
Ein kräftiger 


Lehrling 


zur Erlernung der Müllerei, wird 
zum 1. Oktober d. J. od. ſofort 


geſucht. 


Raddatz wühtenbefiber, 
Gr. r. Mühle! b. Bad Bolzin. _ 


Ein Müllergeſelle 
als Zweiter, findet Stellung bei 
‚Püblenbefiper © Stedel, 
Reinwaſſer b. ( 1 Br 


Suche per ſogleich od. Ok⸗ 
tober er. einen füchtig., nüchtern. 
Schneidemüller 
dem gute Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen. Meldungen briefl. nebſt 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Nr. 8204 an 

den Geſelligen erbeten. 
8692] In Fr. W. Mühle bei 
Schulitz findet ein zweiter 


Müllergeſelle 
zum 20. d. Mts. Wei ung. 
Manthey. 
Gejucht von jofort ein 
Müllergeſelle 
für Kundenmühle, mit neueren 
Maſchinen vertraut, der nicht 
Arbeit ſcheut. Offerten unter 
Nr. 8008 an den Bee erb. 


8792] er meiner Owidg⸗ 
mühle findet ein verhei⸗ 
ratheter, durchaus tüchtig. 


Müllergeſelle 


dauernde Stellung. 


Meld. 
mit Angaben des Alters 
und Familienverhältniſſe, 
ſowie Zeugnißabſchr. erbitt. 
7 iechert jun., 
Pr. Stargard. 


Tücht. Müllergeſ find. d. ſof. d. St. 
1. Mühle Mühlenthal b. Sensburg 
Oſtyr. G. Koſtka, Werkführer. 


Tücht. Dachdecker 
die auch zu asphaltiren verſte 
finden bei hohem Lohn dauern € 
Beſchäftigung. 


f. Esselbrügge, Graudenz. 


Dachdecker 


70 ſchleſiſche Pachſteine, ſpeziell 
1 von Kehlen m. Kehl⸗ 
ſteinen geübt, können ſich melden 
bei Baumeifter Koſub, 
85031 Bromberg. 


Zwei Ziegelſtreicher. 8 
8666] Wegen Vergrößerung des 
Betriebes ſuche von ſofort zwei 
5. 4 Ziegelſtreicher gegen 
Akkord pro 1050. anner 
1,50, auf Plan 1,80 
Zieglermeiſter Otto 
Marienhöhe bei S 


ennig, 
Schwetz. 


Landwirtschaft 
8753 Dom. Neu⸗Grabla, 
Kreis Thorn, ſucht zum 1. Ok⸗ 
tober reſp. 1. Januar einen äl⸗ 
teren, febergewandten, und, ev. 


Rechnungsführer 
(Rendanten), der mit Amts⸗ und 
Standesbeamtengeſchäften, Buch⸗ 
führung vertraut, geſetzeskundig, 
polniſch ſprechen und ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeiten kann. Praktiſcher 
Landwirth bevor 1405 Anfangs- 
gehalt 700 Mark. Kaution er⸗ 
wülnſcht. 


E. Rechnungsführer 
der die Gutsvorſtehergeſchäfte zu 
führen hat und einige Hofgeſchäfte 
übernehmen muß, wird z. 1. Ok⸗ 
tober d. J. geſucht. Gefl. Offert. 

mit Zeugniſſen u. Gehaltsanfor. 


einzuſenden an 18203 
Dom. Karbowo bei Strasburg 
Weſtpreußen. 


Oktober 
einen erfahrenen, tüchtigen 
Inſpektor 
der polniſch ſprechen kann. Ge⸗ 
halt 400 Mark ohne Reitpferd. 
Meldungen nebſt Lebenslauf und 
obe er einzuſenden an 
obitzki, Lippau per Skottau 
Oſtpreußen. 
8699] Einen tüchtigen 


Wirthſchafter 
ſucht von 2 5 * 1. Oktober. 
Gehalt 300 M 
Dem: Tn ropfen 
ver Wittmanns dorf. 
8492] Suche p. ſofort einen zu⸗ 
verläſſigen, be 
Wirthſchafter 
bei auten 50 or ict f 
agener 1 
bei Mltfelbe MWeitpr 
8611] Geſucht 
ein Inſpektor 
für gal Beh Brennereigut Me 
preußens. Gchalt400ME. 
abſchriften unter Nr. 86 1 an d. 
Geſelligen erbeten. 


35511 Suche zum 1. 


Juſpektor 
Eis ei Mn .1. Ok⸗ 


kober er. 4 „ An» 
in: ea amilienan pls 
U e Sprache erwünſcht. 
artert, Supponin 
per Klahrheim. 8598 
8609] Ein unverheir., tüchtiger, 


erſter Beamten 
findet vom 1. Oktober Stellung 
auf Gut * Koslau Oſtpr. 
Gehalt 500 
Eventnteiok findet v. 20. Sep⸗ 
tember Stellung ein unverbeir. 


zweiter Beamter. 
Gehalt 300 Mark. 


86951 Ein gut empfohlener, 
deutſcher 


Wirthſchafts beamter 
wenn möglich ws esd enz 
wird bei 400 Mark Gehalt und 
freier Station ausſchl. Wäſche 
geſucht. 

Birkholz bei Elſenau. 
87521 Suche zum . 

ſofortigen Antritt 
einen tüchtigen, nicht zu jungen 

Inſpektor. 
420 Mark Gehalt. 
Krüger, Rittergutsbeſitzer, 

Haſſeln b. Schlochan Weſtpr. 
8195] Beſitwechſels wegen wird 
für Tom. Czierspitz b. Mewe 
Wpr. ein junger Landwirth mit 
nur beſt. Zeugniſſen u. Empfehl. 

als Aſſiſtent 
bei 300 Mk. Jahresgehalt und 
freier Station, wie eine in jeder 
Beziehung tüchtige, ſelbſtthätige 
Wirthin 

er Haus- und Hofwirtbichaft, 
ie auch zeitweiſe die herrſchaft⸗ 
liche Küche zu beſorgen hat, bei 
freier Station und 300 Mk. Ge⸗ 
halt per bald od. 1. Oktober ge⸗ 
ſucht. Gleichzeitig wird ein 
junges, anſtändiges 


Mädchen 
ur weiteren Erlernung der 
andwirthſchaft empfohlen. Off. 
mit Zeugnißabſchr. u. Referenzen 
erbittet baldigſt 
Die Guts⸗Adminiſtration. 


Juſpektor 
35—45 Jahre, erfahrener, ener⸗ 
giſcher, gebildeter, ſehr tüchtiger 
Menſch, der in gr. Brennerei» u 
Ziegeleiwirthſchaften längere Zelt 
thätig war, auch verh., bei 750 
1. Oktober geſucht. 
falls 


Schmied 


mit Selige der gleichzeitig 
hieſigen größeren Krug pachten 
oll, zum 1. Oktober verlangt. 
rödinen, Poſt Peitſchendorf, 
Bahnſt. Rudezanny Oſtpr. 
Senft, Rittergutsbeſitzer. 
3507 Dom Mothalen per 
Alt Chriſtburg ſucht von ſogleich 
ev. 1. Oktober einen gebildeten, 
zuverläſſigen 
Inſpektor. 
Anfangsgebalt 500 Mark. 
8642] Einen zuderläjligen 
Wirthſchaftseleven 
der in der Landwirthſchaft ſchon 
thätig war, ſucht ohne Penſtons⸗ 
zahlung für ſogleich. 
Domäne Gurſen, Kr. Flatow 
Fiög -Für Eiern der Jan 
158] Zur Erlernung der Land⸗ 
weibſchaſt wird von ſogleich od. 
ſpäter ein 
junger Mann 
in Poln. l bei Teres⸗ 
pol Weſtpr. geſſich 
Die Suisvertwaltung. 
8648] Zum 15. Oktober wird ein 
gebildeter 


junger Mann 
mit Vorkenntniſſen in der Land⸗ 
Warane obnegegeuf ſeitige Ver⸗ 
gütung geſucht in Reichau Opr. 


E. Wirthſchaftseleve —— 
findet zum 1. Oktob. d. J. ohne 
Penſionszahlung bei mir Stell. 

Adolph, Roggenhauſen Wpr. 


Ein Wirthſchafts⸗ 
Eleve 


Sohn eines kleinen Landwirths, 
findet vom 1. Oktober ohne 
Daene Stellung in 
Chrzanowo bei Elſenau. 
8612) Suche zu Martini einen 
energiſchen, evang., 5 


Hofmeiſter. 


Ferner einen tüchtig., evangel., 
verheiratheten 


Schmied 


mit Burſchen, erſterer muß die 

Dampfdreſchmaſchine zu führen 

verſtehen. 

Dominium Gr. Czapielken 
bei Kahlonde. 


Ein Hofmann und 


zwei verheir. Knechte 
finden bei hohem Lohn und De⸗ 
15 Wohnung zum 11. Novbr. 
t Falkenſtein v. Gr. Gemmern. 


Ein Hofmann 
der Schirrarbeit verſteht und 
mitarbeiten muß und auch einen 
Meuſchen zum Geſpann 3 
kann, findet zu Martini d. Js. 
Stellung in Wolla p. Gr. Krebs. 


Hoſverwalter geſucht 


155 5 ee mit übern. Geh. 

ntritt 1. v. 15. Oktbr. 

Be. 1 keglaub. Abſchr. einzuf. 

om. Auer bei Schnellwalde. 

82851 u Martini findet ein 
ordentlicher und tüchtiger 

Wirt 
Stellung in Seyde h. Leibitſch. 


87781 la m 1. Oktbr. ein. 

zuverl figen Voigt 
der auch polniſch ſpricht. 

Zimmermann, Herzfelde 
bei Mrotſchen. 


Ein Kuhhirt 


zum 11. Sue geſucht. 
ahr, Rambelt Sr 
8605] Station Hohenſtein 


Ein Leuteviehhirk 
u. ein Nachtwächter 
mit Scharwerkern, ſowie ein 


Vorreiter 
finden zu Martini noch Stellung 
in Hochzehren b. Garnſee. [8435 


Ein verheir. Schäfer 
ein verheir.Vorknecht 
zwei Inſtleute 


mit tücht. Dienſtboten N. 5 


finden bei hohem Lohn u. Depu⸗ 
tat dauernde Stellung zum 
1. Oktober od. zu Martini cr. in 
Krapen I p. Blumenau Oſtpr. 
7936] Ein unverbeiratbeter, 
ſelbſtthätig. Gärtner 
findet zum 1. Oktober d. Js. bei 
guten Gehalt Stellung in 
Griekenan bei Unislaw. _ 
8644] Zum 1. Oktober findet ein 
fleißiger, ſelbſtthätig., unver. 
Gärtner 
mit 240 Mark Gehalt und freier 
Station Stellung bel 
S. Hendelſohn, Wloszanowo 
bei Janowitz, Bez. Bromberg. 


1 unverh. Gärtner 


in Obſtbaum- und Bienenzucht 
gründlich erfahren, der Natter 
auch die Leute zu beaufſichtigen 
hat, wird von ſofort oder 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Meld. briefl. unt. 
Nr. 8590 a. d. Geſelligen erbet. 


8244] Dom. Zurawia b. 1 
ſucht zum 1. Oktbör. reſp. 1. 
vember d. Is. einen 


Gartengehilſen 
der eben ſeine Lehrzeit beendet. 
Jährlich. Lohn 120 Mk., freie 
Station und 20 Mk. für Wäſche. 
Meldungen zu richten an den 
Adminiſtrator Arnemann. 
Geſucht 
zum 1. Oktober cr. für Gutsforſt 
von 100 Hect. ein lediger, evang., 
energiſcher 


Jorſtbeamter 
nicht unter 25 Jahren, welcher 
mit ſämmtlichen orſtarbeiten, 
Wildpflege, Raubzeugvertilgung 
ze, vertraut iſt und gleichzeitig 
Pflege und Aufſicht des kl. Guts⸗ 
ar zu übernehmen bat. Off. 
u. Zeugnißabſchr. unter D. B. 30 
voſtlagernd Gr. Leiſtenan 
Veſtor erwünſcht. [8606 


8774], Geſucht wird zum g 
1. Oktaber 1897 ein unverh., 
nüchterner 


Waldwärter 


vom Dom. Schloß Birg⸗ 
lau, Kr. Thorn. 


Oberſchweizer. 
ee Ein verh. Oberſchweizer 
mit 2 Gehilfen zu 45 Kühen 
und 45 Stück Jungvieh, der 
Kaution ſtellen kann und beſte 
Zeugniſſe beſitzt, geſucht. Dom. 
Glogowintec bei Exin. 

8560] Verhelratheter 


Schweizer 
zuverläſſig und F ei für ca. 
30 Kühe und Jungvieh in Wald⸗ 
riede bei Korichen Oſtpr. zum 
1. Oktober geſucht. Bewerbung. 
zu richten an Herrn Ritterguts⸗ 
beſitzer Wiegers, Seligenfeld 
bei Korſchen. 


Kutſcher 
m. Scharwerker ſucht zu Martini 
Brandau b. Gr. Krebs. [8385 
8412] Verheiratheter 


Pferdeknecht 


und Inſtmann 


finden Wohnung zu Martini in 
Fabian bei Roſenberg. 


Zwei Inſtleute 


und ein verh. Kuhfütterer find. 
Mt Martini d. Is. Wohnung u. 
rbeit bei deinri Bartel, 
8739] Gr. Lubin. 
8550] Zur Kartoffeln⸗ u. Nüben- 
ernte ſuche ich zum bald. Antritt 
ein. Vorarbeiter mit 


30 Leuten 


Offerten mit Lohnanſpr. erbittet 
Hintze, Dominium Wtelno 
bei Triſchin. 


Ein Unternehmer 
mit 40—60 Leuten 


zum eee and 
Dom. Bietowo, 


Bahnſtat. Hoch⸗Stüblau. 


Einen Vorarbeiter 
mit 20 Leuten 


für Herbſtarbeiten 


Kartoffel- u. 
Rübenernte ſucht ſofort 7791 
Dom. Germen b. Kleintromnau, 
Kr. Marienwerder. 


7 ö 
Ein Schachtmeiſter 


mit 15—20 Arbeitern erhält von 


leich Beſchäftigung bei Her⸗ 
tellung der Schneedämme Strecke 
Ki ajonskowo⸗Löbau, Marienburg⸗ 
awkaer Eiſenbahn. Für Unter⸗ 

uft der Arbeiter iſt geſorgt. 
W. Lonkberg, Neumark Wpr. 


50 Arbeiter 


8413] Suche von ſofort einen 
kräftigen 


Molkereilehrling 


nden fo 
em groben Pia a ik nicht unter 16 Jahren, 


Beſchäftigung auf 
Graudenz. 
8566 Tüchtige Ri 
Schachtmeiſter 


werden bei dauernder Beſchäf⸗ 
tigung und hohem Lohn beim 
EiſenbahnbauBritz⸗ Joachimsthal 


400 gute f auch werd. daſelbſt 


ute Arbeiter 


verlangt. Bult Arber. 5 


100 Arbeiter 


zur Drainage und Vorfluth⸗ 

gräben, werden bei hohem 

Akkordiohn bei dauernder Be⸗ 

ſchäftigung geſucht von 

oraita, Cultur⸗Ingenieur, 
Juswrazlaw. 


Hotel⸗Hausdiener 
der mit Pferden umzugehen ver⸗ 
ſteht und der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, wird geſucht zum 
1. Oktober 1897. Zeugn. u. kurz; 
Lebenslauf erbeten. 8282 

Franz' Hotel, Samter. 


kehrtin: Sstellen 
8070] Zuckerfabrik Marien⸗ 


werder ſucht für bald oder 1. 
Oktober für * Komptoir 


einen jg. Mann 


als Il] J. Gelegenheit 
eboten wird, die kaufmänniſche 
zuchfüh rung gründl. zu erlernen. 


Apothekerlehrling 


geſucht. Max Fleiſcher, 
LVeupwenapothe eke, Danzi g. 


4 In meinem Kolonialw.- 
u. De tillations- Geſchäft kann 


ein Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, 


v. ſof. 


evtl. 1 ſpäter eintreten. 
H. Meyer Nachfl., 
Torn, Coppernicusſtraße. 


Zwei Lehrlinge 
welche die Brod⸗ u. Kuchenbäckerei 
erl. wollen, können ſich meld. bei 

F. Manthey, Bäckermeiſter, 
Graudenz, Langeſtraße 4. 


Einen Lehrling 
ſucht von ſogleich oder ſpäter 
O. Klein, Barbier u. Heilgehilfe, 

Freyſtadt Weſtpr. 


8769] Für mein Manufakturw.⸗, 
Damen- und Herren⸗ Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche 


zwei Lehrlinge und 
einen Volontär 


der polnischen Sprache mächtig. 
J. Leyſer, Culmſee. 


lichſt mit der Berechtigung zum 
einjährig. Dienſt, findet ſof. als 
Lehrling Aufnahme. 
W. Roſengarten, 
8 Schneidemühl. 


A 8639] Für mein Kolonial- 
waaren⸗ u. Delikateſſen⸗ 
̃geſchäft ſuche ich per 1. Ok⸗ 
tober einen 

Lehrling 


mit ie Schulbildung. 


1. Saft, Danzig. 


"Apotheterlegrling 


geſucht. Max Fleiſcher, 


18682 


Löwenapotheke, Dan 818. 


8654] Ein junger Mann, mög 


bei jä 
uaer N von 80 80 M. 
Carl Sprotte, Molkerei, 
Jablonowb Wyr. 


271] Für ein umfangr. 
s ee Kolonialw.-Engros 
Gesch. W. z. 1. Okt. ein 


Lehrling m. gut. Schul- 


kenntn b. jährl. steigend. 
Remunerat. ges. u. 
W. M. 554 a. d. Ins.-Ann. d. 
Gesell., Danzig, Jopeng. 5. 
8652] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ein. tüchtig. Lehrling 
mit guter Schulbildung per bald. 
M. Bader, Drleſen. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen, ſuche 
ver baldigen Eintritt für mein 
Kulonialwaarengeichäft, Deſtill., 
Eſſigſprit⸗u. Mineralwaſſerfabrik. 
. Stedeield, Kone. Vor. 


8667] Zur Erlernung der 
Bonbon: und Couſitüren⸗ 
Fabrikation können 


zwei Lehrlinge 
Söhne achtbarer — ſofort 
eintreten. 

A. Flach, Huflieferantin 
Marienwerder Weſtpreußen. 


Molkerei⸗Lehrling⸗ 
Geſuch. 


8671] Für meine Dampf⸗Tur⸗ 
binen⸗Molkerei ſuche zum 1. Ok⸗ 
tober einen kräftigen, jungen 
Menſchen als Lehrling. Der⸗ 
ſelbe erhält bei Fleiß und Aus⸗ 
8 ein Anfangsgehalt von 

5 Mk. pro Monat. Meldungen 
an Groth, Molkereibeſitzer, 

Zgnilloblott bei Bobrau, Kr. 
Strasburg Wpr. 

8720] Für unſer Getreide⸗ und 
Sämereiengeſchäft ſuchen wir 

einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Louis Lewy & Co., Stettin. 

Be Für m. Manufalturwaar.- 

und Materialgeſchäft ſuche p. ſof. 
einen Lehrling 
unter günſt. Beding. Hermann 

Roſenſtrauch, eutſch⸗Krone. 


Molkerei⸗Lehrling 
zum R Antritt geſucht, 
nicht unter 16 Jahren. Gehalt 
30 Mark. Lehrzeit 1 Jahr. 

Molkerei Conradswalde, 

Biſchofswerder Wyr. 

8371] 2 Lehrl., Söhne achtb.Elt., 
d. Luſt hab., gründl.d. Schloſſ. z. erl., 
k.ſ.meld.b. M. Witkowski, Schloſſer⸗ 
mſtr., Jnowrazlaw, Wilhelmſtr. 14 

8615] Für mein Material- u. 
Deſtillations⸗ Geſchäft ſuche ich 

einen Lehrling. 


C. v. Tadden, vorm. J. Fel⸗ 
brandt, Dir ſchau. 


Einen Lehrling 
Bäckerei und Konditorei, von 
of. oder At ſucht 
J. Kalies, Väckermelſter. 


Für mein Baumaterialien», 
Bedachungs⸗, Kohlen: zc. Ge: 
ſchäft ſuche zum 1. Oktober ex. 

18637 


einen 5 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Leo Herms, 
— i. Pomm. 


Eine gebildete Dame 
in Kindererziehg. ** Führg. 


d. Haush. nach jed. Richtung 
erf, u. auch ſelbſt gerne thät., 
1 geſtützt auf gute Empfehl. 

Senanifie Stellung. Gefl. 
Meibunen werden brief lich mit 
Aufſchrift Nr. 8225 mr: den 
Geſelligen erbeten. 


Ein junges Mädchen 


(Waiſe), aus anſtändiger Familie, 
welches kochen u. ſchneidern kann, 
ſucht Stellung als Stütze der 
Hausfrau. Gef. Offert. u. 100. A. 
poſtlag. Schöneberg a. Weichſel. 
Eine einfache Landwirthin 
Wittwe, i. d. beit. Jahr., die ſich vor 
kein. Arbeit ſcheutu. 1. Jed. Hinſtchti. 
d. Haus- u. Landwirthſch. erfahr. iſt, 
w. zum !. Okt.i e.mittelgroß. Wirth⸗ 
ſchaft z. ſelbſtſt. Führun, Stellung. 
Würde auch d. Erzieh.d. mutterloſ. 
Kind. übernehm. Off. erb. Wirthin 
S. A. i. Adl. Kruſchin b. Strehlau, 
Kreis Bromberg. 18449 

E. alleinit. Frau, 42 J. alt, in 
Handarb. erf, ſucht Stellung als 
Stütze od. z. Führ. d. Wirthſch. 
bei einem alten Herrn. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 8354 a. d. Geſell. 


7092) Ein gewandt, achtb. 
Mädchen, 2 3 alt (Waiſe), 
a. Zw. d. Wirthſch., i. Näh. 
a. Haudarb. eri., kinderl. ſ. 
St. z. ſelbſtſt. Rühr. d. Wirth⸗ 
ſchaft, evtl. b. e. Wittwer, G. 
Zeugn. ft. z. eek Gefl. Off. 
unt. R. H. 100 beider 
Treptow a. In erbeten. 
8571] J. Frau ſ. St. im Mehl⸗, 
Brod⸗ o. Würſtgeſch. od. als Stütze. 
Offerten unt. A. R. poſtlagernd 
Heinrichswalde Opr. 


Ein geb., Ig. Mädchen, Ger 
im Haushalt, f. Stell. 4 d. 
92 8 7 ech Fel 2 Off. 
an fi it Oſtpr. 
8713 ſtraße. 


weiß den 


Ein por Mädchen 
25 J. alt, ſucht eg a. Stütze 
u. Weſellſchaft. b e. alleinſteh. 
Dame. Im Haush. u. Handarb. 
erf. Selb. iſt a. gen., ins Ausland 
gehen. Off. bitte u. K. P. vitl. 
reiſtadt Wpr. z. ſend. [8744 


Ein anſtändig., junges Mäd⸗ 
chen ſucht Stell. zum 1. Oktober 
f. Buffet od. Bedienung d. Gäſte, 
bevorzugt Hotel oder Bahnhof. 
Off. erb u. 1878 Poſthilfeſtelle 
Pripkowo bei Polaſewo. 
8679) Gebild, ev., 1 Madchen, 
in Nähen u. Handar erfahren, 
ſucht unter beſcheid. Anſpr. St. als 


Kinderfräulein 


Offert. u. A. P. 70 poſtlagernd 
Bromberg ! erbeten. 


8636] Junges, gebildetes 


Mädchen 


ſucht Stellung zur N 
Führung der Wirthſchaft oder 
des Haushalts, am liebſten bei 
älterem, einzelnem Herrn. Mel⸗ 
dungen erbeten unter Nr. 3333 
poſtlagernd Lauenburg, Ponsa. 


8715] Tücht. WI 
i. Umg. m. Kind. i. jed. Hinſicht erf. 
zuverl., ſucht Stell. Selb. w.au b. 
Hausfr. gerne z. Hand geh. Off. unt. 

. 6.300 poſtl. Elbing erbeten. 


Verkäuferin 18738 
w. i. Bäcker. u. Kondit.thät.w. ſucht 
p. ſof. od. ſpät. Stell. Gute Heugn. 
vorh. Off. sub Gl L. an die Exxed. d. 
Nogat⸗Zeitung i. Marienburg. 


‘Offene Stefen 


8155 8 muſ. Erzieher. place. 
ſof,. im In⸗ u. Auslande b. äuß. 
niedr. Prov. Fr. J. Arndt, „gebe 

Lehr. „Königsberg Pr. „Kaiſerſt. 


C 
Schluß auf der 4. Seite. 


Suche zum 15. Oktober eine ev 


muſikal. Lehrerin 
für 3 Kinder im Alter von 9. 
bis 14 Jahren. Meldungen mit 
Photographie, Lebenslauf u. Ge⸗ 
haltsanſprüchen find unter Nr. 
8604 an den Geſell. einzuſenden. 
8787] Eine ältere, evangeliſche, 
anſpruchsloſe 5 
Erzieherin 

wird zum 1. oder 15. Oktober bei 
drei Kindern im Alter von 8 bis 
10 Jahren geſucht. Gehalt 300 
Maxk. Frau Gutsbeſitz. Lüpke, 
Belgard, Kreis Lauenburg in 
Pommern. 


8183] Suche z. 1. od. 15. Oktbr. 
eine evang., muſikaliſche, geſunde, 
nicht nervöſe 2 
Erzieherin 
bei 4 Kindern im Alter von 10 
bis 6 Jahren. Gehalt 400 Mk. 
Frau Gutsbeſitzer Brunk, 

Goscieradz b. Crone a. Brahe. 


8199] Für drei Mädchen zum 
1. Oktober eine evang., geprüfte 
muſikaliſche, anſpruchsloſe 


Erzieherin geſucht. 


A. Sieg, Babienten Oſtpr. 


Aelt. Kindermädchen 


8 oder „ 148662 
einfaches Fräulein 
das ſchon bei Kindern war, zu 
zwei Kindern (4 und 1¼ Jahre) 
für ſofort oder 1. Oktbr. geſucht. 
Dann, Deutſch Eylau, 
Oſteroderſtr. 


Erfahrenes a 
Kindermädchen 


o. jüng. Kinderfrau 
wird für zwei Knaben im Alter 
von zwei und einem Jahr vom 
1. Oktoher d. Is. zu miethen ge⸗ 
ucht. Meld. brieflich unter Nr. 
8647 an den Geſelligen erbeten. 


8767! Suche zum 1. Oktober 


eine Kindergärtnerin 
die den erſten Unterricht ertheil. 
kann. Offerten mit Gehaltsanſpr. 
an Frau Gutsbeſitzer Reich, 
Barkeufelde. 


Kindergärtnerin 1 fl. 


um 1. Oktober geſucht. Gefl. 
teldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen erbittet 
Fr. Käthe Zimmermann, 
Pr. RKoſengart, Grunau, 
Bez. Danzig. [8597 
Für's Land. 
Suche zum 1. Oktober eine 


t 
Kindergärtnerin 
1. Kl. zu 3 Mädch. v. 6, 2% und 
13/4 Jahren, dasſ. muß Unterr., 
Pflege und Wartung der Kinder 
etwas Haus⸗ und Handarbeit 
übernehmen. Nur ſolche m. gut. 
Zeugniſſen wollen Meldungen 
mit Gehaltsauſprüchen jend. an 
Fr. Oberförſter Rubach, 
8415] Knujan Weſtpr. 
8378] Zum ſofortigen Antritt 
oder per 1. Oktober ſuche eine 


flotte Verkäuferin 


der Kurz- und Mauufakturwaar.⸗ 


Branche. Bei guter Leiſtung 
hohes Gehalt. Poln. Sprache 
erwünſcht. 


Fritz Kühne, Dt. Eylau. 
7472] Suche per 1. Oktober für 
mein Material, Schank⸗ und 
Mehlgeſchäft ein ehrliches, an⸗ 
ſtändiges Mädchen als 


Verkäuferin. 
Bevorzugt werden ſolche, die be⸗ 
reits in ähnlichen Geſchäften 
thätig geweſen ſind. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Bolnische Sprache 
Bedingung. 

Ferber Strasburg Wyr. 
8754] Eine moſaiſche 

Verkäuferin 
die der polniſchen Sprache mächtig 
iſt, ſuche ver 1. Oktober für mein 
Manufaktur⸗ und Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft. 

M. Haaſe, Koſtſchin b. Poſen. 

Für mein Kurz⸗, Poſamentier⸗, 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ſofort eine 8 
tüchtige Verkäuferin 
die der poln. Sprache mächtig 
iſt. Off. mit Photogr. u. Ang. 
der Gehaltsanſprüche. [8558 
Heinrich Tietz, Birnbaum. 
8758) Für mein Manufaktur⸗ 
und Damen ⸗Koufektionsgeſchäft 
ſuche eine tüchtige I 

Verkäuferin. 

Den Meldungen find Gehalts⸗ 
anſprüche, Zeugniſſe und Photo⸗ 
graphie beizufügen. 

J. Ziegel Nachfolger, 
L. Wongrowitz. 

Eine Verkäuferin 
Jsraelitin, welche ſchon längere 
Zeit im Kolonialgeſchäft thätig 
war und darin tüchtig iſt, kann 
ſich von ſoſort oder 1. Oktober 
melden. Polniſche Sprache er- 
forderlich. Meldung. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 7722 durch 
den Geſelligen erbeten. 

8546] Für die Wäſche⸗Abtheil. 
ſuche ich p. 1. Oktober eine 


erſte Verkäuferin. 
. u. Kon⸗ 
0 


einen Lehrling 

mit guter Schulbildung. 

Hugo Gottſchalk, Stolp. 

39] Suche von gleich für mein 
Schuhwaaren⸗Geſchäft eine 

Verkäuferin 

die der poln. Sprache mächtig 
ift. Off. mit Gehaltsanſprüchen 
erbittet A. Czacharowski, 
Oſterode Opr. 


fe 


Suche für mein Manufakturw.⸗ 
Geſchäft eine 2 18756 
Verkäuferin 
gewandt in Schneiderei u. Wäſche⸗ 
nähen, per 1. Oktober. Photo⸗ 
graphie und Zeugnißabſchriften 

erwünſcht. 


Ww. . „BE Die zahlreichen lobenden 2 
r. Friedland. 88 2 K Er. 

— Geſucht „ Anerkennungen 5 
zu Martini ein von allen Theilen Deutſchlands bürgen für gewiſſenhafte und tadellose Ausführung aller . — 
7 8 Mädch 22 eingehenden Waaren⸗Aufträge, ſowie für die bedeutende Leiſtungsfähigkeit der Firma. 282 
junges a ö en 2 2 Verlan en Sie gratis und portofrei den reich illuſtrürten Katalog und poſt⸗ Z 
aus anſtändiger Familie zur Er⸗ 82 3 — frei die überſichtlich zuſammengeſtellte Proben⸗Kollektion [Z 7 
fernung, der Hausgeſchafte: Lohn BE 5 der hervorragendsten Herbst. und Winterneuheiten in 7 8. 
A 55 — Damen -Kleiderstofien : 3 
bei Gr. Mausdorf. 22 0 bis 130 cm breit das Meter 65, 70, 75, 90 Pfg., Mk. 1,—, 1.15, 1,25, 1,40, 1.50, 1.60, 175,2. —, 8 
8613] Zum 1. Oktober geſucht 88 8 2,25, 2,50, 3,— bis Mk. 7,—. Versandt-Haus J. Lewin, Halle a. S. 2. Gegr. 1859. 8 


ein braves, tüchtiges 
Mädchen 

die jede Hausarbeit bei zwei 

Berjonen übernimmt. Off. unter 

P S. poſtlag. Langfuhr. 


8559] Junges, kräftiges 


Mädchen 
welches kochen kann, auch in 
Außenwirthſchaft tüchtig ſein 


will, findet unter Leitung der 
Hausfrau Stellung. 
Dom. Miroslaw bei Uſch 
Schneidemühl. 


8669] Suche per ſofort oder 1. 
Oktober ein junges, moſaiſches 
Mädchen als 


2442 2 
Stütze der Hausfrau. 
Dieſelbe muß in der Wirthſchaft 
erfahren ſein und im Geſchäft 
mithelfen. 

3 S. Baer, Lautenburg. 


Ein junges Mädchen 
welches Luſt hat, die Wirthſchaft 
zu erlernen, ſucht von Martini 
d. Is. Stellung auf einem Gute 
gegen kleine Vergülſgung und 
frei. Station. Adreſſe: B. Jonas, 
Ottotſchen, Poſt Neudörſchen. 
8670] Wegen Krankheit der Frau 
wird ein 


älteres Mädchen 
od. e. alleinſteh. Fran 


zur Beſorgung der Haus- und 
Hofwirthſchaft bei einem Lehrer 
ban Offert. mit Angahe der 
ohnanſprüche unter A. R. 50 
poſtl. Schoenau, Kr. Schwetz 
Auf ſofort für einen kleinen 
Haushalt eine 


Stütze der Hausfrau 
welche ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, geſucht. 

Meldung. mit Gehaltsanſprüch. 
unter Nr. 8782 an d. Geſelligen. 
8545] Zur Stütze der Hausfrau 
wird per ſofort ein junges 


geb. Mädchen 


geſucht, welches im Wäſchenähen 
und Schneidern etwas geübt iſt. 
Gefl. Off. mit Gehaltsanſpr. an 
Frau Puſchmann, 
Köslin, Kl. Stadtmühle. 
8569] Geſucht wird e. Innafer f. 
e. gräfl. Haus, auch erh. Stell. a. 
hoh, Lohn Wirth., Köch., Stubenm. 
u. ſämmtl. and. Dienſtperſonal. 
W. Gniatozynski, Thorn, 
Neuſt. Markt 19. 


Eine geübte Nähterin 
(geiebten Alters), die auch leichte 
Stubenarbeit übernimmt, findet 
Stellung auf Gut Emilienthal 
bei Liebemühl. [8616 
8757] Geſucht jofort ein tücht. 


Mädchen für Alles 


das gut hürgerlich kochen kann. 
Nur ſolche mit zuvexläſſigen, 
guten Zeugniſſen wollen ſich 
melden mit Angabe ihrer Geh.⸗ 
Auſprüche direkt an Frau Juſtiz⸗ 
rath Gahbler, Gr. Lichter⸗ 
felde⸗Berlin, Ringſtr. 102. 
7800] Ein ordentliches 


Mädchen 
zum Bedienen der Gäſte in 
einem Schankgeſchäft nebſt Bier⸗ 
ſtube, wird von ſogleich geſucht. 
Angebote nebſt Zeugniſſen, Pho⸗ 
tographie und Gehaltsanſprüchen 
erbitte poſtl. W. 20 Dirſchau. 


Stütze der Hausfrau 


welche etwas in der Küche und 
bei den Kindern erfahren iſt, auch 
etwas zu ſchneid. befähigt iſt, kann 
ſich ſofort bei Angabe des Ho⸗ 
norars melden bei 18425 

Dr. A.Swietlik, Pr. Friedland. 


8199] Ein jung., anſpruchsloſes 
Mädchen zur 


fe Li, . 22 
Stütze der Hausfrau 
zum 1. Oktober geſucht. 

A. Sieg, Babienten Oſtpr. 
8485] Gebildetes, 

junges Mädchen 

Jüdin, zur Führung des Haus⸗ 
halts geſucht. Meld. m. Zeugn., 
Gehaltsanſpr. u. Photogr. unter 
Nr. 8485 an d. Geſellig. erbeten. 


8498] Geſucht zum 1. Oktober 
cr. ein in der Küche erfahrenes, 
fleißiges und williges 


Mädchen für Alles 


von einem jungen Paare auf dem 
Lande. Kenntniß der polnischen 
Sprache erwünſcht. Zeugniſſe u. 
Gehaltsanſprüche an 

Tiesler, Arzt, Alt Kiſchau. 

Ein einfaches, anſtändiges 
junges Mädchen 

welches ſchreiben u. leſen kann, 
wird für klein. Hausſt. zur Mit⸗ 
hilfe in der Wirthſchaft bei gut. 
Lohn vom 1. Oktober geſucht. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
8763 an den Geſelligen erbeten. 


Eine Wirthin 
fürs Land, die beſonders mit 
herrſchaftlicher Küche vertraut 
iſt, wird zum 1. Oktober geſucht. 
G. Martens, Neu⸗Schönſee 

bei Schönſee Wyr. 
8672} Zum 1. Oktober wird eine 
erfahrene, ältere, katholiſche 
Wirthin 

die auch das Melken zu beauf⸗ 
ſichtigen hat, geſucht bei 180 Mk. 
Gehalt. Offerten und Zeugniß⸗ 
abſchriften unter A. A. poſtlagd. 
Stuhm. 

Suche von ſofort eine ältere 
=. a 
Wirthin. 

M. Fenski Il. Kokotzko. 

8562] Geſucht ® 

eine Wirthin 
welche mit der Küche und Wäſche 
Beſcheid weiß, die Beaufſichtigung 
des Milchens und die Kälberauf⸗ 
zucht übernimmt. Gehalt 200 Mk. 
Photographie und Zeugniſſe ein⸗ 
zuſenden. W. Pöttger, Dom. 
Liebenthal per Gertrauden⸗ 
hütte, Station Erpel. 

8547] Geſucht zum 1. Oktober 
ein junges, 


einfaches Mädchen 


zur Erlernung der Wirtbichaft, 
in welcher Molkerei, Kälberauf⸗ 
zucht, Schweinezucht betrieben 
wird. Richard Paul, Jacob⸗ 
kau bei Leſſen Weſtpr. 
Wirthin oder 
Wirthſchafterin 
evang., geſund und kräft'g, zur 
völlig ſelbſtſtändigen Führung 
des geſammten Hausweſens bei 
elnzelnem Herrn auf größerem 
Gute bei hohem Lohn per ſofort, 
1. oder 15. Oktober geſucht. 
Molkerei, Kälber- und Schweine⸗ 


zuht, ſow e Leutebeköſtigung 
ausgeſchloſſen. Nur la Zeug⸗ 
niſſe über ähnliche Selbſt⸗ 


ſtändigkeit werden berückſichtigt. 
Perſönliche Vorſtellung Beding. 
Reiſevergütung nur bei Engage⸗ 
ment; poln. Sprache erwünſcht, 
aber nicht Bedingung. Offerten 
unter Nr. 8156 an den Gr 


8303] Suche zum 11. November 
eine Wirthin 

für kleineren ländlich. Haushalt 

und ein kräftiges 


Kindermädchen. 


Meldungen erbeten Ad ler⸗ 
Apotheke, Pelplin Weſtpr. 

8489] Suche zum 1. Oktober 
für mein Kolonſalwaarengeſchäft 
nachmummelsburg Pommteine 


perfekte Wirthin 
die den Haushalt ſelbſtſtändig 
zu leiten verſteht. 
Ernſt Priebe, Konitz Weſtypr. 


Wirihjchaftsfränlein 


das perfekt kochen kann und ſchon 
in großen Haushaltungen thätig 
geweſen iſt, findet vom 1. Oktbr. 
ab Stellung in der Heil⸗Auſtalt 
v. Dr. Warſchauer, Inowrazlaw. 
7942] Eine zuverläſſige 
Wirthin 
mit guten Zeugniſſen, ſucht zum 
1. Oktober Frau Plehn, Kopit⸗ 
kowo bei Czerwinsk. 
8334] Zum 1. oder 15. Oktober 
wird eine tüchtige 


Wirthin und 


ein 1. Stuben mädchen 

gehabt. Gehalt nach Ueberein- 

unit, 

Frau Römer, Gr. Schönwalde 
Weſtpreußen. 


8543] Cöeſucht für bald od. 1. Okt. 
einfache Wirthin od. 


ee 2 

Stütze der Hausfrau. 

Gewünſcht wird ſelbſtſt. Kochen 

u. Erf. in Milch u. Viehwirthſch. 

Zeugn. u. Gehaltsanſpr. einzuſ. an 

Oberförſterei Grenzheide 
bei Wielowies. 


Eine zuverl. Wirthin 
in geſetzten Jahren, die kochen, 
backen kann und in der Milch⸗ 
und Hauswirthſchaft nicht un⸗ 
erfahren iſt, findet von ſofort 
Stellung. , [8561 
Oberförſterei Glinke 
bei Bromberg. 
Gehalt 150 Mark. 


8653] Von ſofort od. 1. Oktober 
wird eine evangeliiche 
Wirthin 
bei alleinſtehendem Herrn geſucht. 
Zeugißabſchriften erbeten. 
Semerau, Stationsverwalter, 
Elſenau. 
8494] Suche für meine Gaſt⸗ 
wirthſchaft eine tüchtige 
Köchin 
die auch alle Hausarbeiten über⸗ 
nimmt. \ 
M. Richter, Bordzichow 
per Hoch⸗Stüblau. 
8786] Geſucht zu Martini eine 
ältere, evangeliſche Köchin, die 
mitmelkt und einiges Federvieh 
mitverſorgt. Lohn 150 Mark. 
Zeugniſſe einſenden. Oberförſterei 
Groß Bartel bei Frankenfelde 
Weſtpreu gen. 
E. perf. Köchin, ev., geſ. oder 
einf. 25 o. Wwe., f. 3 Perſ., 
a. e. G b. Poſ. Abſch.d. Z., G., Ph. Bed. 
Frau Roth, Kobylnik (Sady). 
3598] Eine kräftige, geſunde 
Amme kann ſich jof. melden bei 
Frau Hebamme Alexewitz, 


Geſucht zum 1. Oktober ein 
evang. Mädchen 


nicht unter 24 Jahren, welches 
gute, bürgerliche Küche verſteht. 
Milchverkauf. Federvieh wenig. 
Gehalt 250 Mk. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8379 


ſelligen erbeten. 


9 


Tan 


koulanter Abnahme 


nenbrett 


5878] Ich kaufe ſtets gegen Baarzahlung und bei 


Peterſilienſtraße Nr. 3. 


. 


er. 


a 


| 


Zur Eindeckung von einfachen u. doppellagigen 


Steinpappdächern, ſowie Holzcemenſdächern 


unter langjähr. Garantie, empfiehlt ſich bei billigſter Preisberechnung 
Königsberger Dachpappeufabrik 
Itzkowitz & Reif, 
Königsberg i. Pr., Friedläuderthorplatz Nr. 5. 


8065] Carbolineum in befter Qualität. 


r 
8 Deulſches Thomasſchlackenmehl @ 
S garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke . 
83 mit hoher Citratlöslichkeit, 14931 

Deutsches Superphosphat 3 
30nilisalpeter, Kainitg 


9) empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie | 
Tull A. P. Muscate Ws 


Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


88 @ 
EBISLELISGHEDBIEBSLEHH 


22 höchste Auszeichnungen. 


Künigl. Sachs 


Staatsmedaille 
Dresien 181 


Goldene Medaillen 
Weltausstellungen 

Melbourne 1888189 

Lüttich 1890 
Ia 1891, 


COSENAC 


der Aktien⸗Geſellſchaft Deutſche Cognacbrennerei 
vormals Gruner & Co. in Siegmar 
iſt das erſte u. beſte deutſche Produkt, von ärztl. u. chem. 
Kapaeitäten empf. u. jedem ſtonkurrenzerzengn. überl. 
Verkehr nur mit Groſſiſten. uſter gratis u. franko. [9939] 


Alleinverkauf der Originalſüllungen bei 
Lindner & Co. Nachf. in Grandenz. 
Generalvertretung für Weſtpreußen: Eugen Runde, Danzig. 


Ein. alten, aber ſehr gut erhalt. 


Dampfdreſchapparak 


(Lokomobile 10pferdig, Drejch- 


8145] Alle Sorten 


Stränge 


offerirt zu billigſten Preiſen 


das Waagarenhbaus kaſten 60 Zoll Trommelbreite) 

’ 7 bat billig zu verkaufen. Meldg. 

R. Nachemstein, werden brieflich mit Aufſchrift 
Leſſen Nr. 8414 d. d. Geſelligen erbet. 
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80 vorzüglich erhaltene 


4 Kaſtenkippwagen 3 


2 Kubikm. Inhalt, 900 
Millim. Spur, davon 14 
% mit Bremſen. 
% 20 aut erhaltene 
77 Kaſtenkipper 
1½ Kubikm., 750 Millm. 
7 Spur. 2379 
92 30 neue 


Kaſtenkipper 


1½ Kubikm., 750 Millm. 


& 30 gut erhaltene 
75 Muldenkipper 


14750 nebſt daz. paſſen⸗ 
den Lokomotiv., 7000 
Meter, 85 Millim. und 
8000 Meter 90 Millim. 
8 bohe Stahlſchienen, neu, % 
ſoſort lieferbar, billig 
käuflich u. miethsweiſe % 
abzugeben. 


Hessische 


Damenheim-Lotterig 


Ziehung am 16. und 17. Sep⸗ 
tember a. e. 


Hauptgewinne: 50 000, 
20 000, 10 000 Mk. 


RRR MN RRR 


25 


i. W. u. ſ. w. Looſe & 1 Mark 


(Porto u. Lifte 20 Pf. extra) empf. 

u. verſ., auch geg. Briefm. oder 

Nachn. Chr. Lages, 
Lotterie- und Bankgeſchäft, 


beſäumte Taunenbretter 
in allen Dimenſionen und bitte um Offerten. Die 
Bretter können auch nach meiner Angabe eingeſchnitten 


an den Geſelligen erbeten. 
Junges, anſtänd. Mädchen, ev., 
nicht unter 16 Jahren, kann als 


Deutſche Feld⸗ und 
= Induſtriebahn⸗Werke 2 
G. m. b. H. 


Lehrmädchen werden. 7860] Braunſchweig. Danzig, Fleiſcherg. 9. 
in e. Dampfmolkerei Weſtpr. z. E. Stolzenburg, Holzhandlung der % 
1. Oktober eintreten. Meldungen | I Allenstein Opr. Hofmann RERKERRRR 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 2 j 2 — 
7932 an den Geſelligen erbeten. 22 ER ER rer Me \ 


8500] Für meine beiden Kinder, 
3 und 5 Jahre alt, ſuche ich zum 
ſofortigen Antritt, oder per 1. 
Oktober, ein tüchtiges 


Kinderfräulein. 


Photographie, Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche erbeten. 
S. Neumann, Poſen, 
Königsplatz 1, UI. 


8549] Geſucht von ſogleich ein 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 


ne Turfperkauf 


tief. 4. Fabritpr, 10 fahr. Gas täglich bis 10 Uhr Vormittags 
- rantie, monatl. Mk. 20 an| fo lange der Vorrath reicht aus 
ohne Preiserhöhung, Kauswärts der Forſt Wardengowo. 


irk., Probe (Katal., Zeugn. frk., 8 üßł6öç — 
die Fabrit Ge. Hofmann, | 7298] Beſte deutſche 


Rübenheber N Bl ge 


la Oberfchleifche Stüc Würfel- und Nufkohlen 
ab Grube, ſowie franko beliebiger Bahnſtation, ferner ab Lager hier 


Oberſchlefiſche, eugliſche und ſcholliſche 
Stück⸗, Würfel⸗ u. Nußkohlen, 


grobe Gruskohlen 


älteres, tüchtige für Ziegeleien, [8682 |. n; Mt. 55 per Kaſſa franko jeder 
Mädchen reſp. Frau Schllledekahlen, Anthencit- Maß- und Eebskohlen| Rübenmeſſer dienen apsinsberg . 8 


ohne Anhaug 
welche die kranke Frau vertreten 
kann. Familien⸗Anſchluß und 
hohes Lohn. 
Hardtke, Lehrer, 
Dt. Lopatken b. Hohenkirch Wpr. 


Rülbengabeln ‚075 fi. geräudert. ere 


Briquettes, Marke Ilſe 
— 3 k., ff. geräuchert. 
offerirt billigſt [8405 fett. u. mageren Speck hieſiger 


offerirt zu billigſten Tagespreiſen 
Schlachtung a Etr. 65 Mk. hat 


Joh. Busenitz Jacob Lewinsohn, sten 


Danzig, Hopfengaſſe Nr. 104. Fernſprecher Nr. 364. Eiſenhandlung. Carl Reeck jr., Bromberg. 
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